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Endlich wird der Falcon PCI-fähig, 

Unser Interview m it David EnciL 
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senswerte zur Eclipse-Karte.

CABs großer M itstrei­
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druck m it papyrus
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Kontaktförderung, die zweite
ln der vergangenen Ausgabe ermunterte ich alle aktiven Atari-Anwender, sich in Clubs zu arrangieren und 

versprach, bei der Gründung dieser Clubs gerne aktiv mitzuwirken. Schon heute kann ich Ihnen erste Ergebnisse 

präsentieren, denn eine Reihe Interessierter Atari-Fa ns meldete sich kurz nach Erscheinen des letzten Heftes bei der 

Redaktion.

Das Resultat Ist, daß w ir in Zusammenarbeit m it mehreren angehenden Clubgründern Rundschreiben an lokal 

jeweils nahegelegene Atari-User, deren Adressen uns Vorlagen, versendet haben und auf die Gründungsabsichten 

hinsichtlich eines Atari-Clubs aufmerksam machten. Es Ist also abzusehen, daß es schon bald einige Atari-Clubs 

und Vereinigungen ähnlicher Art mehr in Deutschland geben wird.

Um die Vorteile eines Clubs in einem Praxisbeispiel vorzustellen, wird Ihnen Marco Steinhäuser vom Pro 

Atarl-Computerclub In der kommenden Ausgabe eine kleine Clubhistorie sowie die Aktivitäten des "PAC" vorstellen.

Selbstverständlich gibt es noch eine Reihe weiterer Möglichkeiten, in Kontakt m it Atari-Usern zu bleiben. Zwar sind 

etliche Diskussionsforen - wie z. B. das Mausnetz - leider langsam aber sicher zum Schrumpfen verurteilt, doch gibt 

es zeitgemäße Alternativen:

Das Internet zum Beispiel bietet eine Reihe von Diskussionsforen zu den verschiedensten Themen, so auch zum 

Atari. Vor zwei Jahren fiel es mir noch recht schwer, für die Nutzung des Internet zu werben, da es kaum adäquate 

Lösungen für Atari-Systeme gab, doch inzwischen stehen uns TOS-Usern zum Surfen eine Reihe von Programmen 

zur Verfügung. Zwei dieser Programme stellen w ir in dieser Ausgabe in der jeweils neuesten Version vor.

In Diskussionsforen können Sie sich nach Belieben auslassen, eine Frage In den Raum stellen oder einfach eine 

Meinung äußern - das alles geschieht natürlich auf schriftlichem Wege per eMail. Und Sie können sicher sein, daß 

Ihr Beitrag von einer Reihe Atari-Usern gelesen und bei Interesse auch kommentiert wird. Auf diese Weise können 

Problemfälle schnell gelöst oder besprochen werden.

Die Internet-Präsenz der deltalabs media- und Falke-Verlags-Kooperation (http ://w w w .atari-w ord l.com ) hat seit 

Februar ebenfalls ein Diskussionsforum. Wir würden uns sehr freuen, wenn sich unsere Leser und Kunden in 

diesem Forum treffen und mit allen möglichen Themen beteiligen, um so eine noch engere Bindung zwischen User, 

aber auch zwischen Verlag, Produzent und Leser zu erreichen.

Weitere Informationen zum Angebet der Atari-World-Selten entnehmen Sie bitte der ausführlichen redaktionellen 

Vorstellung dieser Selten.

Ihr All Goukasslan

ST-Computer 3/1999

http://www.atari-wordl.com
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Der Falcon wird nun PCI-fähig. Wann und 
wie, erfahren Sie in unserem Interview.

Ataris sind nicht vom Crash-2000-Problem 
bedoht, aber Gefahren gibt es dennoch.

Führen Sie einen Laden? Dann stellen wir 
das richtige Programm für Ihre Kasse vor.

Formulare bedrucken und Konten führen mit 
papyrus leichtgemacht.
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So wurde Ihr Milan konzipiert:

Willkommen bei * .Milan-Computer!
M it dem Milan 0 4 0 /0 6 0  wird Ihnen erstmals seit vielen Jah­
ren wieder eine betriebssichere, schnelle und unabhängige 

Workstation für täglich anfallende Arbeiten geboten.

gewohnt betriebssicheres Arbeitsumfeld, exzellentes 

Preis-Leistungs-Verhältnis, ausbaufähig, hardware­

kompatibel zur PC-Weit, zukunftsweisend, schnell, 

unabhängig, effektiv, individuell, simple Bedienung,...

h  w i m m e n  S i e  ~mit dem Strom?

B e n ö t i q e i x  S i e  , . . .neue Perspektiven?
Sie erlebten in den vergangenen Wochen "die Ruhe vor dem Sturm", denn auf der 
Atari-Messe in Neuss werden Ihnen atemberaubende Neuheiten vorgestellt:

MagiC für den Milan ist in Kürze verfügbar. Das bedeutet für Sie: 

noch mehr Kompatibilität, mehr Multitasking, mehr Spaß!

Die Falcon-Kompatiblitäts-Karte macht den Milan 0 4 0 /0 6 0  zur 

rasend schnellen DSP-Workstation für Audio und Video!

Frei von Zwängen der Software-Industrie haben Sie auf Basis des Milan die einmalige 

Möglichkeit, die gewohnte Atari-Software in ein modernes Arbeitumfeld zu integrieren 

und Ihre Computeranwendungen noch effektiver und attraktiver umzusetzen.



Aktuelles__________
Neues rund um den Computer

W issensw ertes aus der ATARI- und re s tlich en  C om pu te rw e lt

Sample-Editor Squash-it! 
im März verfügbar

Der bereits für November an­

gekündigte Sample-Editor 

Squash-it! ist nun ab März 1999 

in Deutschland verfügbar. Bei 

Squash-it! handelt es sich um 

einen brandneuen Samplc-Pro- 

zessor mit über 40 verschie­

denen Algorithmen zum Bear­

beiten von Samples. A uf die­

sem Weg kann man schon aus 

einem einzigen Sample ein 

komplettes Sound-Archiv ver­

schiedenster Klänge erstellen. 

Insbesondere für Anfänger ge­
eignet ist die Vielzahl an Stan- 

dard-Synthcse-Funktionen wie 

z.B. die Amplituden-Einstel- 

lung, Pitch-LFO, Hoch- und 
Tiefpaß-Regulierung, Comb- 

Filter, Phasen- und Ringmodu­
lation sowie einiges mehr. 

Squash-it! zeichnet sich auch 
durch eine Reihe von Beson­
derheiten aus, die das Pro­

gramm zum K A I's Goo der 

Soundsoftware machen.

Der Funktionsumfang wird 

durch Studio-Effekte wie z.B. 

die Kompressor- und Fate- 

Funktionen, Mono- und Stereo- 

Delays, Harmoniser-Effekte, 

Zeitkompression und Pitch so­

wie die Simulation der "Rotary 

Speaker" erweitert. Squash-it! 

unterstützt die wichtigsten 

Sample-Formate wie z.B. AIFF, 

AVR oder WAV.

Über eine Sample-Dump-Funk- 

tion via Midi können die er­
stellten oder bearbeiteten 

Sounds bequem zu Akai-kom- 

patiblen Samplern übertragen 

werden.

Abgerundet wird der Funktion­

sumfang zum einen durch 

Clipboard-Tools und eine Un- 

do-Funktion, zum anderen aber 

auch durch die äußerst anspre­

chende, sich an originaler 

Hardware orientierender Ober­

fläche.

Der Preis beläuft sich über DM 

149,- bis April 1999, an­

schließend beträgt der reguläre 

Preis 179,- DM.

Bezugsquelle:
FALKE Verlag 
Moorblöcken 17 
24149 Kiel 
Tel. (04 31) 27 365  
Fax (04 31) 27 368

oder bei Ihrem Atari-Fachhänd­
ler.

Neue Internet-Adresse
Wie heute in den Newsgroups 

zu lesen ist, hat sich die URL

für die "ST News International 

Christmas Coding Convention" 

geändert. Wenn Sie ein Mit­

glied der verbliebenen Atari 

"Scene" sind, sollten Sie auf 

http://www.fortysecond.net/ st- 
niccc2000 unbedingt mal rein­

schauen. Die "ST News Inter­

national Christmas Coding 

Convention" soll stattfinden, 

um an den Dezember 1990 in 

Holland zu erinnern; vielleicht 

klappt es, diese Veranstaltung 

von damals zu wiederholen. 

Sollte ein "Muß" für alte Atari- 

Freaks sein.

RS

Atari Jaguar und Lynx
Bits o f Fun und Go Atari haben 
fusioniert. Sie finden das Inter­

netangebot beider Anbieter un­

ter: http://www.goatari.com
Sie finden dort auch NeoGeo 

Spiele.
RS

Neues zum Phenix
Wie CENTEK 

in einem Rund­
schreiben mit­

teilt, gibt es ei­

nige News be­
züglich der be­

reits angekün­

digten PHENIX 

040/060 Hardware. Sicherlich 

eine interessante Information, 

auch für deutsche Entwickler. 
Das Prototypen-Stadium für 

den PHENIX ist erreicht. Kurz­

fristig wurden folgende Ände­

rungen im Design vorgenom­

men, die auch schon für die 

Produktion der Entwickler­

geräte berücksichtigt werden: 
Der DSP 56301 ist nun über 

den PCI-Bus in das System in­

tegriert. Dieses neue Konzept 

ermöglicht die Einbindung von 
maximal 3 weiteren DSP-Kar- 

ten. Die Controller für den Ul­

tra SCSI- und den USB-Bus 

(mit 2 Ports) wurden gegen 

neuere Revisionen ausge­

tauscht. Beide IDE-Busse sind 

nun korrekt in das System ein­

gebunden. Der EDO-Ram-Slot 

wurde gegen einen SDRAM- 

Slot getauscht (Geschwindig­

keitszuwachs beim68060er). 
Zielsetzung ist es, die Produkti­

onskosten auf diesem Wege zu 

senken und gleichzeitig eine 

höhere Perfomance zu errei­

chen. In den kommenden Wo­

chen dürften die ersten Phenix- 

Entwicklergeräte in Produktion 

gehen, so daß wir ab dem 

späten Frühjahr mit ersten Ma­

schinen rechnen können.

Infos:
Centek
Tour Blanche de Castille 4, 
avenue Saint Exupery 
F-60180 Nogent-sur-Oise 
France
Tel: +(33)-344-746-330  
Fax: +(33)-344-746-340  
http://www. centek.fr 
eMail: vxp@imaginet.fr

RS
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Neues rund um den Computer

Schnäppchen bei 
Telegames
Bei der Firma Telegames wird 

z.Z. darüber nachgedacht, ob 

die bestehenden Titel Worms 

und Iron Soldier 2 (beide auf 

Cartridge erhältlich) weiterhin 

produziert werden und ob auch 

die Fertigstellung von weiteren 

Jaguar-Titeln in A ngriff ge­
nommen wird. Sollte dies nicht 

der Fall sein, gilt es nun zuzu­
schlagen, denn die Restexem­

plare o.g. Titel werden wohl 

noch im ersten Quartal 1999 

ausverkauft sein. Weitere Infos 

gibt es bei der Firma Telegames 
(Internet http://www.telega- 
mes.com) oder bei Ihrem Ja­

guar-Händler.

Neues Jaguar-Spiel von 
OMC-Games
Die Firma OMC- 

Games (USA) hat 
kürzlich eine

\
nicht interaktive 

Demo-Version 

des neuen Spieles A s­
sassin für Jaguar präsentiert. 

Bei Assassin handelt es sich um 

ein Action-Game, bei dem der 

Spieler in die Rolle von "Mi­

chael Steele" schlüpft und im 

Jahre 2147 ein Raum schiff 

durch gefährliche Levels steu­

ert. Grundsätzlich erinnert die 

Aufmachung an Defender 

2000. Weitere Infos zu diesem 

Spiel gibt es im Internet unter: 
http://www.omcgames.com Die 

endgültige Veröffentlichung ist 

für den Herbst geplant.

RS

Korrektur - Newsmeldung 
in der ST-Computer 2/99
Die Kontaktadresse der Firma 

delta labs media war im Zusam ­

menhang mit der Newsmel­
dung (ST-Computer 2/99) zur

neuen M int'99-CD  inkorrekt 

abgedruckt.
Daher nun die korrigierte An­

schrift wie folgt:

delta labs media
Breite Str.2
42781 Haan
Tel. (0 21 04) 80 66 07
Fax (0 21 04) 80 66 08

Centurbo-Softwareupdate
CENTEK bietet au f der Web- 

Page: http://www.siteconseil. 
com/centek/english/index.htm
die Version 1.2.1 von PUT­

FLASH an. Das Archiv enthält 

die Version 1.24 des CT2-Flash 

vom 27.01.1999 und die Cecile 

Version 1.91. Ein deutsches 

Flashfile ist ebenfalls enthalten. 

M it diesem Release ist es erst­
mals möglich, daß mein CT2 

Falcon direkt im Turbomodus 

bootet, wenn dieser aktiv ist 

und der Rechner einge­

schaltet wird. Die Re-

► settaste muß nicht 

mehr betätigt w er­

den.

CD-Writer Plus

nif 3 ?“ u*i M«NIV6 Sir : H**h «A4 M*t"  -*•«« sir ); n* swiX'
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Mit "CD Writer Plus" erhalten 

Sie die neueste Version des 

Compact Disk Recording Pake­

tes von Anodyne Software.

Das Paket enthält zwei Pro­
gramme:

CDWriter Erzeugt Audio CDs, 

die mit jedem  Standard Audio 

CD Player oder mit einem Au- 
dio-fähigen CD-ROM Lauf­
werk abspielbar sind. 

CDbackup: Erzeugt ein Backup 

von Festplattenpartitionen auf

►

CME Hard- und Software
der preisgünstige und zuverlässige Versand 

Telefon 06151/2825944 Telefax 06151/282595 
http://www.crne-computer.de/

Versand per Post-Nachnahme | Kein Ladengeschäft [ Kein Katalogversand
Festplatten! autwerke:

Seagate SCSI-Festplatte, TT-bootfähig, 4 Gigabyte 500 DM
Toshiba Mini-IDE-Festplatte, Falcon- und ST-Book-geeignet, 2 Gigabyte 360 DM 
Toshiba Mini-IDE-Festplatte, Falcon- und ST-Book-geeignet, 3 Gigabyte 460 DM 
Toshiba Mini-IDE-Festplatte, Falcon- und ST-Book-geeignet, 4 Gigabyte 630 DM 
Toshiba Mini-IDE-Festplatte, Falcon- und ST-Book-geeignet, 6 Gigabyte 780 DM

Wechselolattenlaufwcrke:
Phasewriter Dual: Optische Wechsel platte 650 MB und CD-laufwerk 590 DM
DVD-RAM: Optische Wechselplatte 650 MB. 2,6 GB, 5,2 GB, CD-Lw 1190 DM
PD-Medium 650 MB 47 DM

DVD-RAM-Medium 5,2 GS 99 DM
CP-Laufwerke:

Nakamichi CD-Wechs!er für 5 CDs SCSI 16-fache Geschwindigkeit 360 DM

Yamaha CD-Writer CDRW 4260T SCSI 2/4/6-fache Geschwindigkeit 620 DM
Pioneer CD-Laufwerk SCSI 24-fache Geschwindigkeit 150 DM
Bildschirme von iivama:

Elektronenstrahl, 17 x 2,54 cm ip, Streifenmaske 0,25 mm 980 DM

0ektronenstrahl, 19 x 2,54 cm <f>, Stre;fenmaske 0,25-0,27 mm 1380 DM
Elektronensirahl, 21 x 2,54 cm <p, - treifenmaske 0,28 mm 1980 DM
Flüssigkristall, 14 x 2,54 cm <p, 1024 x 768 Punkte 1780 DM

Flüssigkristall, 15 x 2,54 cm <p, 1024 x 768 Punkte 2280 DM
Ala/i-Zubehör. Speichererweiterunoen und Beschleuniger:

Fafcor. FX-Karte: 32-40 MHZ FPU/CPU, Bildvergrößerung, Fast-RAM 340 DM

Mngnum-TT: PS/2-RAM bis 2x 128 MB 250 DM

Passende Speichermodule auf Anfrage

RTS-Taster.kontakte: kein wabbeliger Tastenanschlag mehr, für ST/Falcon 20 DM 
RTS-Tastenkappen für alle Atari-Tastaturen 30 DM
Kommunikation:

TKR Tri-Star 33600 bps 180 DM

Elsa Micrclink 56000 bps 280 DM
TKR Proünk ISDN-Terminaladapter mit Analog- und Faxteil 650 DM

Blatzheim BM-33k6/ISDN Termin-  adapter mit Analog-und Faxteil 650 DM
Magenuk Speed Viper ISDN-Terminaladapter 190 DM

Hagenuk Speed Dragon ISDN-TK-Anlage, Atari-konfigurierbar 390 DM

Jetzt auch im Web! 
wvm.atari-fachmarktde

A

Verkauf

Beratung

Service

Reparatur

Software

Spiele

Hardware

ATARI
Gebraucht - Fach markt 

Peter Denk 
Sandkamp 19a 

D -22111 Hamburg 
2? 040-6518878 
Fax -65901453 

Mobil 0172-4133877 
www.atan-fachmarkt.de

® 040-6518878 
Mobil 0172-41338 77 1 ^

« ? W 4 S 4

Ständig auf Lager: ca. 200 Atari Compu­

ter, 500 original Programme, 100 Spiele, 

Festplatten, Monitore und fast jedes erdenk­

liche Zubehör. Fordern Sie telefonisch, per 

Fax oder mit dem Coupon unsere informa­

tive Versandliste an. Diese bekommen Sie 

dann umgehend per Post zugesendet. 

Außerhalb der Öffnungszqh 

ten erreichen Sie uns 

quasi jederzeit über 

7 2 -4 1 3 3 8 7 7 .

.
ja ,  bitte senden Sie 
m ir kostenlos Ihre 22
seifige Versandliste
m it allen Preisen und 
zusätzlichen Informa­
tionen an folgende 
Ansrhrift ZU:

ousschneidin und  o u i Postkarte zusenden!

ST-Computer 3/1999
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einer CD. Die BackUps sind 

ansprechbar wie eine w echsel­
bare TOS-Partition. 

Beschreiben von CD-R, schrei­

ben und löschen von CD-RW 

mit entsprechendem Recorder 

(benötigt ExtenDOS Gold)

Das CD Writer Plus Paket 
enthält:

ein modernes Interface, brennt 
4x au f 68030 und schnelleren 

Systemen, brennt 2x au f 68000 

Systemen, einfache Installation: 

kein Dongle notwendig, Simu­

lationsmodus bevor gebrannt 

wird, unterstützt HP, Philips, 

Yamaha und SCSI3/MMC- 

kompatible CD Recorder.

Zum Erstellen einer CD ist fol­

gendes Zubehör erforderlich: 

Writer Plus: ExtenDOS Gold 

(Version 3.1 oder höher), Atari 

oder Atari-Clone: Atari ST 
oder STe mit 1 MB RAM und 

Link96/Link97 Hostadapter, 

Atari Falcon030, TT030 oder 

Kompatible mit SCSI Interface, 

einen kompatiblen CD Recor­

der. Eine Liste findet sich in der 
ExtenDOS Gold Dokumentati­

on. Unterstützte Betriebssyste­

me: TOS 1.4 und höher, Ma- 

giC, MiNT und Geneva.

Unter dem Filenamen "cdpde- 

moe.zip" finden Sie unter www. 
cyberus.ca/~anodyne eine D e­

moversion zum Download.

RS

Neueste Version von aMail
Die Internet-Programme aMail 
(Emailer) Version (1.02 beta) 

und aFTP (FTP-Programm) 

Version (1.5 beta) sind nun im 

Internet unter folgenden Adres­
se abrufbar:
aftpl5b.lzh (M iNTnet) aftp l5b 

.zip (Sting/Stik-Version), amail: 

193.190.205.13/atari/incoming/ 

intemet/amail/am 102b.lzh,

aftp: 193.190.205.13/atari/ in­

coming/ internet/aftpl5b.lzh/ 

aftp 15b.lzh

RS

PCI-Adapter für den 
Falcon

mm M T

Wie in der vergangenen A usga­

be angekündigt, berichten wir 

im aktuellen Heft 3/99 über die 

brandneue PCI-Adapter-Karte 

aus dem Hause Titan Designs. 
Da das Produkt noch nicht 

rechtzeitig zum Redaktions­

schluß fertiggestellt werden 

konnte, haben w ir auf das Ab­

drucken des Interviews vorerst 

verzichtet. Ein Nachtrag folgt 

in Heft 4/99. Dennoch einige 

interessante und wichtige News 

zum Thema.

Das in Entwicklung befindliche 

Produkt wird von der Firma 

Istari-Software/Schweden ent­

wickelt und heißt Eclipse. In 

Zusammenarbeit mit dem neu­

en Falcon-VDI, fVDI genannt, 

soll so eine adäquate Basis für 

den Anschluß von PCI-Karten 

aller Art geschaffen werden. 

Der PCI-Adapter wurde so 

konzipiert, daß die reine A n­

schluß-Platine au f den Falcon- 

intem en Expansions-Port ge­
steckt, dann aber nach außen 
geführt wird. Dadurch wird er­

reicht, daß Eclipse auch in je ­

dem Standard-Falcon-Gehäuse 
Platz findet. Die erste ange­

paßte Hardware ist eine ATI 

2MB-Grafikkarte, die auf 

W unsch mitgeliefert wird. Das 

Produkt soll zum April 1999 

fertiggestellt sein und wird 

voraussichtlich auch au f der

Atari-M esse in Neuss angebo- 

ten. Der Preis inkl. Grafikkarte 

und fVDI beläuft sich au f rund 
550,- DM.

Detaillierte Infos für den Ein­

bau, die Funktionsweise und 

die Zukunftsplänc erhalten Sie 
im Interview in diesem Heft. 

D eutschland-Distributor für die 

Eclipse-Karte ist die Firma 
AG-Computertechnik in M em ­

m ingen (siehe Anzeige auf Sei­

te 2). Weitere Informationen 
gibt es außerdem auch im Inter­

net unter http://titan-bss.co.uk/ 
eclipse.htm

papyrus Base kommt zur 
Messe in Neuss

-■'v
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Die Entwicklung der brandneu­

en Atari-Datenbank papyrus 

Base steht nun kurz vor Vollen­

dung der ersten vertriebsreifen 

Version. Wie bei papyrus w ur­

de das Programm so konzipiert, 

daß es "im Handumdrehen" 
von der Version eines Betriebs­

systems in ein anderes konver­
tiert werden kann.

So wird im März zunächst die 

W indows-Variante erschein

en (von der wir auch Bild­

schirmkopien gemacht haben), 

der Vertrieb der Atari-Version 
ist für den April einhergehend 

mit der Atari-M esse in Neuss 

geplant. Eines der großen High­

lights vorab: papyrus Base wird

in der Lage sein, lst-Base-Da- 
teien direkt einzulesen und zu 

schreiben, so daß für alle lst- 

Base-User nun endlich eine Art 

inoffizielle Weiterentwicklung 

einer Softwarebasis in Aussicht 

ist.

Die Redaktion hat bereits eine 
Beta-Version der Windows-Va­

riante erhalten und kann bestä­
tigen, daß das Programm be­

reits sehr stabil läuft. Damit 

dürfte dem Atari-User nach 

Konvertierung in die TOS-Ver- 

sion endlich ein nahezu kom­

plettes Office-Paket zur Verfü­

gung stehen. Im kommenden 

Heft gibt es dann die ersten 

Eindrücke.

Weitere Infos:
ROM logieware 
Raschdorffstr. 99 
13409 Berlin 
Tel. (0 30) 49 99 73 72

Last-Minute-News zu 
Funpaint
Folgende Meldungen erreich­

ten uns zum Entwicklungs­
stand von Funpaint kurz vor 

Redaktionsschluß:

- Funpaint kann jetzt 3D-Ob- 

jekte und Bildausschnitte ent­

lang einer 3D-Bezierkurve 

animieren.

- Funpaint kann jetzt in allen 

Farbtiefen füllen.

- Funpaint läuft jetzt auf der 

Novakarte in 16 Bit Farbtiefe.

- Man kann jetzt einen Bildaus­

schnitt mit den Tasten +,- zu­

sätzlich ein/ausblenden.
- Transparenz ist bei 3D-Ob- 

jekten möglich. (z.B. Würfel 

mit Glasfläche).

Funpaint wird auch auf der 

A tari-M esse'99 in Neuss vor­

geführt. Die Bezugsquelle ent­

nehmen Sie bitte dem ausführ­

lichen Testbericht in dieser 

Ausgabe.
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I Das neue Team!

.u.C.S. Hannover
hr TelePassport Center 

präsentiert:
Das faire Telefonieren: 0 10 24

Der Regionaltarif 
von TelePassport:

Mehr Bundesland. 
Weniger Kosten.

Im ganzen Land, 
den ganzen Tag.

16 Pf/Min

Version 'i-53 Draconis
DAS Internet-Paket

X32~Sound player plug-in

Iiajc conversion:
1 BllOer: C Keie«

E Sound a «ninierta Bilder
0 "Enbedded" Plua-ln’s erlouts'-.

• Das Internet Komplettpaket
• Single- & Multi-TOS!
• inkl. Treiber, WWW-Browser 

und E-Mail Programm.
• alle Auflösungen, Grafikkarten
• Installations Assistent
• alle ATARI ™s und kompatible
• HADES, Afterburner, MILAN...
• Weiterentwicklung garantiert!

Update von 1.1 nur 24.95 DM

Internet mit 
Auszeichnung

Bis Faktor 3 schneller!
Neue optimierte Oberfläche!
Script Editor, Korrekturen...

Mit dem DRACONIS Internet-Paket 
können auch Sie ganz einfach ins 
Internet. Egal ob Single- oder 
Multi-TOS und ab 1 MB RAM! s/w oder 
Farbe - alles ist möglich... Draconis 
kommt inkl. Browser und Email- 
Programm. Die Installation erfolgt 1 
“easy to use“ über einen Install-Assistenten.
Wann erleben Sie die Welt des World Wide Web?

Weitere Infos kostenlos! Testversion nur 5 .-  DM!
Komplettpaket nur 69.95 DM
Crossgrade von anderen kommerziellen Internet-Paketen 
(Original Disk(s)/Handbuch einsenden) nur 3 9 .9 5

Preiswert 
telefonieren

Die ausgezeichneten Qualitäten des TelePassport Internet 
Service wurden jetzt ganz aktuell von unabhängigen Fach­
leuten im Rahmen des großen Focus-Internet-Tests bewer­
tet. Das Resultat: Zweiter Platz! unter den 35 größten Ser­
vice-Providern. Nutzen Sie das World Wide Web für nur 
12 Pfennig pro Minute (inkl. Telefongebühr) ohne Min­
destumsatz und Grundgebühr!

sekundengenaue Abrechnung 

keine Anmelde- oder Grundgebühr 

kein Mindestumsatz

Ebenfalls hervorragend:
Die gute Übertragungsqualität und -geschwindigkeit, 
24-Stunden Hotline sowie die sekundengenaue 
Abrechnung.

Die passende Software für Ihren ATARI/TOS Rechner 
finden Sie oben rechts:

DRACONIS, das Easy-Internet-Paket
Ihr TelePassport Center: 

1.u.C.S. • Gustav-Adolf-Str. 11 • 30167 Hannover 
FON (0511) 71 00 599 • FAX (0511) 71 00 845

http://www.atari-soft.de • Email: info@mucs.com

□  Bitte senden Sie mir/uns weitere Infos 
und einen Antrag unverbindlich zu.

□  Ich/Wir bestelle(n) die DRACONIS 
Vollversion für 69.95 DM + Versand*.

□  Ich/Wir bestellen das Draconis/Papyrus 
Bündle für 199.95 DM + Versand*.
* Versandkosten Vorkasse 8 .-  DM, NN 9.50 DM

Unterschrift

Einfach ausfüllen und abschicken an:

M.u.C.S. • S.Roth • Gustav-Adolf-Str. 11 • 30167 Hannover

19
99

 
by 

M
.u

.C
.S

.

http://www.atari-soft.de
mailto:info@mucs.com


Software
Spezial-Diskette 3/1999

Monat für Monat neu: Die Begieitdiskette zum Heft 

beinhaltet neue und interessante Programme aus dem 

A tari-M arkt.

SWE-Patch

Hierbei handelt es sich um eine kleine 

Software aus dem Hause Stephan W il­

helm Entwicklungsbüro (StarTrack), die 

das standardmäßige Atari-TOS um eine 

Vielzahl von Funktionen erweitert. So 

kann der Anwender nun auch von IDE- 

Laufwerken booten, über die F-Tasten die 

Bootsequenz bestimmen (sinnvoll, wenn 

eine Festplatte ausfällt und alternativ von 
einer ändern Partition gebootet werden 

soll), der Speichertest kann über eine Ti- 
meout-Einsteilung die Autobootphasc 

verkürzen usw. Für das Betreiben des 

TOS-Patches ist der Einsatz von HDDri- 

ver 7.6 (oder höher) notwendig. Einen 

ausführlichen Bericht entnehmen Sie der 

Vorstellung auf Seite 20.

COLORTOS ...

... ist ein kleines Auto-Ordner-Programm 

für alle TOS-Version 2.06, 3.05 und 3.06, 
die in ihrem Funktionsumfang dahinge­

hend erweitert werden, daß Icons auch 

farbig dargestellt und durch Anklicken 

animiert werden können. Bei der Installa­
tion ist es sinnvoll, darauf zu achten, daß 

es möglichst am Ende der Autoordner- 

Programmreihe steht. Die mitgelieferten 

"DESKCICN.RSC"- und "DESCKICON. 
RSC"-Dateien sollten in das Bootver­

zeichnis C kopiert werden. Anschließend 
verfügt auch Ihr altes TOS über farbige 
Icons.

VDIFont

VDIFont ist eine sinnvolle Systemerwei­

terung, die dafür sorgt, daß das Betriebs­

system (Desktop und Fenster) einen ge­

wünschten GDOS-Font verwendet. Der 

Vorteil besteht nicht nur darin, daß man

dem Standard-Atari-Desktop durch den 
Einsatz eines moderneren Font eine neue 

Optik verleihen kann, sondern auch darin, 

daß man druch das Verwenden einer klei­

nen Schrift z.B. Kobold notfalls auch in 

ST-Low zum Laufen bekommt.

Voraussetzung für den Einsatz dieses Pro­

grammes ist die Installation einer GDOS- 

Fonterweiterung wie z.B. SpeedoGDOS 

oder NVDI. VDIFont arbeitet mit allen 

gängigen TOS-Vcrsioncn und M ultitas­

king-Betriebssystemen.

KP-Flash

Dieses Programm aus England ist beson­

ders für alle Musik- und Video-Effekte- 

Fans geeignet, denn es stellt eine Art "Vir- 

tual-Light-M ashine" für den Falcon dar. 

Jaguar-Anwender werden den Funktions­

umfang kennen:

Sie speisen eine Audio-Quelle wie z.B. ei­

nen CD-Player in den Audio-In-Port des 

Falcon ein und führen den Falcon-out- 

Port zu Ihrem Verstärker, so daß die M u­

sik unverändert abgespielt werden kann. 

Höhen- und Tiefenregulierer ermöglichen 

aber auch die Modifikation des Sounds. 

Der Clou ist, daß der Falcon die Audio- 

Signale, die eintreffen, analysiert und da­

zu passende, bunte und vielseitige Video- 

Effekte produziert. Direkt am Fernseher 

angeschlossen, kann man so eine interes­

sante Light-Show prozuzieren.

Infomat ist dazu da, Sie so gut und aus­

führlich wie möglich über Ihren Atari zu 

informieren. Ähnlich wie das Programm 

Systeminfo können Sie allerlei Auskünfte 

über das laufende System einholen. Dazu 

gehören die Bereiche Hardware, Speicher, 

Cookies, Adressen, Vektoren, Bildschirm, 

Tastatur, Laufwerke, Drucker usw. Die er­

mittelten Informationen können wahlwei­

se auf dem Bildschrim, dem Drucker oder 

in eine Datei ausgegeben werden. Kleine­

re Besonderheiten wie z.B. Einstellungs- 
möglichkciten für den Mauszeiger, die 

Uhrzeit, das Datum runden dieses Sy­

stemprogramm, das auch schon auf 

512KB-Ataris und Emulatoren läuft, ab. 

Diese Softaware ist eine Freeware von 
Andreas Kunz (eMail: infomat@atari- 
computer.de).

So können Sie bestellen:
Die Spezial-Diskette erscheint m onatlich parallel zur ST-Computer und be­
inhaltet aktuelle Atari-Software m it hoher Qualität. Sie können die Spezial- 
Diskette gegen Einsendung von DM 10,- (inkl. Porto und Verpackung) be­
stellen oder d irekt über das Abonnement zum Vorzugspreis von nur 50 ,- DM 
pro Jahr beziehen. Geben Sie bei der Abo-Bestellung bitte an, ob die Disket­
te rückw irkend fü r Ihr laufendes Abonnement oder erst ab der jeweils kom­
menden Ausgabe geliefert werden soll. Die Bezahlung kann per Scheck, 
Überweisung oder Bankeinzug erfolgen.

Falke Verlag - Moorblöcken 17 ■ 24149 Kiel - Fax (04 31) 27 368

Infomat
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Aktuelles
ATARI-Messe 1999 in Neuss

Die einzige in diesem Jahr:

10.-11.April - Stadthalle Neuss
Kaum zu glauben, aber wahr:

Die Stimme des Volkes, damit sind sowohl Anwender als auch Aussteller 

gemeint, hat gesiegt. Die einzige für dieses Jahr geplante Atari-Messe wird

vom Herbst auf den Frühling vorverlegt.

Der Atari-M arkt hat offensicht­

lich noch viele "Hummeln im 

Gesäß", denn die Rufe nach ei­
ner Atari-Messe häuften sich in den ver­

gangenen Wochen. Aussteller wie auch 

Besucher forderten vehement eine Wie­

derholung der Veranstaltung für diesen 

Frühling, und bislang hat der größte Teil 

der M esse-Aussteller der vergangenen 

Jahre seine Teilnahme an dieser Messe 

bereits zugesagt, obwohl die frohe Bot­

schaft erst im Februar verkündet werden 

konnte.

Austragungsort dieser Messe ist die in­

zwischen seit 1996 bewährte Stadthalle 

in Neuss, die mit rund lOOOqm Ausstel­

lungsfläche insbesondere nach dem U m ­

bau 1998 ein adäquates Umfeld für diese 

Veranstaltung darstellt. Und wenn Sie 

sich jetzt fragen, welche Neuheiten diese 

Messe für die Atari-User parat haben 

wird, so können w ir auch hier froh ver­

künden, daß der Atari-M arkt zwar nicht 

vergleichbar mit dem PC-Markt ist, aber 
dennoch mit einer zufriedenstellenden 

Kontinuität Neuheiten und Updates her­

vorbringt.

Unser Redaktionsteam wird für die kom­

mende Ausgabe einen Messeführer zu­

sammenstellen, der alle Aussteller sowie 
die geplanten Softwarevorstellungen be­

inhaltet.

A uf jeden Fall können wir schon jetzt 

folgende Highlights nach Ausstelleraus­
sagen ankündigen:

Application-Systems Heidelberg wird 

das komplette Atari-W arensortiment aus 
dem W inter-/Frühjahrs-Rundschreiben

vor Ort anbieten, bei Programmen wie 

z.B. CAB wird auch eine Vorführung 

stattfinden.

delta labs media konzipiert zur Zeit eine 

neue CD-ROM für die W hiteline-Serie, 

die an die Erfolge der Vorgänger anknüp­

fen und mit einer Reihe Vollversionen 

aufwarten wird.

Der Falke-Verlag wird den inoffiziellen 

Nachfolger zur Maxon CD-2 vorstcllen: 

eine CD-ROM, auf der alle PD-Disketten 

(knapp 300) der Falke-PD-Serie sowie al­

le bislang erschienenen Spezial-Disketten 
bis einschließlich 12/98 enthalten sind. 

Die gut 700 vergleichsweise aktuellen 

Programme können über eine kom ­

fortable Datenbank (papyrus Base) ge­

sucht werden.

invers Software wird das im Winter '99 

verkündete Calamus SL99 mit einer Viel­

zahl neuer Funktionen vorstellen. Alle 

DTP-Freaks werden sich also vor Ort be­

raten lassen können.

Milan-Computersystems werden neben 

einer Reihe Neuheiten, die au f den letzten 

Messen nur im Prototyp-Stadium vorge­

stellt werden konnten, nun in Serie anbie­

ten (SCSI-Karte, VM E-Adapter), w ich­

tigste Neuheit dürfte aber die neue Optik 

des TOS sowie die Vorstellung von Ma- 
giC für den Milan sein.

Bei M.u.C.S. wird es in erster Linie die 

Vorstellung des inzwischen mächtig an­

wachsenden Internet-Paketes "draconis" 
zu sehen geben, mit Glück auch schon ei­

ne PRO-Version mit Java-Script.

ROM logieware wird nicht nur ein neues 

papyrus-Update vorstellen, sondern auch

die von vielen Usern sehnsüchtig erwarte­

te Datenbank papyrus-Base.

Bei Software-Service Seidel wird es das 

gewohnt umfangreiche Sortiment an 
Hard- und Software geben, doch in letzter 

Sekunde wurde verkündet, daß ein Posten 

von rund 3.000 exzellenten und beliebten 

Atari-Spielen erworben wurde, so daß ei­

ne Spieleflut zu günstigen Preisen zu er­

warten ist. Lt. Firma Seidel werden Preise 

realisiert, die in keinem Versandhandel 

umsetzbar wären.

Video-Games Groß engagiert sich nach 

wie vor im Jaguar- und Lynx-Bereich, 

doch darüber hinaus wird es auch endlich 
wieder einen Posten an Atari 5200- und 

7800-Konsolen samt Spielen und Zu­

behör geben. Ein Angebot, das man sich 

nicht entgehen lassen sollte, denn so lang­

sam aber sicher neigen sich auch die ver­

steckten Atari-Restposten-Vorräte dem 
Ende zu.

Woller Systeme aus Berlin engagieren 

sich immens im M ilan-Bereich, so daß ne­

ben der Soundkarten-Apassung mit ein 

wenig Glück weitere Hardware-Zusätze 

zu sehen sein werden. Darüber hinaus 

wird Rational-Sounds, der Crazy-Sounds- 

Clone, im modernen Gewand vorgestellt 

und preiswert angeboten.

Im nächsten Heft
Wie bereits angekündigt, werden wir die 

exakte Ausstellerliste mit Hallenführer 

sowie ein Hotelverzeichnis von Neuss in 
der kommenden Ausgabe präsentieren. In 
den nebenstehenden Infoboxen erfahren 

Sie mehr über Eintrittspreise, Einlaßzei­

ten und Standort der Messe. Weitere und 

stets topaktuelle Infos zur Messe gibt es 

ab dem 01.03.1999 im Internet unter der 

Adresse http://www.atari-messe.de

Red.
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Software
Videodesign

Funpaint
Das Video-Studio für den

H e i m b e d a r f ?

A
ls Videoschnitt- und -effekt- 

prozessor hat der Atari bislang 

noch keinen herausragenden 
Namen erwerben können. Es ist zwar zu 

bezweifeln, daß dies mit einer Software 

wie Funpaint nachgeholt werden kann, 

doch nichtsdestotrotz ist es gut zu wissen, 

daß man zukünftig au f eine Alternative 

zurückgreifen kann, wenn das in Heimar­

beit produzierte Video au f dem Compu­

ter weiterbearbeitet werden soll.

Während ich bei der Vorstellung von 

Funpaint in der vergangenen Ausgabe 
noch au f die rein grafischen Fähigkeiten 

einging, werde ich heute die 3D-Routi- 

nen und den Videoschnitt-Teil näher un­

ter die Lupe nehmen.

3D-Werkzeuge
Im 3D-M cnü von Funpaint verfügt der 

Anwender über eine Reihe von M öglich­

keiten, die becindruckenderweise auch 

auf einem Falcon oder TT schon auf 

Echtzeit-Technologic basieren.

Unter dem Menüpunkt Werkzeuge kön­

nen 3D-Objcktc erstellt werden (siehe 

Bild 1). Mit den ersten 6 Knöpfen werden 

sog. Grundkörper wie Quader, Flächen 

usw. erstellt, was so funktioniert, daß ein 

Körper ausgewählt und dann im 3D-Fen- 

ster aufgezogen wird. Letzteres bedeutet, 

daß die Größe dieses 3D-Objektes in 

Echtzeit variiert werden kann. Man setzt 

den Mauspfeil einfach an einer Ecke des 

Körpers an und zieht ihn bei gedrückter 

Maustaste größer. Aber nicht nur die Dar­

stellung des Drahtgittermodells erfolgt in 

Echtzeit, auch die Beleuchtung erfolgt oh­

ne jegliche Berechnungszeit (Gouraud). 

Durch Klick au f das Sonnensymbol wird 

der 3D-Körpcr sofort beleuchtet.

Mit dem Flaschensymbol können in ei­

nem separaten Menü sogenannte Rotati­
onskörper erstellt werden. Die Knöpfe 

10-12 beinflussen beim Drehen, Verschie­

ben etc. jew eils die angewählte Fläche 
(grau), den angewählten Punkt oder das 

ganze Objekt.

Die Schere schneidet die angewählte Flä­

che vom übrigen ab, so daß sie frei be­

wegt werden kann, ohne daß der Rest m it­

bewegt wird.

Als Beispiel muß man sich einen Würfel 
vorstellen, von dem eine beliebige Fläche 

verschoben wird. Dann wird aber der gan­

ze Würfel zur Seite gekippt oder skaliert. 

Hat man aber eine Fläche abgeschnitten, 

kann der Würfel sozusagen aufgcklappt 

werden, man kann also die Fläche ge­

trennt vom Rest verschieben/drehen.

Das Gegenstück dazu ist das "Zusammcn- 
kleben", bei dem verschiedene 3D Objek 

te in einer beliebigen Konstellation zuein­

ander so fixiert werden können, daß das 

Gesamte auf Wunsch bewegt, gedreht 

oder skaliert wird. Diese Funktion soll in 

den kommenden Wochen nachgereicht 

werden.

Damit die Auswahl an 3D-Objekten nicht 

eingeschränkt wird, hat der Programmau­

tor auch einen Importfilter für 3D-Objek- 

te mit Endung *.3DS vom 3DStudioMax 

geschrieben, wodurch der Anwender eine 

Auswahl au f nahezu unendlich viele exi­

stierende Objekt-Bibliotheken hat. 

Schließlich besitzt Funpaint auch ein ei­

genes Format, das Texturen mit unter­

schiedlicher Farbtiefe verwalten kann. 

Die Beschreibung des 

Datenformates liegt 

für Interessierte der 

Hilfedatei bei.

i
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Damit die einzelnen 

Objekte nicht als rei­

ne Drahtgittermodelle 

erscheinen, kann man 

ihnen farbige oder mit 

Texturen versehene 

Oberflächen verlei­

hen. Eine Textur ist 

eine Grafik, die auf 

eine Oberfläche ge­

blendet und bei Be­
wegung der Oberfläche ebenfalls mitbe­

wegt wird. Will man z.B. eine Hausmauer 

gestalten, würde man die Grafik vieler 

Ziegelsteine au f eine rechteckige Ober­

fläche blenden.

Die Textur-Verwaltung (Bild 2) ermög­

licht das Archivieren eigener Grafiken, 

die auf Wunsch selektiert und ganzen Ob-

Bild 1: Werkzeuge
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Videodesign
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Bild 2: Die Texturverwaltung erweist sich 
als komfortabel und praxisgerecht.

jekten oder Objektbereichen zugeordnet 

werden können. Um eine möglichst reali­

stische Darstellung des fertiggestellten 

Objektes zu erreichen, kann man über ei­

nen zusätzlichen Button "weiche Kanten" 

die Normalenvektoren der Nachbar­

flächen so interpolieren, daß weiche 

Übergänge dargestellt werden (was aller­

dings ein wenig mehr Zeit kostet).

Filmbearbeitung

Zur Zeit unterstützt Funpaint die Matrix- 

Video-Digitizcr-Karte für den Falcon di­

rekt, so daß Filme ohne Umwege mit Fun­

paint aufgenommen werden können. Für 

die Zukunft ist geplant, die für den Milan 

in Anpassung befindliche Hauppauge- 

TV-Karte ebenfalls zu unterstützen. Wer 

Filme bearbeiten möchte, muß aber nicht 

zwingend eine eigene Video-Aufinahme- 

Kartc besitzen, denn existierende AVI, 

FLI, FLC und FLH-Files sowie das eige­
ne Filmformat "FUN" können eingeladen 

werden.

Unter "Film-Erstellen" (siehe Bild 3) 

kann die Arbeit beginnen. Eine der M ög­

lichkeiten, mit Filmen zu arbeiten, besteht 

z.B. darin, daß man verschiedene Filmse­
quenzen mit Hilfe einer Vielzahl von Ef­

fekten ineinander übergehen läßt. Bild 4 

gewährt einen kleinen Einblick in die 

Auswahl der Effekte. Beispiele für 

Schnitteffekte wären z.B. Ein- und Aus- 
zoomen, von einer Ecke ins Zentrum 

kommend, aus den Ecken zur Mitte flie­

gend, links oder recht gekippt, aus einer 

Seite gestaucht zur Mitte ausdehnen usw.

Bild 4
Effektuahl

einstauchen uon rechts ö
uon beiden Seiten rein i-- !
aus allen Ecken rein
Filn aus Ritte sichtbar i---1
links gekippt

□ Fi ln
« M i l »  U nnZei t : 8 8 :80 :60

Bild 3: Filme können hier mit einer 
Vielzahl von Effekten versehen werden.

Diese Liste (z.Z. ca. 15 Effekte) soll nach 

Angaben des Programmautors noch deut­
lich erweitert werden.

Ab einer Farbtiefe von 16 Bit können 

Filme auch ein- und ausgeblendet werden. 

Dazu wird die Anzahl der zu blendenden 

Bilder angegeben, und der Folgefilm wird 

durch das Vermischen der RGB-Werte 

über den ursprünglichen Film gemischt.

Interessant ist auch der Blue-Box-Effekt. 

Ist eine Grafik oder gar ein ganzer Film so 

aufgenommen, daß der Hintergrund eine 

einheitliche und vom Bildgegenstand ab- 

gesetzte Farbe hat (blau), kann man zwei 

Filme bzw. eine Grafik und einen Film so 

vermischen, daß der gesamte Hintergrund 

der überzublendendcn Grafik automatisch 

ausgeschnitten wird. Um diesen Effekt zu 

erzielen, kann man über den Menüpunkt 

"Filter" alle Farben, die innerhalb der obe­

ren oder unteren RGB-Sliderwerte liegen, 

au f die Hintergrund färbe setzen. Diese 

wird wiederum beim Zeichnen im m ittle­
ren Zeichenmodus transparent. Zwar sind 

die hierbei entstehenden Ränder noch et­

was unsauber, doch vielleicht wird es 

auch in diesem Punkt schon bald Abhilfe 

geben.

Eine außergewöhnliche Besonderheit ist 
die Funktion, einen Film als Textur auf 

die Oberfläche eines 3D-Objektes zu pro­
jizieren. So kann z.B. ein Ausschnitt aus 

"Jurassic Park" au f einer der Seiten­

flächen eines Quaders dargestellt werden. 
Um dieser Funktion nun alles abzuverlan­

gen, hat der Programmautor auch noch 

die M öglichkeit eingebaut, dieses 3D-Ob- 

jek t zu animieren, während ein Film

darauf abläuft. Fertiggestellte, komplette 

Filme können wiederum als ein File aus­

gegeben werden. In 16 bit können Filme 

als FLH mit Kompression exportiert w er­

den, was eine enorme Speichererspamis 
zur Folge hat.

Fazit
Unser Bericht sollte es verdeutlicht ha­

ben: Funpaint ist ohne Fragen ein M ultita­

lent, das über eine speziell für Atari-Ver­

hältnisse herausragende Anzahl an Funk­

tionen und M öglichkeiten verfügt. Zwar 

ragen diese Funktionen selten bis in den 

professionellen B edarf hinein, doch für 

den Hobbygrafiker und -videofilmer soll­

ten sie allemal reichen.

Auch was den Ausdruck von Bildern be­

trifft, ist Funpaint voll auf der Höhe der 

Zeit, denn es wird der GDOS-Ausdruck 

unterstützt. NVDI oder SpeedoGDOS 

sind also zum Drucken notwendig. Das zu 

durckende Bild kann mit der Maus ein­
fach auf dem Blatt positioniert und durch 

Verschieben der rechten unteren Ecke auf 

vergrößert und verkleinert werden.

Insbesondere mit Hinblick auf den Preis, 

der auch in der umfangreichsten Variante 

50,- DM nicht übersteigt, kann der User 
sicher sein, ein hochwertiges Produkt zu 

erhalten.

Bezugsquelle:
Patrick Eickhoff 
Felsenstraße 37  
59602 Rüthen
eMail: P.Eickhoff@DerPatriot.com

Red.
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Ultimative Virus Killer 2000

U V K  ist der 
Ultimative
Virenkiller für alle n  f ’ 
TOS-Systeme. Durch —U .;,
umfangreiche Bibliotheken 
kann UVK gewünschte 
Bootsektoren (z.B. auf 
Spiele-Disketten) von 
bösartigen Viren unter­
scheiden und sogar durch Viren zerstörte 
Bootsektoren wieder herstellen.
Mit einem systematischen & komfortablen 
Systemcheck können Sie Ihr ganzes Rech­
ner-System prüfen und restaurieren lassen. 
Siehe auch Test ST-C 4/98.
Lieferung inkl. dt. Handbuch.

UVK 2000 49.-
UVK Crossgrade von anderem 
Virenkiller 29.-
UVK Upgrade von älterer Ver­
sion UVK 29.-
zur Wahrnehmung eines der vergünstig­
ten Angebote senden Sie uns bitte Ihre 
Original-Diskette mit ein.

Internet'

Geneva
Geneva 7 49.-
Das innovative & schlanke Multi OS für alle 
TOS-Plattformen. Siehe Testbericht in 
dieser Ausgabe! Ab sofort ist die 
brandneue Version 7 lieferbar.

Neodesk 49.-
Die ideale Ergänzung zu Geneva. Dieser 
komfortable Desktop bietet alle Funktionen, 
die ein modernes Betriebssystem 
auszeichnen.

D racon is?
Internet & Email Endlich können Sie 
mit jedem  A tari Internet und Email in 
vollem Umfang nutzen. M it nur einem  
Programm zu einem günstigen Preis!
DRACONIS, das komplette Internet-Paket 
für ATARI-Computer und kompatible... in­
kl. PPP, Browser und Email-Programm.
Mit dem DRACONIS Internet-Paket steht Ihnen 
endlich die ONLINE-Welt offen! Egal, ob Sie mit 
Single- oder Multi-TOS (MTOS.N.AES,MAGIC...) 
arbeiten, egal welchen ATARI oder Kompatiblen 
Sie verwenden, DRACONIS ist auch auf "kleine­
ren" Rechnern ab 1 MByte RAM lauffähig. "Surfen 
was das Modem hergibt" ist jetzt kein Problem 
mehr! Ein engagiertes Entwicklerteam sorgt ständig 
für die Anpassung an technische Neuerungen im 
Netz, so daß Sie mit Draconis auch künftig voll­
ständig versorgt sind.
Draconis öffnet Ihnen das Internet völlig unproble­
matisch: Das komfortable Installationsprogramm 
führt Sie sicher zum Zie und richtet die Software für 
Ihren Provider passend ein. Bei der Wahl des Pro­
viders ist Draconis nicht wählerisch. Ob Sie einen 
der großen Anbieter wie T-Online oder CompuSer­
ve bevorzugen oder einen lokalen Zugang: In der 
Flexibilität setzt Draconis in der TOS-Welt Maßstä­
be.

CD-ROM Geräte
Toshiba XM 4201 
double-Speed................... 199.-
SCSI anschlußfertig extern inkl.
Gehäuse, Kabel, Audio-Buchsen etc...
Pioneer SCSI,
32-fach ................................279.-
32-fach Laufwerk, Ausstattung wie dto. 
Anschlußkabel für
ST/Mega/STE... (=Link97) ................. 135.-
SCSI 50pol. (an bestehende HD) ..14.90
Falcon S C S I-2 ...................................... 29.90
Atari T T .................................................. 14.90
Treiber Egon CD-Utilities ................... 59.-

M o d e m s 1- ^

& Software
56.600 High-Speed 093390813993 149.
Power-Modem bis 56.600 Bit/s, Fax, 
Internet, Voice-Funktion!

Elsa Microlink 33.6 ..........239.-
Elsa Microlink 56.6 ..........299.-
Hochwertige Fax & Voice-Modems für 
alle Anwendungen: Internet, BTX...

Zum Modem empfehlen wir: 
DFÜ/Internet-Paket............ 19.-
komplette Softwareausstattung für 
DFÜ, BTX/T-O nline, Fax und Internet

Multiterm p ro :..................... 19.-
Professioneller BTX/Datex-J Decoder- 
Software, Programmierbar, inkl. 
Makro-Recorder und Verwaltung.

C o m a ..................................... 69.-
Coma Vo ice........................159.-
Professionelles Fax /
Voicemail-System.

jetzt der Gemulator in der neuen 
Version 98 erhältlch. Als erster 
Emulator ermöglicht er parallel 
die' Emulation von Atari und Macintosh 
auf einem PC unter Windows 95/98 
oder NT.
Gemulator 98 CD 149.-
beinhaltet den Gemulator 98 für Win 
3.11, Win95/98 und NT sowie 
Gemulator Classic für DOS.
Das Betriebssystem wird wahlweise in 
Eprom auf der Eprom-Karte eingesetzt 
oder als Image auf der Platte installiert. 
W ir bieten beide Lösungen an (Die 
Mac-Emulation verlangt die 
Eprom-Karte):
ROM-Karte 119.-
Eprom-Karte für Mac- oder TOS­
ROM's
TOS-Diskette ■■■■■■■■ 29.-
Tos-Images Tos 1.4, 1.6, 2.06 und 3.06 
für-den Gemulator
Tos 2.06 Eprom ....39.- 
Tos 3.06 Eprom ....49.-
Tos Versionen als Eprom

Der Upgrade-Preis für ältere 
Gemulatoren war bei 
Anzeigenschluß noch nicht 
verfügbar. Info's dazu erteilen wir 
gerne telefonisch, per Email oder in 
unserem Internet- Programm 
'http://www.Seidel-Soft.de'.

Scanner
ScanX  ......................79.-
Universeller Scannertreiber 
für Microtek Scanmaker
Passend zu ScanX bieten wir Ihnen die in 
vielen Tests hervorragend bewerteten 
Scanner von Microtek. Im Gegensatz zu 
vielen Bllllgscannem erreichen diese eine 
hervorragende Farbwiedergabe und Bild­
schärfe. Zu dem Scanner liefern wir die 
hierzu optim ierte Software ScanX. 
Anschluß per SCSI-Schnittstelle.
Scanmaker 330 + ScanX ... 349.-
300 * 600 dpi optischer Auflösung, 

30bit Farbtiefe
Scanmaker 636 + ScanX... 549.-
Schneller Single-Pass-Scanner mit 600 
* 1200 dpi optischer Auflösung, 30bit 
Farbtiefe = 1.08 Milliarden Farben.

div. Software
Homepage Pinguin  39. —
H o m e p a g e -D e s ig n e r  z u r  E rste llung  von 
H T M L — D ukum entcn  u nd  eigenen  S eiten  fü r 
das  In ternet.

Arabesque 2 Home ..............79. —
E ines d e r  leistungsfähigsten  G r a f ik - P r o ­
g ram m e fü r A tari, in sbesondere fü r V ektorgra- 
f ik -u B e a rb c itn g  em pfohlen.

Convektor...............................29.—
V ekto r—T racer, K onvertiert P ix e l—G rafiken  in 
V ektorgrafiken .

Paket:
Arabesque + Convektor 
zusammen:............................. 99.—

Clip—Art—Pack ....................69.—
8 000 C l ip - A r t s  G rafiken  a u f  26  D isketten  
ink l. G rafikso ftw are  und g ed ru ck tem  K om plett-

Grafiktools für Falcon & TT 
Apex Media V2.41 69.-
Apex Media in der neuen Version 2.41 verleiht Ihrem Falcon 6 e : ; ' ’ V 0 n „  
die Performance einer Grafik-Workstation. Speziell auf die 
Fähigkeiten des DSP abgestimmt stellt Apex Media ein
universelles Grafik-Tool dar. m Ö /
Apex media bietet Malwerkzeuge, Block- und Maskenoperationen etc. 
in einer ausgefeilten Funktionalität Apex Media beherrscht Projektionen der Grafik auf ver­
schiedene Flächen. Filterfunktionen und Effekte sind auf Einzelbilder und auch auf ganze 
Filme, die sich mit Apex-Media bearbeiten lassen, anwendbar. Über das Text-Interface kön­
nen Sie direkt Calamus-Fonts verwenden, die mit verschiedenen Effekten in der Grafik 
anwendbar sind. Spezialeffekte, Morphing, Bildverzerrungen und eine Schnittstelle für 
Digitizer ergänzen das Leistungsspektrum

A p e x  M e d ia  +  N e o n  3 D  +
O v e r la y  M u l t im e d ia  K o m p le t t p a k e t .

Apex Infro .................     69.-
Einstiegs-Version zu Apex-Media: Es fehlen die Funktionsbereiche Morphing & 
Digitizer sowie einige speziell zur Bearbeitung von Filmen relevante Filter. Zur 
Einzelbildbearbeitung ein perfektes Programm. Ein Upgrade ist möglich.

Neon Grafix 3D  ..............  99.-
Die absolute Referenz an 3D-Raytracer und Filmgenerator für Atari Falcon und 
TT. Zum Erstellen 3D-Grafiken und Animationen bietet das Programm profes­
sionellste Möglichkeiten. Vormals beinahe DM 800.- teuer können wir Ihnen 
dieses jetzt zum echten Schnäppchenpreis bieten. Wahlweise für TT 
oder Falcon lieferbar. Die TT-Version läuft auch auf dem Milan.

i um .«« &Rsm »  Ä k s

Grafiktools II 
X-Act Chart Publishing 99.-
Auch dieses hervorragende Programm können wir wieder zu einem sehr günsti­
gen Preis anbieten. X-Act ist ein professionelles Programm für die Gestaltung von 
Präsentationsgrafiken, Tabellen etc.

Pixart 4.4............................... 149.-
Die komplett überarbeitete Version: Neue und überarbeitete Funktionen, OLGA, 
ARGV und Drag & Drop machen die Zeichen- & Retouche-Arbeit noch effektiver.

Photo Line .............................149.-
State o f Art in der Bildbearbeitung für Atari-Systeme.

SM U RF 69.
Der neue Shooting Star unter den Grafik-Tools. In Ergänzung zu einem Grafik- 
Programm wie Pixart oder Photo-Line stellt Smuft einen genialen Grafik-Effekt­
prozessor für atemberaubende Effekte dar. Ähnlich wie die Filter z.B. von 
Photo-Shop können Sie hiermit sehr effektiv tolle Grafische Effekte erzielen. 
Highlights sind z.B. das automatische Erzeugen von 
Schatten, Farbtausch, Verzerrungen u.a... Der 2. große 
Funktionsbereich ist der Grafikkonverter, mit dem Sie 
auch exotische Formate Ihrem Atari zugänglich machen.

Aktion: Smurf + Photo-Line ....199.- 
Smurf + Pixart 4.4 ..................... 199.-

Textverarbeitung
Papyrus 7  ...... 199.-
Brandneue Papyrus-Version 
mit vielen neuen/erweiter­
ten/verbesserten Funktionen, 
u.a. direkter Import von Word- 
Dateien, stark erweiterte 
Tabellen-Funktionen, umfang­
reiche Textstatistik, 
HTML-Design.
Achtung: Bei uns jetzt gra­
tis inkl. Formuia Pro Formel­
satzsoftware
Script 4 ................ 49.-
leistungsfähige Textverarbeitung mit 
Vektorfonts und Grafikimport.
Script 5 U pgrade ..19.-
(von Script 4 oder älter) 
Script 5 N eu-Paket 79.-
komplette Vollversion Script
Form uia .................................15.-
leistungsfähiger Formeleditor
Scarabus...............................15.-
Fonteditor für Signum-Fonts
Font-M achine.......................15.-
Fontkonverter für TrueType in Signum
alle 3 Zusammen: n u r .......29.-
Purix Gold CD ... 49.-
komplette Vollversionen von 
Script 5, Formuia pro, 
Scarabus etc.

Emulatoren
Neue Version 1.37:
STEmulator pro 69.-
Atari-Emulator für Windows95. Die 
Hardware-Resourcen Ihres PC können 
vollständig genutzt werden. Sehr 
flexibel und sehr kompatibel.

STEmulator
Gold ■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ÖS«*
Die neue Profi-Version mit TT-RAM (bis 
256 MByte) und High-Color Grafik.

STEmulator pro 
Extra .................. 119.-
STEmulator pro inkl. Multitasking 
Betriebssystem NAES + Thing 3D-Desk- 
top.

STEmulator Gold 
Extra ...................149.-
Stemulator Gold inkl. NAES Multi OS 
und Thing Desktop

passend zum STEmulator
Data Transfer K i t ............... 39.-
Aufpreis zu STEmulator ..30.-
Komplettes Kit zur Datenübertragung 
von Ätari zum PC inkl. Software.

http://www.Seidel-Soft.de'


RAM-Speicher
tQ4® ST, Mega ST
4 M B yte ................................99.-
4 MByte Erweiterung für alle ST-Typen.
Einbauservice.................. 100.-
<1040 STE, Mega STE
2 MByte ...............................59.-
4 M B yte ................................99.-
steckbare Erweiterung für alle STE-Typen
Einbauservice.....................30.-
Magnum RAMI ST
bis 12 MByte + TOS 2.06-Card für Atari ST 
und Mega ST Computer
Leerkarte............................199.-
Karte inkl. 8 MByte ........239.-
Karte inkl. 8 MB + TOS ..279.- 
Magnum Mega STE
Bis 12 MByte für Mega STE-Computer
Leerkarte........................... 229.-
dto. inkl. 8 MByte ........... 279.-
Falcen
Vantage inkl. 16 MByte .169.-
Echte ST-RAM-Erweiterung, voll kompatibel, 
14 MByte nutzbar.
Magnum Falcon
inkl. 8 M B yte .....................149.-
Fast-RAM-Erw., erweitert auf 12 MByte

A tari TT  
Magnum RAM TT
Leerkarte............................179.-
dto. mit 16 M B y te  239.-
dto. mit 32 M B y te  299.-
dto. m. 64 MByte ............ 419.-
größere Kapazitäten auf Anfrage.

SCSI-Controller
Link97..................................135.-
Link 97 inkl. HD-Driver ...159.-
Link 96 Mega STE ........... 179.-
dto. inkl. HD-Driver 7.5 ..199.-
Link97 in tern ..................... 179.-
dto. inkl. HD-Driver 7.5 ..199.-
Treiber-Softw are
HD-Driver 7 .5 ...................... 59.-
Egon C D -D river..................59.-

Festplatten
Einbaulaufwerke SCSI
1 GByte .............................. 249.-
2 GByte .............................. 349.-
4 GByte .............................. 499.-
SCSI-Geräte extern:
1 GByte .............................. 349.-
2 GByte .............................. 449.-
4 GByte .............................. 599.-
Controller, Treiber: siehe oben

Disketten
2DD, Sony, 10er-P ack 8.90
dto. 100 Stück K arto n  85.-
MF2DD, 50 St. Bulkw........39.-
MF2HD, 50 St. Bulkw........33.-
Bulkware sind Disketten lose im 50er- 
Pack, die vorwiegend in der Software- 
Herstellung gebraucht werden. 
Floppy-Laufwerke
Teac-Floppy........................69.-
speziell f. Atari modifiziertes Laufwerk, 
für720K  und 1.44 MByte

Mäuse & Tastaturen
Manhatten-Maus.................29.-
hohe Auflösung, liegt gut in der Hand, 
wahlweise in rot, schwarz oder grau!
Champ Mouse .................... 39.-
sehr hochwertige und ergonomische 
Maus, voll kompatibel!
Mega ST T asta tur.............. 59.-
(orig. Mega ST Tastatur)
Mega STE/TT T asta tu r 39.-
Tastatur 1040/Falcon ........19.-
Tastaturprozessor............. 19.-

CD-ROM
Whiteline-Produkte
alpha /gam m a   je  49 .-
de lta  / Om ega  je  55.-
psi / kappa ...............je  69.-
Whiteline Compl. Mint ....49.-
Revolution 1,2,3,4 je ..........8.-
1 bis 4 im P a k e t.................20.-
Revolution 5,6 ................... 15.-
Revolution 7,8 ................... 15.-
Revolution 9,10 .................19.-
NEU: Linux 2.0 ..79.-
jetzt endlich ab Lager lieferbar: die 
neue Linux-Version für Atari

Maxon CD 2 ........................49.-
Maxon Games Atari .........39.-
Maxon Magic ........................9.-
Best of Atari inside .......... 15.-
B e s to f... 2 .................... 39.-
Atari Gold ........................... 49.-
Calam axim us..................... 49.-
dto. inkl. Grafik u.
Fonthandbuch ................... 79.-
Artworks CD (inkl.
Handbuch) ..........................49.-
Overlay M ultim edia..........79.-
Atari Forever 1,2  je 15.-
Atari Forever 3 ..................25.-

Atari Forever 4 ..... 35.-
aket Forever 1 bis 4 .......59.-

SDK ...................................... 39.-
SDK Upgrade..................... 39.-
Paketpreis:.......................... 59.-

m l t  @ jc tra  S o r v ie ®
3 Jahre Garantie:
Sie erhalten auf das gelieferte System 3 Jahre Garantie.
Sofort-Tausch:
Wenn ein Defekt auftreten sollte, tauschen w ir sofort! 
Keine langwierigen Reperaturen. Dies gilt für die gesamte 
Garantiezeit!
Service Hotline:
Unsere Service-Hotline hilft Ihnen bei Fragen und 
Problemen.
Individual-Service:
W ir statten Ihren Milan ganz nach Ihren Wünschen aus 
Eine kurze Anfrage genügt und Sie erhalten Ihr ganz 
individuelles Angebot für Ihren Wunsch-Milan.
Ready to go:
Ihr Milan wird betriebsfertig geliefert. Software,
Treiber etc. werden von uns installiert. D.h. einschalten 
und loslegen!
Fragen Sie uns: Für Fragen und Ideen zu Ihrem  
Wunsch-Milan stehen w ir Ihnen gerne zur Verfügung, 
unsere aktuellen Milan-Info's im Internet: 
www.Seidel-soft.de

iS mm DM1499.-
IB

Scrip t 5 plus CD ..........49.-
Script 5 Vollversion + Korrspondenz 
Musterbriefe + 1000 Fonts+ 8000 Grafiken
M ultim edia CD .............69.-
Speziell f. Atari Falcon: Neon 
3D-Vollversion + Overlay Multimedia 
Komplett-Paket auf 1 CD.

CD-Pack 1 ......................99.-
5 CD-ROM
Atari Gold + Mission 1 CD + Atari Forever 1 
+ Xplore + Best of Atari inside

CD-Pack 2 ......................59.-
3 CD-ROM
SDK Atari Software Developement Kit + 
SDK Upgrade CD. Besonders hochwertige 
CD-Titel für Programmierer inkl. 
umfangreichen Bibliotheken, Systeminfo' 
etc.

CD-Pack 3 ......................99.-
6 CD-ROM:
DTP Grafiken 1 + DTP-Grafiken 2 + DTP 
Grafiken 3 + Background Kit + Essen - 
Trinken - Feiern + Artworks professional 
CD

-CD-Pack 4 .....49.-
5 CD-ROM
Bingo + Wow + Gambier Spiele CD + Atari 
Forever 1 + Atari Forever 2

CD-Pack 5 ...............69.-
4 CD-ROM: Teleinfo CD + Korrespondenz 
CD + Best of Atari inside 2 + Text 
Power-Pack CD

neu
Infopedia CD ....79.-
Das erste umfassende Nachschlagewerk 
für Atari & TOS-Systeme auf CD-ROM. 
Komplett in deutsch. Das umfassende 
Lexikon hat über 450.000 Einträge, die 
inText, über 5000 Bildern, 150 Filmen und 
500 Tondukumenten anschaulich erläutert 
werden.

Der Milan in einer interessanten Komplett- Grundausstattung:
Dazu gehören: Der Rechner im Midi-Tower Gehäuse,
1.44 MByte Floppy, 1 G Byte Festplatte, 32  M Byte RAM, 16-fach  
CD-ROM, 2 MByte Grafikkarte S3 Trio V64+, Tastatur, Logitech Pilot Maus, 
Betriebssystem Tos 4.5 + Milan-Multi OS, Software-Paket.

1i f r DM1799.-
wie Start, jedoch 32 M Byte RAM, 4 .3  G igaByte
Festplatte, 24-fach  CD-ROM Laufwerk inkl. Treiber
und 3 CD-ROM: die rundum komplette Ausstattung als Arbeitsrechner!

M lla n -O p fle n m :
Alternativen / Erweiterungen / 
Zusatzausstattungen
RAM 1 6 / 3 2 / 4 8 / 6 4 / 8 0 / 9 6 / 1 2 8 / 2 5 6  M B y te ...........................................a.Anf.
Festplatten: 1 / 2.1 / 4 . 3  / 6.4 / 8.4 /1 0 .5  GByte ............................................. a.Anf.
Wechselspeicher: ZIP-Drive 100 MByte intern ................................................ .199.-
CD-ROM: 24- / 32- /40 -fach Lau fw erke ........................................................... a.Anf.
CD-Writer: 2- / 4-fach CD-Writer / CD-ReWriter ............................................. a.Anf.
SCSI-Controller: Ultra SCSI-Controller, PCI-Bus inkl. T re ib e r.......................199.-
Ultra Wide SCSI-Controller ab Mitte Januar!
Soundkarte: Milan Blaster inkl. S o ftw a re ........................................................... 149.-
Midi-Karte inkl. T re ib e r............................................................................................. 79.-
ROM-Port Karte: 3-fach R O M -P ort......................................................................169.-
VME-Karte: Voll TT-kompatible VME-Bus K a rte .............................................. 279.-
Netzwerkkarte: ISA-Karte, 10 MBit, Inkl. Netzwerk OS / M in t........................199.-
Gehäuse Aufpreise: Midi-Tower: inklusive ohne Aufpreis. / Big Tower: +50.- / 
Desktop: +20.- in Standard-Design, Milan Design Gehäuse: Aufpreis DM ..70.-. 
Tastatur-Alternativen: Ergo-Keyboard, Profi-Keyboard Cherry G80-3000 
Prozessoraufrüstung 060er (Ab Januar lieferbar für alle Milane) ............... a.Anf.

Diese Liste soll Ihnen einen Überblick über die Möglichkeiten 
verschaffen. Bitte erfragen Sie Ihr individuelles Angebot für Ihren 
Wunsch-Milan per Telefon I Brief I Internet. Wir liefern Ihnen Ihrer 
Rechner in Wunschausstattung zu günstigen Komplettpreisen.

Ü Ü S

M onitore fü r Ihren M ilan
3 Jahre Garantie mit Vor-Ort Service!
1 5 "  70 Khz, strahlungsarm nach TCO-95
17" 70K hz / 85 Khz
70 Khz / 85 Khz ), strahlungsarm TC 095!
1 9 "  86 Khz, TC 095, Moire-Ausgleich 

21" 110 Khz, TC 095, 2 Anschlüsse...

m m
Versand:

per Vorauskasse: DM 7.—, 
(schriftliche B estellung  m it S check  o. B argeld  

per Nachnahme: DM 12.— 
B estellw ert zzg l. N a ch n ahm egebühren  von D M  12.—
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Software
Internet-Software in der neuesten Version

Draconis 1.5
Internet-Komplettpaket 

auch für kleine Ataris
ç a

3 a a 3 1 , 1999
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M odels
S tu d e n ts  « o m d  f ib * w o r td  w i l l  
get th e  o p p o r tu n ity  t o  “ ch«t® 
Dryer the  in te rn e t w i t h  som e o f  
NASA ’s b e s t a n d  b u s ie s t  ro le  
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C e leb ra ting  b o th  B la c k  H is to ry  
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N A S A ,  th e  A m e s  R esearch C e n te r i s  m a k in g  
exp e rts  a v a ila b le  to  k id s  i n  th is  u n iq u e

Der einzig wirklich ernstzunehmende Konkurrent zu CAB
erhält sein erstes großes Update.

S chon die 1.1-Version von 

Adamas hatte einen guten Ein­

druck hinterlassen und hielt im 

Grunde das, was man sich von WenSuite 

versprochen hatte. Besonders Internet- 

Software muß sich ständig weiterentwik- 

keln, denn große Finnen - wie zum Bei­

spiel Netscape - treiben die Entwicklung 

ständig voran. Das Draconis-Paket be­

steht aus dem Browser Light o f Adamas, 

dem PPP-Verbindungsprogramm Draco­

nis und dem eM ailer Marathon. Neben 

diesen drei Programmen befinden sich 

noch HTM L-Help 2.0, GEM Jing und 

HS-Modem im Lieferumfang.

Grundlage des Tests ist Draconis 1.5 
Patchlevel 2.

Konfiguration

Die Installation und Konfiguration er­

folgt wie schon bei der Vorgängerversion 

erfreulich einfach. Der nächste Schritt 

wird sein, den Internet-Provider zu be-

stimmcn, in der Regel reicht dazu der 

Draconis Wizard. Mit "Weiter" und 

"Zurück" klickt man sich durch die ver­

schiedenen Dialoge, um am Ende eine 

(hoffentlich) funktionsfähige Internet- 

Verbindung zu bekommen. Für etwas aus­
führlichere Konfigurationen gibt cs natür­

lich auch ein Programm.

Provider-Auswahl

Die Anzahl der Provider ist schlichtwcg 

erschlagend: Über 40 Provider sind schon 

in der Datenbank vorhanden. Die M ög­

lichkeit, daß der eigene Provider in dieser 
Liste auftaucht, ist ziemlich groß. Für In- 

ternet-Einstciger empfehlen sich auch die 

sogenannten Internet-by-Call-Dienste: 
Die neuen Telefonfirmen bieten Internet- 

Zugänge an, bei denen die Telefonkosten 

schon enthalten sind. Wer einen Uni-Zu­
gang hat, sollte jedoch bei diesem bleiben, 

denn die Internet-by-Call-Dicnste sind 

umgerechnet auf die Stunde nicht mehr

sonderlich preiswert. Die Geschwindig­

keit kann sich jedoch durchaus mit "nor­

malen" Internet-Providern messen.

Start
Nach der Einwahl verkleinert sich das 

Fenster zu einer kleinen Uhr in der linken 

Bildschirmecke. Wer also genau mitrech- 

nct, kann schon ungefähr abschätzen, wie 
hoch die Telcfonrechnung diesmal wird. 
In diesem Zusammenhang wären sicher­

lich auch Warnungen zur vollen Stunde 

eine gute Idee, denn ein kurzzeitiger 

Schreck während des Browsens ist sicher­

lich nichts gegen den Schreck, den eine 

überhöhte Telefonrechnung auslösen 

kann.

Die Draconis-Clients
Alle Draconis-Clients laufen zur Zeit nur 

unter Draconis. Dies wird sich jedoch in 

nicht zu ferner Zukunft ändern, denn eine 

MiNTNet-Anpassung wird es bald geben. 

Das bedeutet, daß Light o f Adamas und 

die anderen Draconis-Clients unter 
M iNTNet laufen werden.

Light of Adamas
Der Browser ist sicherlich der am besten 

gelungene Teil des Draconis-Pakcts und 

wurde gründlich überarbeitet.

Oberfläche
Beim ersten Starten fallen schon die neu­

en Icons im Browser-Fenster auf. Diese 

sehen nicht nur viel schöner aus als in der 

v l . l ,  sondern sind offensichtlich auch 

wohlgenährter, sprich größer. Neu in der 

Leiste ist ein Icon zum Beenden des 

Browsers. Auch die Dialogboxen sehen 

wesentlich zeitgemäßer aus. So gibt es 

jetzt Check- und Radiobuttons im mittler­

weile üblichen Mac-Design und Register­

karten, die den Optionen-Dialog über­

sichtlich halten.

►
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Funktionen

Schön für interessante Internet-Seiten ist 

die Funktion "Seite speichern". Die Seite 

kann inkl. Bildern und Objekten abge­

speichert werden, die Verweise werden 

auf Wunsch angepaßt. Die übliche Hotlist 

heißt unter Adamas "Favoriten" und wird 

in einem normalen Dialog angezeigt. 

Trotzdem kann man sie vom Komfort mit 

der CAB-Hotlist vergleichen, so ist das 
Verwalten und Sortieren von Lesezeichen 

kein Problem. Abgespeichert werden die 

Favoriten in einem Adamas-cigenen For­

mat, was nicht mehr zeitgemäß ist. Selbst 

Microsofts Internet-Explorer speichert 

seine Lesezeichen mittlerweile im 

HTM L-Format ab.

Die Zeichensatzauswahl wurde nicht er­

weitert, insbesondere die Größenangabe 

ist etwas ungewöhnlich, denn die Norm al­

schriftgröße wird nicht etwa in Punkt an­

gegeben, sondern relativ ("Normal", 

"Groß", "Klein" etc.). Dies ist zumindest 

gewöhnungsbedürftig, und vielleicht soll­

te da doch auf die üblichere Punktgröße 
zurückgegriffen werden.

Viel getan hat sich in den Optionen. In der 

Registerkarte "Browser" fallen zwei 

Funktionen auf: "Systempalette verw en­

den" und "Standard-Fenster". Ist ersteres 

aktiviert, werden in Auflösungen mit 16 

oder 256 Farben nicht mehr die Farben 

verstellt. Dadurch könnten zwar einige 

Bilder etwas schlechter aussehen, aber im 

Test fiel das kaum auf. "Standard-Fenster" 

stellt das etwas ungewöhnliche Window- 

Resizing von Adamas ab. Dann läßt sich 

ein Fenster nicht mehr von allen Seiten in 

der Größe ändern, sondern nur über einen 

Standard-Resizer. Das Adamas-eigene 

Resizing funktionierte ohnehin nicht 

mehr unter MagiC6.

Unter M ultimedia hat sich nicht allzuviel 
geändert. Drei Dithering-Verfahren ste­

hen für Bilder zur Auswahl, große G e­

schwindigkeitsunterschiede konnten beim 

Testen nicht festgestellt werden.

Neu sind die "embedded Plugins". Dahin­
ter verbirgt sich nicht etwa OLGA, son­

dern ein eigenes Plugin-Konzept, das

/  BroMserjy MultiHedia V ja c h e _ Y lavigationv'Sicherheit\

B i l d e r :  O  Keine

O  Mährend Übertragung 

®  nach Übertragung

0  Hintergrundbilder

| Im age  c o n v e r s i o n :

®  Dither FS 

O  Fast dither 

O  Nearest colour

B  A u f lo s u n g s s f c a l i e r u n g

B  Sound 0  Aninierte Bilder 

B  "Enbedded" Plug-in's erlauben

¡Speichern! [Abbruch!! OK

Auffällige Veränderungen 
gab es beim Options-Menü, 
das erheblich erweitert 
wurde.

b r- T h e  L i g h t  o f  A dam as

-¡I Conputer 
l l  ATARI 
-J C't

x Q't-Hauptseite 
x C 't FTP-Service 
*  C 't Treiberservice 

■J Meltraun-Forschung 
x ESA
x Jet Propulsion Laboratory 
x Nasa 

J  Unterhaltung 
x ARD/ZDF 
x Das Erste 
x RTL
x Sat 1_____________________

Laden Heu 1 1 Löschen I ¡Bearbeiten! Ende

Die Hotlist-Funktion ist als 

Adressbuch zu verstehen 

und ermöglicht z.B. das 
Abspeichern der beliebtesten 

und am häufigst genutzten 
Web-Adressen.

auch unter Single-TOS funktionieren soll. 

Das mitgelicferte neue Overlay, um 

X32-Sound-Dateien abzuspielen, stürzte 

leider beim Test ab, Besserung wurde 

nach der Fehlermeldung aber umgehend 

zugesichert und so sollte dies bis zum 

Erscheinen des Heftes erledigt sein. 
M einer M einung nach kann man sich dar­

über streiten, ob soviel Rücksichtnahme 

au f die Singlc-TOS-Benutzer noch be­

rechtigt ist, denn zumindest ist die Basis­

funktionalität (im Web browsen, eMails 

verschicken) unter Single-TOS voll funk­

tionsfähig. Andererseits hat dieses

Internet-Paket vielleicht gerade deshalb 

eine Chance, große Verbreitung zu finden, 

da zumindest alle Besitzer eines kleinen 

Atari hierauf zurückgreifen werden.

Da OLGA nicht unterstützt wird, kann 

auch der beliebte Aniplayer nicht als 

Plugin eingesetzt werden. Eine OLGA- 

Unterstützung ist jedoch angekündigt.

Unter "Sicherheit" bleiben Java und Java­

Script unsclektierbar. Zumindest Java­
Script wird mit der angekündigten Pro- 

Version auch auf dem Atari verfügbar 

sein, was schon einem kleinen Knüller 

entsprechen würde, da die Atarianer 

bislang vergebens au f eine solche Funk­
tion hofften.

Was Java angeht, wird man wohl noch 

warten müssen, aber auch da gibt es inter-

essante Neuigkeiten (siehe Beitrag "Ano- 

ther Cup o f Coffe - Java for free" in 

diesem Heft).

Protokolle

Alles, was Adamas an Kommunikation 

mit anderen Programmen beherrscht, ist 

VA_Start. Für die Bubble-Blasen wird ei­

ne eigene Lösung verwendet, anstatt Bub- 

bleGEM  zu unterstützen. Die Adamas- 

Blasen sind jedoch nicht so gut lesbar und 

auch nur für die Icons verfügbar. Anson­

sten wäre für die nächsten Versionen si­

cherlich OLGA, BubbleGEM  und GEM- 

Script ein Muß, da diese drei Protokolle 

einfach zu jeder modernen Anwendung 

gehören.

HTML
Da der Schwerpunkt bei diesem Adamas- 

Rclcasc mehr auf Bugfixes und Bedien­

komfort lagert, hat sich bei den HTML- 

Tags nicht allzuviel getan. Einzig das AU- 
Tag ist dazugekommen, das dem 

HTM L3-Standard entstammt.

Geschwindigkeit

Gleich vorweg: Wer glaubt, solche auf­

wendigen Seiten, wie beispielsweise die 

der NASA, innerhalb von Sekunden auf 

einem Atari zu sehen, der irrt. Zwar ist
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Im Gegensatz zum 

direkten Mitstreiter 
gehört der Emailer bei 

Draconis zur 
Grundausstattung. Sein 

Name: Marathon.

FüTi I"!""o
Harathon Kall (nonane.enl)

Mall toi agoukasBaol.con..— I

I BCCi ZI I I  I I
ISubJect: B rtlkelfÜ r die nächste STC_____________________

Hier sind die Artikel für die nächste Ausgabe.

Q  DR-FTP Datei Bearbeiten Anielae Optionen

Wichtig für das direkte 

Übertragen von Daten, z.B. 
auf die eigene WEB-Site, ist 

eine FTP-Software, die 

Draconis ebenfalls bietet.

D!\OHACOHIS\DRfX£xISl
Changes.M
DRflCFTP.PRG
0RFTP.DAT
ORFTP.RSC
ENGLISH
GEAHAN
drftp.cnf

T O l c

./Connect ionV..Netwprk;.'...n_les__l-
Uerbindung: Funct_____________

Host ! F tp.fune t.fi_______

0  Anongne Anncldung 

Gengtier I __________________

□  fassMort speichern

■ s

Adamas nicht langsam, aber speziell bei 

grafikintensiven Seiten, bei denen die 

Grafiken auch noch viele Farben enthal­
ten, wird der Geduldsfaden ziemlich stra­

paziert. A uf dem Testrechner (unbe­

schleunigter Falcon) war es durchaus rat­

sam, die Grafiken abzuschalten. Traum­

haft ist dagegen das Browsen mit dem 

Milan040: Surfen mit 65000 Farben, und 

das in einer Geschwindigkeit, wie man sie 

von schnellen PCs gewohnt ist, lassen 

Netscape & Co. schnell vergessen.

Auch wenn sich an der Geschwindigkeit 

der Grafik-Routinen von Adamas sicher­

lich etwas verbessern ließe, bleibt die 

Feststellung, daß das heutige WW W  nicht 
unbedingt für die alten Ataris gestaltet 

wird. WenSuite, das noch flotter ist, er­

kauft sich seine Geschwindigkeitsvorteile 
mit einer grauenhaften Darstellungsqua­
lität.

Darstellungsqualität

Durch die hohe Anzahl an interpretierten 

HTML-Tags sehen viele Seiten mit A da­

mas am besten aus. Was aber bei CAB 

kritisiert wurde, muß auch bei Adamas - 

wenn auch aufgrund der Versionsnummer 

in etwas abgeschwächter Form - kritisiert 

werden: die fehlende Unterstützung von 

HTML4. Damit sind nicht unbedingt die 

paar neuen HTML-Tags gemeint, sondern

die mit zum Standard gehörenden Casca- 

ding Style Sheets. Diese ermöglichen 

Layouts, wie man sie bislang nur von CD- 

ROM -Präsentationen kannte und erleich­

tern zudem ein einheitlicheres Layout bei 

umfangreicheren Web-Projekten. Zwar 

nennen sich sowohl CAB als auch Ada­

mas HTM L3.2-Browser, aber dank des 

"etwas" behäbigen W 3C-Konsortiums, 

das die HTM L-Standards festlegt, dürften 

sie sich auch HTM L4-Browser nennen, 

denn Frames, schon vor Jahren von N et­

scape eingeführt, wurden erst seit HTML4 

zum HTM L-Standard hinzugefügt.

Bugs

Der einzige größere Bug, der aufgefallcn 

ist, ist die gelegentlich fehlende Scrolllei- 

ste. Es liegt jedoch kein Fehler in der 

FITML-Datci vor, Adamas scheint viel­

mehr zu vergessen, diese zu zeichnen. 

Scrollen kann man mit den Cursortasten 

trotzdem.

Änderungen in nächster Zukunft

Für Adamas hat mir Jens Heitman verra­

ten, was in der nächsten Version kommt: 

tastaturbedienbare Dialoge, verschiedene 

Tools (um zum Beispiel ganze Sites her­

unterzuladen), autom atischer A ufruf von 

Telnet bei entsprechenden Links, viel­

leicht ein paar Plugins, evtl. OLGA und 

JavaScript. Außerdem ist ein weiterer

Dithcr-Algorithmus geplant, der die Bil­
der zwar in schwächerer Qualität ausgibt, 

dafür aber sehr schnell ist.

Adamas-Fazit
Adamas hat mit der v l.5  einen großen 

Schritt in Sachen mehr Benutzerfreund­

lichkeit getan. Zwar macht CAB einen so­

lideren Gesamteindruck, aber zu sagen, 
Adamas würde in nächster Zeit nicht an 

CAB heranreichen, wäre unfair. Es ist 

eher abzusehen, daß in nächster Zeit die 

Wahl des Browsers zur Geschmacksfrage 

mutiert. Dies ändert sich aber, wenn ein 

Browser Schlüsseltechnologien wie Java­

Script, Cascading Style Sheets, HTML4- 

Events oder Java unterstützt.

Marathon
Der eM ailer befindet sich bei Draconis 

mit im Lieferumfang. Newsgroups kann 

Marathon nicht verwalten.

Oberfläche

Marathon präsentiert sich ähnlich wie 

Adamas, nur die Icons sind etwas schlich­

ter. Das Layout des Menüs entspricht 

grundsätzlich dem der "großen" Program­

me der Konkurrenz-Betriebssysteme und 

sollte daher übersichtlich und intuitiv zu 

bedienen sein.

Adreßbuch

Die Hotlist jedes Mail-Programms ist das 
Adreßbuch. Neben der eMail-Adresse las­

sen sich auch Angaben zum Wohnort und 

Telefon/Fax machen. Die Gruppenbil­

dung ist ebenfalls möglich, falls die 

Adreßliste überquellen sollte.

Mails empfangen

Etwas Verwirrung herrschte, als zum er­

sten Mal die eMails abgerufen werden 

sollten. Unter dem Menü "Mail" war nur 

"Server prüfen" anwählbar, nicht aber 

"Empfangen" und "Empfangen & lö­

schen". Mit "Server prüfen" werden nur 

die Kopfzeilen geladen, die gewünschten
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Nachrichten müssen dann markiert und 

heruntergeladen werden - dazu wird dann 

"Empfangen" angewählt. Üblich ist 

"Empfangen & löschen", denn sonst blei­

ben die Mails au f dem Server. Wie sich 

herausstellte, läßt sich das umständliche 

Empfangen von eMails au f die Standard­

methode umstellen, indem man in den 

Optionen "Sofort übertragen" und "Nach 

Empfang löschen" anwählt. Es wäre 
schön, wenn diese Optionen voreinge­

stellt wären. Beim Heruntcrladen wäre es 

wünschenswert, wenn gleich der Absen­

der und die Länge der Mail in KB ange­

zeigt werden würde.

Mails beantworten

Nachdem Empfang der Mails sollten die­

se auch beantwortet werden.

Verwirrend ist die Art und Weise der Be­

antwortung. Liest man sich eine Mail aus 

dem Posteingang gerade durch und geht 

dann in das Mail-Menü, bleibt der Eintrag 

"Antworten" unselektiert, obwohl die 

Mail, die beantwortet werden soll, im 

obersten Fenster dargestellt wird. Beant­

worten kann man Mails nur, wenn man im 

Posteingang die gewünschte Mail selek­

tiert und dann "Antworten" im Mail- 

Menü auswählt. Es gibt auch ein Kontext­

menü über die rechte Maustaste, doch das 

selektiert leider nicht automatisch den 

Eintrag, der sich unter dem M auszeiger 

befindet.

Das Clipboard wird nicht unterstützt, be­

sonders bei Control+C sollte man vorsich­

tig sein, denn Control+C war in der Test­

version der Shortcut für "Fenster 

schließen" - und das macht Marathon 

prompt und ohne Sicherheitsabfrage.

Filter
Die Filterfunktionen sind so gut wie nicht 

vorhanden, es gibt nur einen Schutz ge­

gen übergroße Attachments, indem man 

die Länge der erlaubten eMails begrenzt.

Änderungen in nächster Zukunft
Auch für Marathon erfuhr ich schon, was

in der nächsten Version wohl dazukom ­

men wird. Darunter befinden sich auch ei­

nige Verbesserungen der Kritikpunkte. So 

wird es die normalen Blockfunktionen ge­

ben, Toolbar-Leisten, direktes Öffnen von 

Tcxt/HTM L-Attachments, Speichern und 
Beantworten der Mail direkt aus der A n­

zeige heraus und tastaturbedienbare Dia­
loge.

Marathon-Fazit

M arathon ist ein eher leistungsschwacher 

eMail-Client. Für den Einstieg ist er zwar 

geeignet, aber au f der anderen Seite zu 
umständlich zu bedienen. Der eM ailer ist 

alles andere als intuitiv zu bedienen und 

zwar speziell dann, wenn man eM ail-Cli- 

ents von anderen Systemen kennt. Es 

bleibt also noch viel zu tun am M arathon - 

oder Draconis wird STinG-kompatibel.

Drac-Ping
Ping ist ein kleines Programm, mit dem 

die Verbindung zu einem Server getestet 

werden kann. Das Programm wird zwar 

nicht alltäglich gebraucht, kann aber 

manchmal nützlich sein. Exklusv erhielt 

ich noch die Vörversionen des Telnet- und 

FTP-Clients, die in der Pro-Version zum 

Lieferumfang gehören. A uf die Pro-Versi­

on wird bei deren Erscheinen eingegan­

gen, daher hier nur eine Art Vorbericht.

DR-Telnet
Der Telnet-Client ist komplett in GEM 

eingebunden und benötigt damit keinen 
VT52-Emulator. Ansonsten gibt es noch 

nicht viel über das Programm zu sagen, 

aber Telnet ist auch kein sonderlich an­

spruchsvoller Internet-Dienst.

Draconis FTP
Verwunderung herrschte beim Start des 

FTP-Clients, denn sofort war klar, w el­

cher FTP-Client hier Pate gestanden hat: 

WS-FTP, der wohl beliebteste FTP-Client 
unter Windows95/NT. Große Teile sind 

von der Bedienung her identisch und im

Vergleich zu Fiffi fällt auf, daß sowohl 

das Host- als auch Server-Verzeichnis 

ständig sichtbar sind.

Bei den Optionen gibt sich Draconis FTP 

keine Blöße: automatische Konvertierung 

von Dateinamen mit einstellbaren Regeln, 

Protokollierung, automatische Unter­

scheidung zwischen Binären- und ASCII- 

Dateien und noch einiges mehr. Natürlich 

lassen sich die automatischen Funktionen 
auch ausschalten. Die Benutzerführung 

ist im FTP-Client am weitesten fortge­

schritten: Iconify und Tastaturbedienung 
in den Fenstern.

Vorläufiges Fazit:

A uf diesen FTP-Client darf man sich 

freuen. Wenn noch etwas Feinschliff be­

trieben wird, stellt Draconis FTP ganz 

klar den besten FTP-Client für Atari-Sy­
steme dar.

Fazit des Gesamtpakets
Das Paket hinterläßt insgesamt einen 

guten Eindruck. Zwar fällt Marathon 

ziemlich ab, aber das benutzerfreundliche 

Verbindungsprogramm und der gelungene 

Browser gleichen das Manko aus. Für die 

Zukunft ist sicherlich neben der U nter­

stützung gängiger Standards auch die 

Lauffähigkeit unter STinG wichtig, damit 

die Auswahl an Clients größer wird. 

Wenn mann allen Gerüchten glauben darf, 

könnte schon au f der Atari-Messe die 

etwas teurere Pro-Version (ca. 99,- DM) 

vorgestellt werden. Diese ist tatsächlich 

als Komplettpaket zu verstehen, denn mit 

FTP und Telnet hat man dann ein vielsei­

tiges Internet-Paket. A uf jeden Fall sollte 

man die Leistung des Adamas-Program- 

mierers würdigen, der im Alleingang das 
programmiert, was im CAB/eM ailer-Pa- 

ket vier Programmierer leisteten.

Matthias Jaap 

Bezugsquelle: 
M.u.C.S 
Gustav-Adolf-Str. 11 
30167 Hannover 
Tel. (0511) 7100  599
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TOS-Patch
Erweitern Sie kostenfrei Ihr 

TOS-Betriebssystem
Zwar hat die Firma Milan-Computersystems TOS-Updates 

angekündigt, doch diese werden aller Voraussicht nach 
lediglich den Besitzern neuer Ataris wie dem TT oder dem

Falcon zugute kommen. 

Dank eines neuen Patch-Programmes von Stephan 
Wilhelm kann nun aber auch das alte TOS um 

interessante Funktionen erweitert werden. Das Programm 

erhalten Sie u.a. über die Spezial-Diskette 3 /99.

Selten hat ein Patch, d.h. eine kleine Soft­

ware, die sich in ein Programm oder ein 

Betriebssystem einklinkt, um bestehende 

Fehler zu bereinigen oder den Funktion­

sumfang zu erweitern, größere Beach­
tung in unserer Zeitschrift gefunden. 

Aber Stephan Wilhelm, Entwickler und 

Autor des StarTRack-Harddiscrecording- 

Systems hat ein interessantes Patch er­

stellt, das neue Funktionen - insbesonde­

re für Atapi- und IDE-Laufwerke - in das 

TOS patcht und daher würdig ist, aus­

führlich vorgestellt zu werden. Die neue­

ste Version des Programmes ist übrigens 

über die Spezial-Diskette 3/99 verfügbar.

Das TOS wird durch den SWEpatcher 
um folgende Features erweitert:

Booten von Atapi-Laufwerken

In der Regel verfügt man nur in der Form 

von CD-ROM -Laufwerken über eine 
Atapi-Hardware. Als Besitzer eines CD- 

Writers kann man sich nun eine bootfähi­

ge CD-ROM brennen, von der für den 

"Fall der Fälle" direkt gebootet werden 
kann.

Booten von Laufwerken an IDE 1

Wenn man an IDE 1 (dem zweiten IDE-

Anschluß) eine Festplatte angeschlossen 

hat, die Boot-Informationen enthält, kann 

auch hier für Rettung gesorgt werden, in­

dem man direkt von IDE 1 booten läßt.

Die Bootreihenfolge ist über 
Tastatur steuerbar (F1-F7)

Beliebige Bootlaufwerke können durch 

die Funktionstasten F 1-F7 aus der Bootse­

quenz entfernt werden. Dadurch ist si­

chergestellt, daß jederzeit das System von 

einem anderen Laufwerk gebootet werden 

kann. Es kann auch vom LS120-Super- 

floppy-Laufwerk oder ZIP (Atapi) geboo­

tet werden. Dadurch kann man prinzipiell 

ohne Probleme jetzt au f die normale 

Floppy verzichten, da das LS 120 auch 

normale HD-Disketten schreiben und le­
sen kann. Die Änderung der Bootsequenz 

kann sehr wichtig werden, wenn z.B. der 

Festplattcntreiber durch ein "wildgewor­

denes" Programm zerstört wurde und der 
Rechner dadurch in der Bootphase ab­

stürzt. Normalerwcise hat man dann le­

diglich mit einer Floppy und Drücken der 

ALT-Taste die M öglichkeit, au f den 

Desktop zurückzukehren und den Treiber 

zu erneuern. Ohne Floppy wäre man nun 

aufgeschmissen. Ändert man aber die 

Bootsequenz, indem man das defekte 

Laufwerk aus der Bootsequenz entfernt,

kann man jederzeit von einem anderen 
bootfahigen Laufwerk starten. Bedingung 

hierfür ist natürlich ein funktionstüchtiges 

M edium mit installiertem Festplattentrei­

ber.

Funktionstasten
Die Funktionstasten werden beim Spei­

chertest ausgewertet. Wenn man den Spei­
chertest durch RETURN abbricht, wird 

die Standard-Bootsequenz verwendet. 

Drückt man statt dessen aber eine Funkti­

onstaste, wird das entsprechende Lauf­

werk aus der Bootsequenz entfernt:

RETURN: IDEO-1 SCSIO-6 ACSIO-6 

F l: SCSI 1-6 ACSIO-6 IDEO-1 

F2: SCSI2-6,0 ACSIO-6 IDEO-1

F6: SCSI6,0-4 ACSIO-6 IDEO-1 

F7: SCSIO-5 ACSIO-6 IDEO-1 

SHIFT F l: ACSI1-6 IDEO-1 SCSIO-6 

SHIFT F2: ACSI2-6,0 IDEO-1 SCSIO-6

SHIFT F6: ACSI6,0-4 IDEO-1 SCSIO-6 

SHIFT F7: ACS10-5 IDEO-1 SCSIO-6 

CTRL F l: IDE1 SCSIO-6 ACSIO-6 

CTRL F2: IDEO SCSIO-6 ACSIO-6

Wenn SCSI UND ACSI auf dem Rechner 

nicht verfügbar sind, wird keine Unter­

scheidung mittels der Shift-Taste vorge­

nommen.

Benutzerdefinierter Startup-Text in 
der Bootphase
Diese M öglichkeit kann man z.B. dafür 

nutzen, eine persönliche Begrüßung oder 
W erbebotschaft beim Einschalten anzei- 

gen zu lassen.

Bildschirmausgabe von Boot- 
seqenz und Bootdevice
Die ausgewählte Bootsequenz und das 

Bootlaufwerk werden in der Bootphase 

im Klartext angezeigt.

20 ST-Computer 3/1999



Software

Speichertest-Timeout für eine 
verkürzte Autobootphase
Der Speichertest kann durch eine einstell­

bare Timeout-Zeit automatisch abgebro­

chen werden (wichtig für Server-Auto­

start oder Mailbox-Systeme). Das ist vor 
allem dann nützlich, wenn man über sehr 

viel Speicher verfügt, da der Speichertest 

ansonsten bis zu einigen Minuten dauern 

kann. Will man diese Möglichkeit nutzen, 
sollte man die Option "memtest-timeout" 

auswählen und im Zeitfeld den Timeout 
(in Sekunden) einstellcn.

Das Patchprogramm kann eine Sicher­

heitskopie des Original-TOS schreiben 

(Option TOS-Backup). Das Original-TOS 

wird dann als OTOS.IMG gesichert. Je 

nach TOS-Version werden die Images au­

tomatisch Eprom-gerecht aufgeteilt und 

die Prüfsumme korrigiert.

Wichtige Voraussetzungen
Man sollte unbedingt HDDRIVER in ei­

ner relativ neuen Version ab 7.60 verwen­

den. Im Hades ist laut Meinung von Uwe 

Seimet der M CH-Cookie mit einem 

Wert von $20000 falsch gesetzt. Deshalb 

benutzt der HDDRIVER in diesem Fall 

eigene IDE-Routinen, die mit Atapi nicht 

funktionieren. Ich werde mich bemühen, 

eine "saubere" Lösung mit Uwe Seimet 

zu vereinbaren.

Im Moment patcht mein Treiber das HD- 

DRIVER-Bootprogramm "direkt" in der 

Bootphase (also nicht auf dem Laufwerk 

direkt) und entfernt die Abfrage des IDE- 

Ports. Dadurch laufen dann alle Zugriffe 

korrekt über die XBIOS-Funktion DMA- 

READ/DMAWRITE, die ich für Atapi 

neu geschrieben habe (dies ist auch der 

Grund, warum der Patch z.Z. nur mit HD­
DRIVER Versionen ab 7.60 läuft).

Das Patchprogramm erkennt die 
TOS-Version automatisch
Es werden bisher folgende Rechner mit 
den angegebenen TOS-Versionen unter­

stützt:

Systemerweiterung

- Hades060 TOS 3.06 vom 24.09.91

- M edusaT40 TOS 3.06 vom 24.09.91

-A tari ST, TOS 2.06 vom 14.11.91

-A tari TT, TOS 3.06 vom 24.09.91

Auch wenn die verwendete TOS-Version 

nicht aufgelistet ist, kann es trotzdem 

sein, daß der Patch mit anderen TOS-Ver­

sionen funktioniert. Das Patchprogramm 
überprüft die TOS-Version sehr genau, 

um Fehlfunktionen zu vermeiden. Bereits 

gcpatchte TOS-Versionen werden nicht 

mehr als Original erkannt, was auch ent­

sprechend im Reportfeld gemeldet wird. 
Man kann den Patch au f diese Versionen 

aber trotzdem wiederholt anwenden, um 

weitere Kopien der IM G-Dateien herzu­
stellen. Der Patch von unbekannten TOS- 

Vcrsionen kann zu Fehlfunktionen führen 

oder wird vom Programm verweigert, 

falls Abweichungen im Code erkannt 

werden. Man sollte daher immer eine Si­

cherheitskopie des Original-TOS machen! 

Das Booten von Atapi und IDE1 wurde 

erfolgreich au f dem HadesOöO und der 

MedusaT40 getestet. A uf dem Atari ST 

und dem TT konnte es noch nicht getestet 

werden, da ich keinen entsprechenden 

IDE-Adapter habe.

Für den TT gibt es meines Wissens nach 

nichts Derartiges. Dennoch ist es sinnvoll, 

den Patch au f dem TT zu installieren, da 

man damit wenigstens in den Genuß der 

anderen Patch-Features kommt wie aus­
führliche Bootmeldungen, Bootsequen- 

cer, Begrüßungstext und Speichertest-Ti­

meout.

Der Patch kann auch au f das Falcon-TOS 

4.04 vom 8.3.93 angewendet werden. Da 

ich momentan allerdings keinen passen­
den PLCC-Epromsockel habe, um das 

Eprom zu brennen, konnte ich die Funkti­

onsfähigkeit bisher nicht testen.

Das Programm lauft derzeit auf dem Fal- 
con nicht korrekt unter GEM, daher wird 

hier au f GEM verzichtet und einfach im 
Textmode konfiguriert.

Und nun kommen Sie
Wer kann mir ein TOS4.06 (ist es das ak­

tuellste Falcon-TOS?) zum Testen geben? 

Wer den Patch am Falcon ausprobieren 

kann, der sollte sich bitte bei mir melden

(stepwil@aol.com).

Wer positive oder negative Erfahrungen 

mit dem Patch gemacht hat, kann sich 

ebenfalls gerne an mich wenden, denn nur 
durch die Unterstützung der Anwender 

können evtl. bestehende Probleme beho­

ben oder weitere sinnvolle Funktionen in­
tegriert werden.

Insbesondere die Programmierer von Ma- 

giC sind hiermit freundlichst und mit mei­

ner vollen Unterstützung dazu aufgefor­

dert, die neuen Features, insbesondere 

Atapi-Boot, IDE 1-Boot und den Bootse- 

quencer in MagiC zu integrieren. Die 

Sourcen sind frei und liegen dem Patch- 
Paket bei.

Stephan Wilhelm
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Interview

Eclipse

Neue Welten und Möglichkeiten scheinen sich aufzutun, denn die 

Firma Titan Designs aus England hat eine neue Adapterkarte in 

Entwicklung, die den Falcon um einen PCI-Bus erweitern wird.
äußerst interessante Ent- ges Design realisiert, das den internen An-

E 1
wicklung, wie w ir finden, und aus 

eben diesem Grunde haben wir mit 

David Encil, G eschäftsführer von Titan 

Designs, ein Interview geführt. Darin wird 

geklärt, welche Fäh igkeiten die neue Karte 

haben und wann sie verfügbar sein wird.

ST-C:

Wir haben erfahren, daß Titan Designs ei­
ne PCI-Port-Erweiterung für den Falcon 

entwickelt. Was ist an diesem Gerücht 

dran?

David E:

Wir arbeiten z.Z. mit der Firma Istari Soft­

ware (Schweden) an der Entwicklung der 

Eclipse-PCI-Adapter-Karte. Die Hardwa­

re-Entwicklung ist mittlerweile abge­

schlossen, so daß lediglich die Fertigstel­

lung der fYDI-Treiber-Software bevor- 

stcht. fVDI wird übrigens auch Bestandteil 

des neuen Fenix-OS sein.

Eclipse arbeitet mit Standard-PCI-Karten 

und kann in jedem  Falcon-Gehäuse ver­

wendet werden. Wir haben ein zweiteili-

schluß am Falcon-Extension-Port nach 

außen in ein kleines externes Gehäuse 

führt. Wer allerdings z.B . einen Tower oder 

einen Falcon MK-X sein Eigen nennt, der 

wird den Adapter und dazugehörende PCI- 

Karten auch gehäuse-intern verwenden 

können.

Glücklicherweise ist es uns gelungen, 

Eclipse so zu entwickeln, daß interne Spei- 

chercrwcitcrungen weiterhin genutzt w er­

den können.

Ich möchte aber auch vorwegnehmen, daß 

Eclipse nur ein Bestandteil unserer neuen 

Strategie ist. Wir nennen unsere Projekte 
"F-MAX", was Falcon-maximized heißt. 

U nser nächstes, bereits in Entwicklung be­

findliches Projekt nennt sich "Tempcst" 

und ist ein Beschleuniger, entweder au f Ba­

sis des Motorola Coldfire 68060 oder sogar 

mit einem PPC. Wenn wir uns für den PPC 

(Power PC-Chip) entscheiden sollten, 

könnte dies eine Taktung von 166 M Hz bis 

240 M Hz bedeuten! Tempest beinhaltet 

übrigens auch einen SDRM -Slot, der einen 

Speicherausbau auf bis zu 256 MB RAM 

ermöglicht.

ATI Grafikkarten-Auflösungen
Resolution Bit planes Refresh

640x480 8,16,24 200Hz
800x600 8,16,24 200Hz

1024x760 8,16 150Hz
1152x864 8,16 120Hz (esimate)

1280x1024 8 85Hz
1600x1200 8 65MHz

ST-C:

Das klingt vielversprechend. Aber da dasja 

noch Zukunftsmusik ist, kehren wir zurück 

zur Eclipse-Karte. Welche Treiber werden 

mit Auslieferung zur Verfügung stehen?

David E:

Bei Verkaufsstart werden wir cine ATI- 

Charger-Grafikkarte mit 2 MB Video- 
RAM mit Rage 3D-Chipsatz unterstützen. 

Wir haben uns überlegt, daß die Kombina­

tion aus einer guten Grafikkarte und einem 

ebenso guten Hardwareinterface ein lukra­

tives Erweiterungspaket darstellen sollte. 

Daß in Zukunft noch weitere Karten ange­

paßt werden, steht außer Frage.

Die ATI-Grafikkarte kann Auflösungen 

von bis zu 1600x 1200 Pixeln in 256 Farben 

oder bis zu 800x600 Pixel bei 16.7 Mio. 

Farben darstellen. Der Rage-Chipsatz wird 

insofern von uns unterstützt, als wir Soft­

wareentwicklern eine Schnittstelle zur 

Programmierung von 3D-Routinen zur 

Verfügung stellen werden.

Die fVDI-Treibersoftware, die ich ein­

gangs erwähnte, wird optimierte Bildschirm­

ausgabe-Routinen zur Verfügung stellen, 

die das originale VDI ersetzen werden. Wir 

suchen nach wie vor Beta-Tester, die sich 

zur Verfügung stellen, fVDI unter ver­

schiedenen Bedingungen ausprobieren. In­

teressenten wenden sich per eMail bitte an 

eclipsc@ rand.thn.htu.se

ST-C:

Wird denn bereits an neuen PCI-Trcibcm 

gearbeitet?

David E:

Selbstverständlich! Unser großes Problem 

besteht nur darin, all' die verschiedenen 

PCI-Karten, die so existieren, zu unterstüt­
zen. Wie auch immer, viele unserer Kaufin­

teressenten haben die Anpassung von 

N etzwerkkarten vorgeschlagen. Weitere 

Projekte, die angedacht sind, beinhalten 

die Anpassung von Ultra-Wide-SCSI- und 
Soundkarten.

ST-C:

Wenn das Problem im Personalmangel zu
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NeoN-Workshop

NeoN3D Workshop
sehen ist, wird es dann auch Unterstützung 

externer Autoren geben?

David E:

Sicher. Wir werden jeden, der sich für die 

Beteiligung am F-M ax-Projekt interes­

siert, nach besten Kräften unterstützen. D a­

mit meine ich sowohl den Entwicklungsbe­

reich Hard- als auch Software. Unsere 

oberste Priorität liegt nach wie vor bei fV- 
DI. Ich erinnere damit auch noch einmal an 

den A ufruf nach Beta-Testern. Auch haben 

wir nach wie vor Prototypen der Eclipse- 

Erweiterung, die w ir gerne zur Verfügung 

stellen.

ST-C:

Gibt cs schon genauere Vorstellungen über 

die Preisgestaltung von Eclipse?

David E:

Wir gehen davon aus, das Produkt im März 

dieses Jahres auf den Markt bringen zu 
können. Der von uns angestrebte Endkun­

denpreis inklusive Grafikkarte liegt bei 
rund 550,- DM.

ST-C:

Gibt es denn schon einen deutschen D istri­

butor?

David E:

Wir haben uns mit der Firma AG-Compu- 

tertechnik zusammengcschlossen, mit der 

wir schon in der Vergangenheit gut zusam ­

mengearbeitet haben. Es besteht bereits ein 

Pro-forma-Vertrag, so daß ich Interessen­

ten guten Gewissens vorschlagen kann, 
sich an Herrn Gehringer bei AG-Computer 

zu wenden.

ST-C:

Danke für das Interview, David! Ich hoffe, 

daß wir bald wieder vom Titan-Team hören 
werden.

David E:

Ja, ich danke auch für das Interesse, und 

wir hören spätestens bei Erscheinen der 

Tcmpest-Karte voneinander...

Mit dem Erscheinen des W orkshopteils 2 

erreichten mich eine handvoll eMails, in 

denen NeoN-Einstciger mich baten, noch 
einmal genauer die Funktion des OFF- 

SET-Parameters zu durchleuchten, was 

ich hiermit versuchen möchte:

Nachtrag: 

Die Bedeutung von OFFSET

Das Aussehen von M aterialoberflächen 

ist, wie Sie ja  schon im ersten Teil dieses 

Workshops erfahren haben, fest mit der 

Lage des Objektes im Koordinatensy­

stem des Objekteditors verknüpft; Be­
zugspunkt für die Berechnung einer Tex­

tur, Pixelmap oder Structur ist (normaler- 

weisc) der Koordinatenursprung. Dieser 

Bezugspunkt läßt sich mit OFFSET frei 

im 3D-Raum verschieben.

Wenn Sie aufwendig modellierte Objekte 

gestalten, werden Sie OFFSET häufig 

einsetzen (müssen), erst recht dann, wenn 

Sie mit Pixelmaps arbeiten und die 
*.TGA-Bilder in bestimmte Polygone Ih­

res Objektes einpassen müssen.

Wenn Sie beispielsweise ein außerhalb 

des Koordinatenursprungs liegendes Po­

lygon (oder eine Polygongruppe) Ihres 

Objektes mit einem anderen oder neuen 

M aterial versehen wollen, so könnte des­

sen (bzw. deren gemeinsamer) Mittel­

punkt als Bezugspunkt für die Berech­

nung der Textur, Pixelmap oder Structur 

dienen, was sich in der Praxis auch als 

sinnvoll erweist. M it OFFSET können 

Sie also den Bezugspunkt auf den Mittel­
punkt des selektierten Polygonbereiches 

verschieben. Dazu gehen Sie folgender­

maßen vor:

1. Selektieren Sie das betreffende Poly­

gon (oder Polygongruppe)

2. Drücken Sie "M" auf Ihrer Tastatur. 

Das Graphikkreuz wird nun auf den 

selektierten Bereich gemittelt.

3. M erken Sie sich die Koordinaten, die 

in der Infozeile angezcigt werden, und 

übertragen Sie diese in OFFSET.

4. Entscheiden Sie nun, wie die Textur, 

Pixelmap oder Structur auf diesen Be­

zugspunkt aufgebaut werden soll:

a. CENTER aktiv:

der Mittelpunkt Ihrer 3D-Textur, 

*.TGA-Bildes oder Structurmap liegt 

genau au f dem Bezugspunkt.

b. CENTER deaktiviert:

die linke, obere & vordere Ecke Ihres 

3D-Texturwürfels bzw. Pixel Nummer 

1 Ihres *.TGA-Bildes oder Ihrer Struc­

turmap liegt genau auf dem Bezugs­

punkt.

Merken Sie sich abschließend also fol­

gendes:

Material und Objekt sind in NeoN zwei 

völlig verschiedene Dinge, die unabhän­

gig voneinander im Koordinatensystem 

verschoben werden können. Mit OFFSET 

wird das Material im 3D-Raum plaziert 
und fixiert. Ist OFFSET deaktiviert bzw. 

stehen die OFFSET-Koordinaten alle auf 

0, so gilt als Bezugspunkt für Ihr Material 
der Koordinatenursprung. Verschieben 

Sie in dieser Einstellung das Objekt, ja, 

dann verschieben Sie zwar das Objekt, 

aber nicht Ihr Material. Sie erzeugen dann 

einen sogenannten "manuellen OFFSET".

Und noch einmal: Obige Problematik be­

zieht sich nur auf das Arbeiten im Objek­

teditor, nicht im Scenery-Editor! Die La­

ge der M aterialbezugspunkte ist ein Teil 
der *.BDY-Datcicn.

Darüber hinaus kommt dem OFFSET ei­

ne grundlegende Bedeutung für Mor­

phing-Anwendungen zu. Hierzu wird das 

Material eines Objektes in jeder Morph- 

phase mittels OFFSET verschoben, um 

auf diese Weise sich bewegende Obcr-
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Mit dem Erscheinen des W orkshopteils 2 

erreichten mich eine handvoll eMails, in 

denen NeoN-Einsteiger mich baten, noch 

einmal genauer die Funktion des OFF- 

SET-Parameters zu durchleuchten, was 

ich hiermit versuchen möchte:

Nachtrag: 

Die Bedeutung von OFFSET

Das Aussehen von M aterialobcrflächcn 

ist, wie Sie ja  schon im ersten Teil dieses 

Workshops erfahren haben, fest mit der 

Lage des Objektes im Koordinatensystem 

des Objekteditors verknüpft; Bezugs­

punkt für die Berechnung einer Textur, Pi- 

xelmap oder Structur ist (normalerweise) 

der Koordinatenursprung. Dieser Bezugs­

punkt läßt sich mit OFFSET frei im 3D- 

Raum verschieben.

Wenn Sie aufwendig modellierte Objekte 

gestalten, werden Sie OFFSET häufig 

einsetzen (müssen), erst recht dann, wenn 

Sie mit Pixelmaps arbeiten und die 

*.TGA-Bilder in bestimmte Polygone Ih­

res Objektes einpassen müssen.
t»

Wenn Sie beispielsweise ein außerhalb 

des Koordinatenursprungs liegendes Po­

lygon (oder eine Polygongruppe) Ihres 

Objektes mit einem anderen oder neuen 

Material versehen wollen, so könnte des­

sen (bzw. deren gemeinsamer) M ittel­

punkt als Bezugspunkt für die Berech­

nung der Textur, Pixelmap oder Structur 

dienen, was sich in der Praxis auch als 

sinnvoll erweist. Mit OFFSET können Sie 

also den Bezugspunkt au f den M ittel­

punkt des selektierten Polygonbereiches 

verschieben. Dazu gehen Sie folgender­

maßen vor:

1. Selektieren Sie das betreffende Poly­

gon (oder Polygongruppe)

2. Drücken Sie "M" auf Ihrer Tastatur. 

Das Graphikkreuz wird nun au f den 

selektierten Bereich gemittelt.

3. Merken Sie sich die Koordinaten, die 

in der Infozeile angezeigt werden, und 
übertragen Sie diese in OFFSET.

4. Entscheiden Sie nun, wie die Textur,

Pixelmap oder Structur auf diesen Be­

zugspunkt aufgebaut werden soll:

a. CENTER aktiv:

der Mittelpunkt Ihrer 3D-Textur, 

*.TGA-Bildes oder Structurmap liegt 
genau au f dem Bezugspunkt.

b. CENTER deaktiviert:

die linke, obere & vordere Ecke Ihres 

3D-Texturwürfels bzw. Pixel Nummer 
1 Ihres *.TGA-Bildes oder Ihrer 

Structurmap liegt genau au f dem Be­
zugspunkt.

Merken Sie sich abschließend also fol­
gendes:

Material und Objekt sind in NeoN zwei 

völlig verschiedene Dinge, die unabhän­

gig voneinander im Koordinatensystem 

verschoben werden können. Mit O FF­

SET wird das Material im 3D-Raum pla­

ziert und fixiert. Ist OFFSET deaktiviert 

bzw. stehen die OFFSET-Koordinaten al­

le au f 0, so gilt als Bezugspunkt für Ihr 

Material der Koordinatenursprung. Ver­

schieben Sie in dieser Einstellung das 

Objekt, ja , dann verschieben Sie zwar das 

Objekt, aber nicht Ihr Material. Sie erzeu­

gen dann einen sogenannten "manuellen 

OFFSET".

Und noch einmal: Obige Problematik be­

zieht sich nur au f das Arbeiten im Objek­

teditor, nicht im Scenery-Editor! Die La­

ge der M aterialbezugspunkte ist ein Teil 

der *.BDY-Dateien.

Darüber hinaus kommt dem OFFSET ei­

ne grundlegende Bedeutung für M or­

phing-Anwendungen zu. Hierzu wird das 

Material eines Objektes in jeder Morph- 

phase mittels OFFSET verschoben, um 

auf diese Weise sich bewegende Ober­
flächen zu simulieren wie beispielsweise 

bei den Raketenflammen. Genauer ge­

sagt bestimmen Sie hier mit OFFSET nur 

die Eckdaten einer bestim mten Frame, al­

le Zwischenschritte werden interpoliert.

Gehören Sie jedoch zu den Anwendern 
von NeoN, die (nur) Standbilder machen,

also keine Movies, dann brauchen Sie 
auch kein Morphing.

Well, doch nun weiter im Text!

Cameraeffekte

Mit der Camera lassen sich in NeoN hüb­

sche Effekte erzielen. So wie Profiphoto­

graphen ein ansehnliches Sortiment an 

austauschbaren Objektiven besitzen, so 
können Sie auch in NeoN mit Ihrer Came­
ra verschiedene Objektive simulieren. Te­
le-, Panorama- und W eitwinkelobjektiv 

sowie Fischauge und Farbfilter sind reali­
sierbar.

Einen kosmetischen Fehler hat die Sache 

allerdings: NeoN erzeugt keine - wie sie 
optophysikalisch oder naturgemäß auftre- 

ten können - Tiefenschärfe und Lensfla- 

res. Benötigen Sie Tiefenschärfeneffekte, 
so können Sie sich mit Pixelmaps in ver­

schiedenen Weichzeichnungsgraden aus­

helfen. Lensflares können Sie realisieren, 

indem Sie einen solchen in Ihrem Paint- 

programm malen und au f ein Schachbrett 

bei 100% iger Transparenz legen.

Zur Simulation denkbarer Objektivvari- 

anten dienen die Parameter WIDTH(x), 

HEIGHT(y) und DISTANCE (z) im Ca­

mera-M enü "FOCUS".

Das Standardkameraobjektiv hat folgende 

Einstellungen:

x = l / y = l / z = l  oder z.B. auch x = 2 / y = 2 /  

z=4

Es ist für diverse Schnappschüsse :-) ein­

zusetzen.

Teleobjektive werden in der Praxis für 
Femaufnahmen eingesetzt. Sie besitzen 

lange Brennweiten und somit spitze 
Blickwinkel. Sie liefern die naturgetreu­

sten Bilder, da sie das Bildmotiv planarer 

abgreifen können als alle anderen Objek­
tivarten. Um ein Teleobjektiv zu erhalten, 

verwenden Sie z.B. folgende Werte:

x= 1 /  y=0 ,75  /  z= 8
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Atari forever? Beinahe!
Bleibt der Atari vom Datenchaos zur 

Jahrtausendwende verschont?

Bei der Frage, ob der Atari nun tatsächlich sicher vor dem 
Jahrtausend-Problem ist, herrschte bislang Unklarheit. 

Wir haben in dieser Sache recherchiert und Interessantes
herausgefunden.

V om Crash 2000 bleibt das 

ATARI-Betriebssystem ver­

schont, es ist sogar 2100-fest 
(rpt 2100). Jedoch kann jeder von uns 
durch kurzsichtig programmierte Anwen­

dungsprogramme, durch andere Betriebs­

systeme und durch M icro-Chips in allen 

Lebenslagen entscheidend betroffen wer­

den, wenn das Problem nicht ernst ge­

nommen wird und nicht entsprechende 
Vorkehrungen getroffen werden. Dieser 

Beitrag erweitert und aktualisiert "2000 - 

der Crash findet nicht statt!" (auf dem 
ATARI!) der STC/AI 10/1997 um weite­

re Aspekte (auch für Emulator-Anwen­

der) wiederholt jedoch nicht alle Details. 

Alles natürlich nach bestem Wissen und 

Gewissen, aber ohne jegliche Gewähr!

Crash 2000 droht
Das ganze Problem hat nichts mit Esote­

rik oder W eltuntergangswarnungen eini­

ger Fehlgeleiteter zur Jahrtausendwende 

zu tun. Daß Gott uns 10 Finger gab und 

wir deshalb die Zahl 2000 (= 2 x 10 x 10 x 
10) für etwas Besonderes halten, berech­

tigt nicht zu der Annahme, daß Gott etwas 

für Zahlenspielercicn übrig hätte. In ande­

ren Zahlensystemen spielt das Jahr 2000 

keine Sonderrolle, z.B. finden wir im 

Dualsystem erst 2048 wieder eine Zahl 

mit einer 1 und lauter Nullen. D er Com- 

puter-Crash 2000 ist zu 100% durch 

menschliche Unzulänglichkeiten verur­

sacht und läßt sich mit entsprechendem 
Aufwand abfangen.

Weltweit werden etwa 17 Mrd. Micro- 

Chips für Steucrungszwecke und auch in 

PCs eingesetzt. Experten schätzen, daß 

mindestens 170 Mio. davon (1%) vom 

Crash 2000 bedroht sind.

Was steckt hinter diesem Schlagwort?

Als Hauptursache gilt zu große Sparsam­

keit in Bezug au f Speicherverbrauch, und 

in neuerer Zeit sind auch Bereicherungs­

absichten einiger Hersteller von Hard- 

und Software nicht auszuschließen. Dies 

führte dazu, daß bei fest programmierten 

Micro-Chips ("verdrahtetes Programm") 

oder in Computerprogrammen (auch dem 

BIOS oder Betriebssystem anderer Platt­

formen) für die Jahreszahl oft nicht genü­

gend Speicherplatz eingeplant wurde, als 
häufigstes Beispiel nur zwei Stellen für 

das Jahr, d.h. statt 1999 wird nur 99 ge­

speichert. Dies führt dazu, daß das Jahr 

2000 nur zweistellig, d.h. als Jahr 0, ge­

speichert und dadurch leider als 1900 

(vierstellig) weiterverarbeitet wird. Diffe­

renzen von z.B. 2000-1999 werden so zu 

1900-1999 = 0-99 = -99, was üblicherwei­

se zu einem Programmabbruch (Still­

stand) führt. Dies bedeutet bei Steue­

rungsprozessen ein ungesteuertes Weitcr- 

laufen oder hat andere unerwünschte Ef­

fekte. Wird bei der Differenz (hier: -99) 

das Vorzeichen weggelassen ("Absolutbe­

trag"), eine bei der Programmierung nicht 

unübliche Vorgehensweise, so lautet das 

rechnerische Ergebnis 99, auch nicht ge­

rade brauchbar. Weitere Fehlerquellen 

gibt es u.a. auch durch die Verschlüsse­

lung negativer Zahlen als positive Binär­

zahlen u.v.a.

Für die Konsequenzen ist es in jedem  Fall 

maßgebend, ob der Chip nur Ihren Video­

recorder steuert oder Ihre Heizungsanla­

ge, einen Fahrstuhl, ein Kraftwerk oder 

Kommunikationsnetz oder gar Kühlpum­

pen in einem Kernkraftwerk. Im einen 

Fall bleibt die Chip-Uhr stehen, im ande­

ren Fall "glaubt" der Chip, das Teil wäre 

seit rund 100 Jahren nicht mehr gewartet 
worden und schaltet ebenfalls ab, um die 
Zerstörung des von ihm gesteuerten Bau­

teils zu verhindern. Ob Sie zu Sylvester 
im Fahrstuhl festsitzen oder das Kern­

kraftwerk hochgeht - der Chip ist nicht in­

telligent. Natürlich sind Reservesysteme 

mit gleichartigen oder ähnlichen Chips 

ebenso betroffen. Wenn eine Milliarde 

Chinesen zur gleichen Zeit in die Luft 

springen, gibt es ein Erdbeben. Chinesen
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sind intelligent, sie werden so etwas wohl 

sein lassen, Chips und Programme sind cs 

nicht! Und überall auf der Welt gibt es 

(Kern-) Kraftwerke, nicht nur in Tscher­

nobyl

Keine Panik sondern Gegen­
maßnahmen!
Wie gehen andere Länder mit dem 
"2000-Bug" um? In den USA hat der Prä­

sident das Problem zur Chefsache erklärt, 

und daher wurden von Regierungsseite 

Vorkehrungen getroffen, u.a. Koordinati­

onsstellen eingerichtet. In Großbritannien 

empfiehlt die Regierung Vorratshaltung, 

da zur Jahrtausendwende die Infrastruktur 

(Strom, Kommunikation usw.) zusam­

menbrechen könnte. In Frankreich erwägt 

man ein totales Flugverbot zur Jahrtau­
sendwende, schließlich könnten Leitstrah­

len und die Beleuchtung nicht nur der 

Flughäfen ausfallen. Und runter kommen 

sie immer! In Deutschland ... ja  was? Ich 

habe leider von nichts gehört (außer von 

Publikationen in Fachzeitschriften)! Si­

cher gibt es Maßnahmen! Wer weiß et­

was? Bitte Infos an die Redaktion, da zu 

Weihnachten 98 selbst ein Drittes Fern­

sehprogramm noch nichts herausfinden 

konnte. Es soll hier natürlich nicht zum 

Geheimnisverrat aufgerufen werden! Je­

denfalls ist es unvorstellbar, daß einer der 

größten W irtschaftsstandorte des Plane­

ten, wenn auch territorial ein Kleinstaat 

(s. Globus), den Millennium-Bug wie ein 

Kleinstaat ignoriert.

Was wohl in der Dritten Welt und in den 

sogenannten Schwellenländern passie­

ren wird ...?

Bei deutschen Großunternehmen und 

auch Großstädten werden üblicherweise 

(hoffentlich!) 2000-Beauftrage eingesetzt, 

die wohl das Rad in großen Teilen neu er­

finden müssen, falls/wenn (?) sie nicht 
auf Koordinationsstellen wie in den USA 

zurückgreifen können. Ein großes Pro­

blem sind mittelständische und Kleinun-

tem chmen, z.B. auch Ärzte, die das Pro­

blem nicht kennen oder nicht ernst neh­

men und schlimmstenfalls in Konkurs ge­
hen können, weil z.B. Kunden- und/oder 

Auftragsdaten durcheinandergeraten oder 

vcrlorengehen oder Rechnungen erst mit 

monatelanger Verzögerung rausgehen. 

Hoffentlich haben zumindest die entspre­

chenden Verbände alle das Problem er­

kannt und leisten ihren Mitgliedern, auch 
unaufgefordert, Hilfestellung. Wenn man 

anderweitig professionelle Hilfe sucht, ist 

jedoch die Seriosität des Helfers zu prü­
fen, da das Ganze natürlich wunderbar für 

"Goldgräber" geeignet ist und viele re­

nommierte Firmen vermutlich bereits alle 
Kapazitäten ausgelastet haben. Wie man 

hört, werden sogar Ruheständler reakti­

viert. Vielleicht gibt es da noch freie Ka­

pazitäten.

Besonders problematisch sind einerseits 

M icro-Chips, die an allen möglichen, 

auch an unerwarteten Stellen stecken kön­

nen, z.B. in Infusionspumpen oder N arko­

segeräten in Kliniken. Andererseits gibt 

es wartungsunfreundliche Kauf- oder 

Auftragssoftware (ein Update soll nur 

durch die Fremdfirma als teurer Folgeauf­

trag möglich sein) oder auch Eigcncnt- 

wicklungcn, zu denen die Dokumentation 

oder schlimmstenfalls sogar der Quelltext 

fehlt, Abhilfe würde dann riesige Pro­

grammierkapazität erfordern, und Neu- 

programmicrung wäre sinnvoller.

Wirklich gute und gleichzeitig ziemlich 

umfassende Beiträge zum Thema habe 

ich übrigens bisher nur in c't 1/99 gefun­

den. Aber, liebe Bibliotheksbenutzer, le­

sen Sie cs nur nach und leihen Sie es sich 

nicht aus, damit andere auch drankom­

men. Es gibt auch Fotokopierer! Weitere 

mir zugängliche Quellen - ich kenne nur 
einen geringen Ausschnitt - konzentrieren 

sich leider zu sehr auf die W inDOS-Platt- 

form (s. Realsatire 1998ff).

Für alle Leute, die nur privat Briefe tippen 

oder Spiele verwenden, ist cs übrigens im 

allgemeinen weniger tragisch, wie der ei­
gene Computer mit der Jahrtausendwende 

zurechtkommt, im schlimmsten Fall stellt

man bei W inDOS-Systcmen das System­

datum eben um 20 Jahre zurück. Das ist 

zwar unschön, aber es ist ja  nicht unser 
Problem (Ausnahme Emulatorbenutzer).

Real-Satire 1998ff
Wie sicht es au f anderen Schienen aus, 

z.B. au f der W inDOS-Plattform? Zum 

Teil traurig! Noch 1996er BlOS-Varian- 
ten waren laut Computerzeitschriften 

nicht alle 2000-fest. Weiter. Man staune: 

Windows98 hat in "Einzelfällen" 2000- 
Probleme, z.B. wenn man kurz vor M it­

ternacht 1999/2000 bootet, soll das Jahr 

1900 im "aktuellen" Systemdatum er­

scheinen. Eine andere Zeitschrift wiegelt 

ab: "in seltenen Fällen". Wer's glaubt! Da 

probiert jem and aus, ob sein WinDOS- 

Computer 2000-fest ist, und dieser stürzt 

ab, nachdem das Datum probeweise auf 

kurz vor 0 Uhr 2000 verstellt wurde, zu­

dem üblicherweise mit einer kryptischen 

Fehlermeldung a la "Schußverlctzung an 

Adresse xyz", oder heißt es "Schutzverlet­

zung"? Und schon ist der selten vorkom­

mende Fall eingetreten und wurde wohl 

auch so entdeckt! Was macht dann ein be­

dauernswerter Nicht-Experte? Aber zu­

mindest kündigte M$ 1998 an, Anfang 

1999 (superschnell!) die ca. 12 "kleinen" 

Probleme mit Patches aus dem Internet (!) 
zu beseitigen. Im Ankündigen sind einige 

Firmen bekanntermaßen hervorragend. 

Vergleichbares sollte sich einmal ein Au­

tohersteller erlauben. Aber Hauptsache, 

der Rubel rollt!

Apropos Rubel! Kennen Sic schon den? 

Wie heißt Windows auf russisch? 

Windoff! Und wie heißt Windows bei 

deutschsprachigen Leuten, die auch ande­

re Systeme kennen? Genauso, jedoch 

wird die zweite Silbe ein wenig gedehnt!

Gerade fällt m ir ein, daß man über das In­

ternet jede Festplatte ausschnüffeln kann 

und sei es nur mit dem edlen Motiv der 

automatischen Registrierung.

In Deutschland macht "man" so etwas 
selbstverständlich nicht, wage ich einmal
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ganz vorsichtig zu behaupten. Vorsichtig 

deswegen, weil es Softwarefirmen geben 

soll, die mehr Juristen beschäftigen als 

Programmierer oder war es so: die mehr 

für Juristen ausgeben als für Programmie­

rung? Vielleicht wäre es stattdesssen an­

gebracht, etwas mehr für die Vermeidung 

und Beseitigung von 2000-Bugs u.ä. aus­
zugeben.

In einem anderen Editorial wird schon 

ironisch vermutet, W indows2000 würde 

auch nicht 2000-fest werden. Das ist doch 

kein Problem: Wenn es erst 2000 ausge­

liefert wird, kann es zur Jahrtausendwen­
de nicht mehr steckenblcibcn o.ä. Aber 

vielleicht wird eine 3000-Festigkeit das 
Hauptverkaufsargument darstellen? Wenn 

schon, denn schon! Übrigens, wer es noch 

nicht gehört hat: Bill Gates soll von "com- 

puting on demand" träumen, d.h. bei jeder 

Einzelnutzung seiner Software klingelt es 
dann in seiner Kasse.

Computer-Bild wurde, soweit bekannt, 

bisher nicht von M$ verklagt, obwohl es 

in Zusammenarbeit mit dem TÜV in ei­

nem umfangreichen Test Windows98 mit 

"mangelhaft" bewertete und dieses Ex­

trem-Urteil auch in späteren Ausgaben 

wiederholt zitierte. Schade, daß Zeitdieb­

stahl nicht strafbar ist oder zumindest zu 

Schadensersatz berechtigt.

Programmiersprachen
Mein 1997 vorsichtshalber initiierter Auf­

ruf, entdeckte Datumsfehler bei au f dem 

ATARI verfügbaren Programmierspra­

chen an die Redaktion zu melden, er­

brachte keine Hinweise. Es gilt aber w ei­

terhin die Warnung, daß ungeschickt pro­
grammierte Anwendungsprogramme 

auch au f dem ATARI nicht auszu­
schließen sind.

Eine aus konzeptionellen Gründen für 

Datumsfehler geradezu prädestinierte alte 

Programmiersprache, nämlich COBOL, 

konnte von mir weder au f der ATARI 

Kommerz- noch au f der Frce-/PD-/'Share- 

wareschiene entdeckt werden (Rossipaul

Softwareführer ATARI bzw. CD-INF, dort 

Suche nach "cob"). Leider ist COBOL auf 

Großrechnern (M ainframes) weiterhin ei­

ne große 2000-Gefahrenquellc.

Emulatoren und LINUX
Man kann vermutlich davon ausgehen, 

daß Emulatoren die 2000-Probleme ihrer 
"Trägersysteme" erben. APPLE soll ja  

keine Probleme haben, im Unterschied zu 

anderen (s. Real-Satire). Das immer be­

liebtere betriebssichere Netzwerk-Be­

triebssystem LINUX, das bisher nur für 

ATARIs ab 68030-Prozessor (aber für 

ST/E tut sich ja  derzeit etwas) verfügbar 

ist, soll derzeit bis 2039 funktionieren. 

Kein Problem, bei B edarf sind wegen der 

offengelegten Architektur - cs ist PD und 

kostenlos - üblicherweise schnell Nach­

besserungen verfügbar.

Atari bis ins 22. Jahrhundert
In der ST-C/AI 10/1997 ("2000 - der 

Crash findet nicht statt!") wurde vom Ver­

fasser bereits richtig dargclcgt, daß unser 

Atari-Betriebssystem mit der Jahrtau­

sendwende keinerlei Probleme hat, ob­

wohl die ältesten Versionen vor 1985 pro­

gram miert wurden. Glückwunsch an die 

"Väter". Da hätten sich, frei nach Helmut 

Schmidt, "andere eine Stange abschnei- 
den sollen"!

N ur von akademischen Interesse ist die 

Nachbesserung der guten Nachricht, jetzt 

heißt es nämlich: "ATARI bis 2107". Be­

dauerlicherweise habe ich 1997 ungeprüft 

aus der Begrenzung eines Uhreinstellbe- 

fehls laut Literatur au f die Jahre bis 2099 

(Plausibilitätsprüfungen) gefolgert, dies 

wäre die Obergrenze der Systemuhr. 
Nach Entwicklung und Test eines beque­

men Einsteilprogramms stellte sich je ­

doch heraus, daß die Systemuhr erst 

später, nämlich am 31.12.2107 um M itter­

nacht stehenbleibt, d.h. anders als vorher 

angenommen, werden die sieben Jahres­

bits des Systemdatums voll genutzt. Pro­

grammtechnisch oder durch Patchen des 

Betriebssystems ließe sich natürlich auch

diese Grenze überschreiten, jedoch sehe 

ich vor Entwicklung einer entsprechenden 

Langlebigkeitsbehandlung für Menschen 

keinen entsprechenden Bedarf.

29. Februar 2000
Ein weiterer 2000-Bug ist ein fehlender 

29. Februar 2000. Schaltjahre sind be­

kanntlich alle durch 4 teilbaren Jahre mit 
Ausnahme der durch 100 teilbaren. Je­

doch gibt es davon wieder eine Ausnah­

me, 2000 ist Schaltjahr! Aber auch hier 

wechselt die ATARI-Systemuhr brav vom 

28.02.2000, 23:59 zum 29.02.2000, 0;00, 

ganz wie es sein sollte.

Schnelleinstellung der 
Systemuhr
Leute mit Hardwareuhr stellen diese 

äußerst selten nach, Leute ohne eine sol­

che bei jedem  Einschalten, falls sie auf 

aktuelles Datum/Uhrzeit Wert legen, z.B. 

für Textverarbeitung (Erstellungsdatum 

eines Textes). Neben dem für diese Zwek- 

ke umständlichen Kontrollfeld gibt es 

zahllose Hilfsprogramme in Bootsektor, 

AUTO-Ordner und als ACC. Leider war 

trotz Zuhilfenahme des CD-ROM-In- 

haltsverzeichnisses (STC/Al-PD 151, 

neuer: als CD-INF auf der Leser-CD 

10/98) keines zu finden, das sowohl nach 

2000 funktionierte als auch ein schnelles 

Stellen erlaubte (Forderungen: keine

Punkte und Doppelpunkte eingeben, 

natürliche Eingabereihenfolge) als auch 

nach dem Einstellen keinen Speicher 

mehr verbrauchte, was für Besitzer von 

ST ohne Speichererweiterung wichtig ist. 

Also mußte ein neues her.

TIME2107.PRG (Freeware au f Leser- 
CD 10/98, Ordner LAST MINUTE) 

kommt einer Hardware-Uhr am nächsten. 

Es wird in den AUTO-Ordner Ihrer Boot- 

Partition oder Ihrer Textverarbeitungsdisk 

usw. kopiert, kann aber auch direkt aus 

dem W urzclverzeichnis gestartet werden. 

Es erlaubt durch einen kleinen Trick für 

alle Jahre von 1997 bis 2107 das 

schnellstmögliche Eingeben von Datum
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und Uhrzeit beim Booten oder nachträg­

lich. Aktualisierte Werte werden bei je ­

dem A ufruf in der Datei T1ME2107.1NF 

(in der Wurzelebene) gespeichert. Diese 

Daten sind daher beim nächsten Einschal­

ten bekannt, und es genügt, nur veränder­

te Werte neu einzutippen, im allgemeinen 

nur den Tag (zweistellig) und, falls w ich­

tig, die Uhrzeit. Das Datum wird nur 

nach Jahreswechsel in voller Länge ttm- 
mjjjj eingegeben (z.B. 01012000, Prost, 

neues Jahrtausend!). Sollen die gespei­

cherten Werte aus TIME2107.INF als ei­

nigermaßen aktuelle Grobeinstellung bei- 
bchaltcn werden, so genügt zweimaliges 

Return=Entcr. Falls das Datum nach dem 

Einschalten au f ein Jahr ab 1997 gestellt 

wurde, bleibt TIME2107.PRG bei einem 

RESET unsichtbar, speichert aber die 

weitergelaufene Zeit in TIME2107.INF 

neu.

Für vorsichtige Leute, die noch mit Disk 

und dort mit Schrcibschutz arbeiten, sind 

weitere Varianten beigefügt.

Crash-Simulation - 2107  
vorverlegen
Wenn Sie auch einmal Crash 2000 spielen 

wollen, Ihr ATARI kann auch dies, aller­

dings nur als "Crash 2107", echt beruhi­

gend! Die folgende Primitiv-Simulation 

funktioniert auch auf dem Falcon. Ver­

wenden Sie beispielsweise die Uhrein­

steilfunktion des Kontrollfelds. Wir wol­

len es hier jedoch für den Ordner TI- 

ME2107 von der Leser-CD 10/98 erklä­

ren: Starten Sie TIMETEST.PRG. Es gibt 

die bisherige Systemzeit aus und verstellt 

die Systemuhr auf 1986 und zwingt so TI­

MET 107 zur Abfrage. Wenn Sie nun TI­

MET 107 aus dem Wurzelverzeichnis Ih­
rer Disk oder Festplatte mit Doppelklick 

starten, fragt Sie TIME2107 auch ohne 

Neu-Einschalten des Rechners nach Da­

tum und Zeit. Es zeigt jedoch nicht 1986 

sondern bietet den gespeicherten Wert aus 
TIME2107.INF zum Ändern an, falls Sie 

diese Datei nicht gelöscht haben. Sie kön­

nen nun vorübergehend die Systemuhr 

auf den 31.12.2107 um 23:59 zu stellen.

Sie werden mit TIMETEST, dem Kon- 

trollfeld o.ä. feststellen, daß auch nach 

Minuten die Systemuhr nicht au f Neujahr 

weitergclaufcn ist - nicht die schlimmste 

Variante eines Crash. Nochmals TIM E­

TEST und TIME2107 aufrufen und die 

Uhr w ieder richtig einstellen. Und dann 

darüber freuen, daß das, was "woanders" 

(zum Teil noch au f 1996er Computern 

und später) bei der Jahrtausendwendc 
passieren wird, bei uns (sogar au f 1986er 
Computern) erst in fernster Zukunft 

"droht".

Eigene Aktivitäten
Es ist Ihre Sache, ob Sie für die Jahrtau­

sendwende Vorräte an legen oder sofort in 

Ihrem Einflußbereich au f die Suche nach 

verborgenen M icro-Chips und 2000-Bugs 
in Programmen gehen oder Vorgesetzte 

au f das Problem bei Hard- und Software 

aufmerksam machen, falls diese es noch 

nicht kennen oder nicht ernst nehmen. Es 

ist Ihr Arbeitsplatz, der im schlimmsten 

Fall bei einem Konkurs Ihrer Firma verlo­

ren geht. Jedenfalls gibt es viele M öglich­

keiten zu reagieren. Wenn dann (hoffent­

lich) doch fast alles gutgeht, weil genü­

gend viele Menschen das Problem ernst 

genommen und etwas unternommen hat­

ten, werden zwar die Abwiegler behaup­

ten, daß alles halb so schlimm war. Aber 

da unsere Welt vielfältig vernetzt und ver­

zahnt ist, können leider kleine N achläs­

sigkeiten, die weltweit gleichartig auftre- 

ten, große negative Auswirkungen zeigen 

- ja , um die Zeit geht es. Übrigens, wenn 

Sic Experten für Ihre Firma erst noch su­

chen müssen, sind Sie etwas spät dran. 

Leider muß man nicht nur in der Theater­

welt, sondern auch bei Computern stets 

mit M urphy's first law rechnen: "If somc- 
thing can go wrong, it will!" (Murphy's 

erstes Gesetz: "Wenn etwas schiefgehen 

kann, so wird es das auch!"). Lassen Sie 

uns in diesem Sinne vorbeugen! Es wird 

billiger!

D. Koch
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Text nicht 30 Zeichen pro Zeile überschreitet. Jede weitere Zeile ko­
stet nur DM 1,- und kann mit Briefmarken oder in bar beglichen wer­
den.

Aus rechtlichen Gründen können wir Ihre Kleinanzeigen nur entge­
gennehmen, wenn uns Ihre komplette Anschrift vorliegt.

Gewerbliche Kleinanzeigen kosten DM 15,- pro Zeile (je 30 Zeichen) 
und können per Scheck bzw. gegen Abbuchung beglichen werden. 
Diese werden mit '*G" gekennzeichnet.

Mehrfachschaltungen sind nur bei gewerblichen Kleinanzeigen mög­
lich.

Biete Hardware
ATARI Gebraucht-Fachmarkt, ständigauf 

Lager: ca. 200 ATARI-Computer, 120 Origi­

nal Programme, 50Spiele, Festplatten, Mo- 

nitore und fast jedes erdenkliche Zubehör. 

Fordern Sie unsere 22seitige informative 

Liste an, diese bekommen Sie dann umge­

hend per Post zugesendet. Telefon 040/ 

6518878, Fax 65901453, Faxpolling (Li­

ste) 65901454, Mobil 0172/ 4133877 

und im Internet unter: www.atari-fach- 

markt.de - Geschäft: Peter Denk, Sand­

kamp 19a, 22111 Hamburg * G

Acorn Risc Computer Orcom System­
haus, Leipziger Straße 70, 06766 Wol­
fen, Tel. 03494 /  6950, act@r-w.de

Verkaufe Original-Spiele für Atari
ST/TT/Falcon. Alle in Origverpackung 
mit Anleitung.Liste. Per eMail wa- 
dorr@htw.uni-sb.de oder Tel.:06898 /  
25225

Zusätzl. MI DI-Out für Atari ST, DM 
50,-; Falcon-Wings Leerkarte, DM 
30,-; Signum!3, DM 20,-. Suche Stacy 
4! Tel. 02434/4149, Fax 4692

Soundpool FDI, SPDIF Ein-/ Ausgang 
für Atari Falcon DM 200,- VHB. Tel. 
0043-1-5357187, eMail a8908713 
©unet.univie.ac.at

Falcon-Speed -  DOS-Emulator für den 
Falcon für DM 95,-. Tel. 05505 /  723, 
eMail harm.schulte@primus-online.de

Verk. Original 4 MB Speichererweite­
rung für Falcon, steckbar, ohne Löten, 
DM 60,- VHB. Tel. 07121 /  630403, 
eMail ReneGa @t-online.de

DAS ULTIMATIVE HD-RECORDING/MA­
STERING BUNDLE: Atari Falcon030 To­
wer, CoPro 68882, 16 MB RAM, HD 
3,2 GB, 15"Monitor, Soundpool SPDIF, 
M04; Software: Soundpool Audiotrak- 
ker, Audiomaster, Denoiser, Dynamite, 
Steinberg Cubase 3.1 (kein Audio) DM 
1900,- VHB. “el. 06151/ 367529

TT030, 12/730MB, STM 194, Laser 
SLM 804, DM 650.-;Mega ST4, 19", 
NEC P6 uvm., auch einzeln, DM 400,- 
VHB. Tel. + Fax 07955 /  2143

Falcon 30, 4+8 MB, SCR, 2 SCSI-Plat- 
ten, 1 IDE-Flatte, zusammen ca. 1.2 
GB, CD-ROM 40 MHz CPU 50 MHz 
DSP mit div. Software, im Big-Tower, 
PC-Tastatur, Maus, Joystick und 
33.6er-Modem gegen Gebot abzuge­
ben. Tel. 02323 /  25311 oder per 
eMail: Ingo Dehne@do.maus.de

Atari Falcon 030 mit 14 MB RAM. FPU, 
Soundlifter-Hardwareerweiterung im 
ddd-Desktopgehäuse mit abgesetzter 
Tastatur für DM 600,- VHB. Externes 
SCSI-Gehäuse für 5,25 + 3,5 Zoll 
Geräte mit Audioausgang für CD-ROM 
für DM 30,-. (Ingo Dehne@do.maus.de)

Biete Hardware AtariSt 4 MB mit Moni­
tor SM 124 und Maus 200,-DM (FP) 
Vorkasse. Porto zahle ich. Tel. 08669 /  
78142 oder eMail Martin.Peth@t-onli- 
ne.de

SM 124 (50 DM); SC 1435 (Farbmoni­
tor m. 2 Lautspr.) wenig gebraucht DM 
150,- VHB; HD SCSI/ACSI Ultra Speed 
Drive (52 MB) Anfrage 03722 /  88024

Großbildschirm 19" SM194 mit Grafik-

karte für Mega ST, TT Rechner mit SC­
SI Festplatte, Großbildschirm 19" TTM, 
wenig benutzt, Anschluß an Atari TT. 
Atari TT Farbmonitor 1426 (der mit 
Bildgrößenumschaltung), wenig benutzt. 
Mega ST 4 und SM 124, Laptop Stacy 
mit 4 MB, HD-LW und eingebaute 
Festplatte. Farbmonitor für ST, volles 
Bild ohne Trauerrand und fernsehtaug­
lich. Supercharger MS DOS Emulator, 
auch als RAM-Disk nutzbar, einfach 
anstecken an jeden ST oder PC Speed 
zum Einlöten DM 70,-, ext. Diskettenl­
aufwerk, 7*10er neue DD-Disketten, 
Superdrucker NEC P 6, Laserdrucker 
SLM 804 und Original-Tonerpatronen. 
Tel. + Fax 02626/900199

Fujitsy 500 MB SCSI-HD im ext. 
Gehäuse, ID schaltbar DM 100,-; C- 
Lab Combiner (bis zu 4 Dongles) DM 
35,-; Champ-Maus DM 10,-; IDE-HD 
84 MB für Falcon DM 15,-; div. Kabel
u.a. Tel. 08121/417676

1040ST 1 MB, 520ST 1 MB gene­
ralüberholt, SM 124. Leergehäuse, Bau­
teile, Vortex HD und Ersatz HD usw. Li­
ste gegen Porto. Tel. 07151 /  56 33 
77 (Tausch)

Atari 1040 STF mit neuem Laufwerk zu 
verkaufen, Preis DM 120,-. Tel. 03661 
/  5410

Atari Mega ST2, Preis DM 200,-. Tel. 
03661/5410

Atari Farbmonitor SC 1224, Preis DM 
150,-. Tel. 03661/6410

Atari Monitor SM 124, Preis DM 100,-. 
Tel. 03661/6410

Atari Festplatten blank Megafile 20 & 
30, Preis pro Stück DM 20,-. Tel. 
03661/6410

Falcon 030 16 MB, 120 MB HD, 240 
MB extern, Screenbl. II, CD-ROM 
2fach, 14" Farbmonitor, Modem 14400, 
Calamus SL, Temp-Word, PixArt 3.0 
etc. DM 800,-. Tel. 06898/42051

1040 STFM, Megafile 60, SM 124, SC

1224, ext. LW, Maus, Joystick, 1st 
WordPlus, Mortimer Plus, K-Spread 
Light uva. Software und Bücher, DM 
250,-VHB. Tel. 04863/95117

Atari ST 1040, 4 MB, inkl. Vortex Fest­
platte, 30 MB und Tastatur, Monitor. 
Nur komplett. DM 250,- VHB. M. Witte­
kind, Kassel. Tel. 0561 /  311904, Fax 
0561/7392303

Verkaufe wegen Systemwechsel gegen 
Gebot: Atari 1040 ST mit zwei Monito­
ren SM 124 und Mouse; ext. Festplatte 
Megafile 30; Drucker ST STAR NL 10; 
Joystick; Highscreen Modem RS 232C; 
GFA-Basic-Interpreter und diverse Ata­
ri-Literatur. Tel. 089/7852758

Atari TT 030 (32 MHz) 8 MB RAM und 
Midex und 5 Midi Out und 3 Midi In 
19" Monitor, 1.000,-. Tel. 040 /  
3900921

Mega ST1, 4 MB mit Grafikkarte Nova, 
Scanner PT Prof. 5 1/4 LW. NEC P 
220, Calamus etc. DM 400,- VHB. Tel. 
0203/359913 ab 18.00 Uhr

TT 30, 8 MB RAM, 500 MB Platte, HD, 
19" TTM 194 Monitor, Scanner Epson 
GT 6000, Toshiba CD-ROM, TOS 3.0, 
div. Software, DM 900,-; Mega STE 
4/48, HD, Monitor SM 144, Star 
24-200, Logitech Handscanner, div. 
Software usw. DM 450,-; div. Atari-Li­
teratur und Software. Tel. 06047 /  
950036

TT-RAM-Card 4 MB, Midi-Corn fur 
ROM-Port, Connect II u.a. je DM 50,-; 
div. Software, z.B. CD-Recorder, Over­
lay, DA’s DTP usw. VHB. Tel. 05731 /  
93302

ddd-Tower Falcon 4/210 MB /  Blow 
Up Hardl /  PC-Tast., Fax-Modem, 2x 
SM124 und lx  defekt, HandyScanner 
auch für PC, 1040 STE def., div. Kabel, 
orig. Maus. Tel. 0841 /  9513402 ab 
18.00 Uhr

GT Look 2 zu verkaufen, Scannertreiber 
Epson GT. E-Mail Gerhard.Weiss 
@adis.at

Senden Sie Ihre Kleinanzeige bitte an folgende Adresse: Einsendeschluß für die nächste Ausgabe ist
Falke Verlag Fax (04 31) 27 368 - eMail: STKLANZ@aoi.com der jeweils letzte Werktag des Vormonats.
Moorblöcken 17 24149 Kiel

mailto:act@r-w.de
mailto:dorr@htw.uni-sb.de
mailto:harm.schulte@primus-online.de
mailto:Dehne@do.maus.de
mailto:Dehne@do.maus.de
mailto:STKLANZ@aoi.com


Technobox CAD/2Kostenlose
Kleinanzeigen

Biete Software

Maxon-Sonderdisketten u. Pool-Disks 
zum halben Preis. Gedruckte Listen für 
DM 4 -  In Briefmarken:

W. Foertsch, Harburger Weg 14a, 
13581 Berlin, Tel. 030/3667097

Alle gängigen PD-Serien für Atari 
ST/TT und Falcon für 1,40 DM/Dlsk 
vorhanden. Katalogdlsks anfordern: Tel. 
030 /  3667097 oder Fax 030 /  
36710709 oder per Post: W. Foertsch, 
Harburger Weg 14a, 13581 Berlin

KARMA 2, XBoot 3.1, Piccolo 2, Ease 
5.03, Arabesque 2, LDW Powercalc 2, 
Calamus 1.09N PLUS Spezialhandbuch 
PLUS Calamus Zusatzpaket (HyperAD- 
On) mit Fonts und Grafiken (9 Disket­
ten)

Tel. 02404 /  69508 (nach 19.00 Uhr) 
oder Michael_Pauly@ac3.maus.de

Nur noch wenige Exemplare von BLUM 
für den Falcon erhältlich ! Lauffähig 
auf RGB/VGA. Preis DM 30,-. Tel. 
02104/40398

Verkaufe ARABESKE2, neues farb. 
Vekt. Zeichenprogramm für ATARI, Voll­
version, nicht Homeversion, Orig, mit 
Handbuch, DM 80,- VHB. Tel. 07121 /  
630403, eMail Renega@t-onllne.de

Verschleudere meine ganzen 18 Atari- 
CD's Bingo, Wow, Missionl: Atari Fore­
ver 1,2+3; 333 Briefe; Tele-Info CD; 
Atari Gold; The very best of Atari Insi­
de, The Best of...2; Die ultimative Soft­
ware-Pakete Cd-Rom, Demo Session, 
DTPGrafiken rot und blau, Clipart 
Warehouse, Arts Line Menschen und 
Tiere für schlappe DM 180 -  (FP) Vor­
kasse. Porto zahle ich. Tel: 
08669/78142 oder eMail Mar­
tin.Peth@t-online.de

N.AES 1.2 CD-Version DM 100,- oder 
Tausch gegen MagiC6. Newtronic Midi- 
Files (Trance u. Wave Bass) sowie Nice 
Bytes Drum Grooves, Preis VHB. Div. 
orig. TOS -/Ata ri/ST-Plus-PD-Dis kette n
u.a. Tel. 08121/417676

Slgnum4.0 DM 15,-; Ease 2.0 DM 
15,-; Phoenix 4.1 DM 20,-; NVDI 3 
DM 15,-; Calamus SL (1993) DM 
29,-; Tempus Word (1995) DM 25,-; 
Super Base (1988) Datenbank-System 
DM 30,-. Tel. 09431/9469

Technobox CAD II DM 40,-; Diskus 2.0 
DM 30,-; Avant-Vektor + Reg.Kart. DM 
40,-; ST-Emulator prof. + NAES + 
Reg. Kart. (2 CDs) DM 70,-. Tel. + Fax 
0551/487881

Suche Hardware

Suche günstig TT030, Falcon, VME- 
Graflkkarten, MIDEX, UNITORund Ex­
port. Tel. 040 /  65999621 oder 0172 
/4133877

Suche sehr gut bis gut erhaltenes ATA­
RI TT-Gehäuse (NICHT Mega STEI). 
Möglichst mit der Metallplatte zur Befe­
stigung der Floppy. Außerdem noch ei­
nen voll funktionsfähigen AJAX-Control- 
ler. Tel. 0203 /  486744 (ab 19.00 Uhr) 
oder via eMail: FDopierala@t-onllne.de

Suche ATARI ST Book, defekt oder 
funktionstüchtig, Tel. 06293 /  95666

Suche Atari ST-Book, kann auch de­
fekt sein, und Falcon. Tel. und Fax 
02626/900199

Suche zum Notator SL zusätzliche Mi- 
dl-Out-Ports. Midi: B, C, D, ExPort (C- 
LAB). K. Gasser, Buchenrain 41, CH- 
4524 Günsberg, Tel. + Fax 0041 32 
6372494

Suche einiges für den Falcon. Suche 
kaputten F030 oder O.K. Dringend ED- 
Disk Laufwerk neu oder gebraucht ! 
Mitsumi D352T2. Tel. 07151 /  56 33 
77

5,25"-Floppy "XF-551" für Atarl-XL/XE 
mit Diskette "DOS" und Handbuch bis 
zu DM 50,-. Bitte schnell an: Peter 
Pick, Ottenschlag 27, 46244 Bottrop- 
Grafenwald

Die Vollversion von Techno­
box CAD/2 für Profis mit fan­
tastischen Leistungsmerk­
malen: * fortschrittlich ein­
fachzu bedienen* voll in GEM 
eingebunden * extrem 
schnell * Großbildschirmun­
terstützung, Farbdarstel- 
lung * spezielle TT-Version * 
virtuelle Speicherverwal­
tung * umfangreiche Per­
spektiven * sehr umfangrei­
che Bemaßungsfunktionen * 
Export und Import von z.B.

Technobox CAD/2 79,-DM 

Adresse:

Suche CD-Brenner, Intern, SCSI, Yama­
ha CDR-400 oder Philips CDD2600. 
Zahle DM 300,-. Tel. 09431/9469

Suche Software

Suche Pool-Disketten Nrn. 2561, 
2562, 2564 -  2570. Angebote an: W. 
Foertsch, Harburger Weg 14a, 13581 
Berlin, Fax 030/36710709

Suche Cubase Studio Module, Au- 
diospector Falcon, div. SoundPool-SW. 
Tel. 08121/417676

Atari Privat-Museum: Wer kennt oder 
hat eines? Tel. + Fax 02626 /  900199

GEM, HPGL, DXF und sogar 
reinen ASC-Dateien * große 
Anzahl an Ausgabegeräten * 
integrierte Symbolbibliothek 
mit ca. 1600 Symbolen * hohe 
interne Rechengenauigkeit * 
flexible Symbolhandhabung 
* lauffähig auf allen Atari- 
Rechnern ab 640 x400 Pixeln 
(mono) bis hin zu jeder belie­
bigen Auflösung in Farbe * 
uvm.

nur noch DM 79,-

FT Zahlung per Nachnahme 12 ,-DM

Falke Verlag
  Versandabteilung

Moorblöcken 17
  24149 Kiel

Tel. (04 31) 27 365 
  Fax (04 31) 27 368

Tausch/Verschiedenes

Tausche 286er Laptop oder 8088 Lap­
top jeweils mit Akku und Programme 
oder leicht defekten Amiga gegen Lynx, 
Jag, 7800 oder XE Game Konsole. Tel. 
+ Fax 06181/255601

Atari Bücher, Programmbücher und Zeit­
schriften, komplett über 3 m lang, Atari 
CDs und PD-Disketten der ST-Compu- 
ter. Tel. + Fax 02626/900199

Bin immer am Tausch von Atari-Hard­
ware interessiert. Suche auch kaputte 
ED-Dlsketten-Laufwerke usw. Tel. 
07151/563377

Einsendeschluß für die kommende Ausgabe ist 
der jeweils letzte Werktag des Vormonats.

Sie können Ihre Kleinanzeige auch per eMail 
(STKLANZ@aol.com) aufgeben!

Endlich w ieder verfügbar!
Bitte schicken Sie m ir folgende Produkte an untenstehende Adresse. 

Die Preise verstehen sich zzgl. Versandkosten von 7,- DM (Vorkasse) 

bzw. 12,- DM (Nachnahme) /A usland: 15,- DM nur Vorkasse.
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Einkaufsführer

A  Hier finden Sie Ihren 
Atari Fachhändler

A tari System Center S o lin o e n  
Wir bieten Branchenlösungen,

z.B. für

/HegaTeam
Computer Vertriebs oHG 

Rathausstr. 1 -3
42659 Solingen

Ruf 0212/45888 Fax 0212/47399

i D A T A S O U N D l
C o m p u t e r e l e k t r o n i k  &  T o n t e c h n i k

ATARI-SERVICE-CENTER
HARDWARE: Festplatten, Speichererweiterungen, Scanner etc. etc. 
EDV-FIBU und Faktura: Programme, Einarbeitung/Kurse, Service v. Ort 
Steinberg-Station: Cubase Audio, MIDI-DEMO-Studio,Musikequipment

12049 BERLIN (N eu kö lln ) -  S c h ille rp ro m e n a d e  24 
622 86 04 • FAX: 621 71 28 Nähe U-Bohn Leinestraße 

10-13/15-18 h u. nach Vereinbarung - Eigene Fachwerkstatt im Hause !

support fü r  ATARI TOS, N.AES, 
Milan M ultiOS, MagiC(Mac/PC) 

Linux, MacOS, InterNet 
und home entertainm ent 

Milan Systemcenter in Berlin

weiter Systeme
" G r u r ie w a ld s t r a ß e  9

1 0 8 2 3  B e r l in -S c h ö n e b e r g  
f b n  0 3 0 / 2 1 7 5 0 2 8 6  
f a x 0 3 0 / 2 1 7 5 0 2 8 8

http://www.wof Ser* com

fOTMO-Service
A  Willi B. Werk

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen

Tel. 0421/3968620 
Fax 0421/3967221

Verhaut 
Beratung 

Service 
Reparatur 
Sollware 

CDBrenmervice 
Spiele 

Hardware

k r  Versandt

DSEBEGßH
Ständig auf Lager: ca. 200 Atari Computer, 
120 original Programme, ca. 50 Spiele, Fest­
platten, Monitore und fast jedes erdenkliche 
Zubehör. Fordern Sie telefonisch oder per Fax 
unsere informative Versandliste an.

Atari.
Gebraucht-Fachmarkt Peter Denk 
Sandkamp 19a • 227/7 Hamburg 
H t040-6518878 • Fax -65901453

RME co
Reitmaier 111
Musikelektronik ✓ IV, 
34317 Habichtswald 
Tel.: 05606/56532 
Fax: 05606/56533

Heikendorfer W eg 43 
24149 Kiel

Tel: 0431 - 20 45 70
Fax: 0431 - 20 45 71
_  ..Email:
lnfo@Seidel-Soft.de

Internet:
www.seidel-soft.de

Ladenöffnung:
Mo.-Fr. 10.oo - 13.00 & 
15.00 -18.00 Uhr

Atari-Computer 
Milan System­

partner
Reperaturservice 

Software-Distribution 
CD-Service & 

Produktion 
Druck-Lösungen & 

Druckmitteivertrieb

weltweiter Versand & 
Direktverkauf

Apple & Atari
The Best of Both Worlds

digital data deicke
Hannover, Nordring 9 -  Tel.;051l/6370 54..56 

Mo. bis Fr. 10-18 Uhr
(siehe Großanzeige 3.Umsch!agseite)

M.u.Ci.S. Hannover

• ATARI
• MILAN
• Design
• Service
• Internet
• Software
• Hardware

w>aS'"

Sacha Roth 
Gustav-Adolf-Str. 11 

30167 Hannover 
FON (0511) 71 00 599 
FAX (0511) 71 00 845

In te rne t: h t tp ://w w w .m u cs .co m  
Em ail: in fo@ m ucs.com

...sovie l Service muß sein!

A  ATARI

Münslerstraße 141 ■ 4402/ Dortmund Postlach

TEAM
Computer GmbH

H a rd - & Software •  Beratung -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

Competence 
Center : ACC

Wilhelminenstr 29 •  45881 Gelsenkirchen 
Tel.(0209)42011 •  Fax 4 9  71 09
Jj^Mjs^uclHnj<öjn^J<leitenber2gürteMj^Mfe^)221-466774

N E U  NEU....NEU N EU  NEU
Besuchen Sie uns in unserem L adenlokal.

m i  D REA M  SY STEM S | | |  Jll Inh. M. Klauß III
Bergiusstr. 10 

D-47119 Duisburg I  
Tel. + Fax: 0180/5-250-150  

Lynx + Jaguar + ATARI und vieles mehr. 
Fordern Sie unseren Gratis-Katalog an l!t

Service wird bei uns GROSS geschrieben !

Diisseisoft
Hartung & Sigg GbR

W ir helfen Ihnen gerne  weiter.
Egal ob...

ATARI, A PPLE, UMAX oder PC
Viele Gebraucht- ATARIs auf Lager 

Eigene Werkstatt 
W ir n eh m e n  Ih r  G e b rau c h t-G erä t 

be i N e u k a u f in  Z ah lu n g  !
& .

W ir sind erreichbar:
Mo •Fr von '°-13 und 15' 18 Uhr ^  Am Staatsforst 88 K R vS P L

* 40599 Düsseldorf \  /Jr-
ToUfon m i i  JiA 'in0211-74 50 30 'Tdi,

0211-745084 ""
0171-4707595
duesselsoft@ compuserve.com 

In ternet: http://ourw orld.com puserve.com /homepages/duesselsoft

Telefon 
j y '  Telefax
v Mobil

EMail

http://www.wof
mailto:lnfo@Seidel-Soft.de
http://www.seidel-soft.de
http://www.mucs.com
mailto:info@mucs.com
mailto:duesselsoft@compuserve.com
http://ourworld.compuserve.com/homepages/duesselsoft


I h r e  A n s p r e c h p a r t n e r  f ü r :

ST, FALCON, TT, MILAN
•  R eparatur und E inhauserv ice
•  H ard- und Softw are
•  Internet und ISDN

O rdern Sie unseren kostenlosen Produktkatalog

WB Systemtechnik GmbH
Bahnhofstraße 289 

44579 Castrop-Rauxel
Tel. 0 23 05 - 96 20 30

Fax 0 23 05 - 96 20 31 
http://members.aol.com/wbsystem 

e-mail: u.biletzke@cityweb.de

i -  r C  F T *

■ \M
Computer GmbH
d -  & Software •  Beratung -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

S n ® C o m p e t e n c e  
C e n t e r  : A C C

Klettenbergsürtel 5 •  5 0 9 3 9  Köln
Tel.(0221)466774 •  Fax 46 6 7 7 5
Jetzt auch in Gelsenkirchen » Wilhe minenstr. £9 « Tel. 0209 -  42 0 11

Der ; : v  . ; . Service !

Markus Dinter 
Drieschstraße 31 

50374 Erftstadt-Kierdorf 
Tel: 0 2 2 3 5 -8 6 7 6 3  Fax: 8 6 8 5 8

Reparaturen *  Ein+Umbauten *  Zubehör $
- FALCON Harddisk-Recording Systeme mit Cubase 

AUDI016 und MIDI-Equipment vorführbereit.
- Fest / Wechselpl. /  CD-Rom auch in 1 HE Rack’s.

- Geschäftsräume mit eigener Werkstatt.
- direkt am Autobahnkreuz A 1 / A 61.

AN + VERKAUF von Gebraucht - ATARI'S !

(eickmann® computer
5 In der Römerstadt 259 

D-60488 Frankfurt am Main 
Fon 069-763409 
Fax 069-7681971

JL ATARI Software, Erweiterungen, Reparatur- 
ATARI service & Hardware auch im Versand

mm Autorisierter A pple  Systemfachhändler 
mit Reparaturservice

'J7> DOS/W indows Neugeräte, Installation,
Reparaturen, Erweiterungen, Hard-& Software

KEYBOARDS + COMPUTER
■ MIDI / Notensatz
■ Software / DTP
■ Datenbanken
■ Zubehör / Werkstatt

A  ATARI
65232 TAUNUSSTEIN -  NEUHOF 

G eo rg -O h m  Str. 10 
Tel. 061 28 /  7 30 52 Fax 7 30 53

onon
C om putersystem e
GmbH

67 5 4 7  W o rm s  • F r ie d r ic h s tra ß e  22

Telefon 0 62 41 /67  57 - 8 
Te le fax 0 62 41 /67  59

CDcillic.G r

B j l  Personal
■ C o m p u te r

M arktstr. 48, Tel. 07 11/56 71 
70372 S tu ttg a rt-B a d  C annsta tt

Computer und mehr....
K arlPfaff-S tr. 30 - 70597 Stu ttgart (Degerloch) 
(Ecke Löwenstr.) Tel.0711/763381 - Fax 7653824

- Ih r A ta ri-H änd le r se it 1990 -

‘ Laden- und Versandgeschäft*
* Neu- und Gebrauchtgeräte *

*  Zubehör * Ersatzteile *
* Reparaturen *  Einbauten *

*  Service * Software *
*  Emulatoren *

O  W ir sind umqezoqen:
SOFTHANSA Soft-Hardware Vertriebs-GmbH 

Untere Grasstraße 2/Rgb. 81539 München-Giesing 
FAX 089/692 48 30 Tel. 089/697 22 06 

Mo-Fr. 10.00 -13.30 und 15.00 -18.00 Uhr außer M i. Nachm ittag

AG Computertechnik 
Axel Gehringer
Schützenst raße 10 

D-87700 M em mingen  
Telefon (08331)  86373  

D I - N e t z  (0171) 8232017  
Telefax (08331)  86346  

E-Mai l :
AG Comtech @t-on l in e .d e

M U L T IM E D IA
-Milan Computer und Zubehör
- Hard & Software für div. Systeme

zS. TOS. Unux. Kickatart Gaoe. _

- Spielekonsolen:
Jaguar. Lynx Sega. Ntitendo.

-  Ankauf. Verkauf, Reparatur
- Software Anpassung & Entwicklung
- Alle Systeme vorführbereit

(z. Z  leider kein Versand möglich)

Patrick Zäun er EDV-Syeteme 
Delsenhofener Str. 79d. 81539 München 
TeL 089/693 702 82. Fax. 089/693 702 81 
Au88tellungszeiten Im Kunatpark Ost:
Sa. 10.00h-18.00h und nach Vereinbarung

oo
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w
so

«

(¡m s ) 

S a f t t o t o ©  t o

■/ a © / j  un 7 @ ib © s  Ä u  jj J L  a  u  -ä
' / } ]  l )  j j j  1 1 3  P f  U i j ' i j  b

L o ren zstraß e  30 * 95028 H of 
Tel./FAX: 09281-84823

SCHWEIZ
ATARI-Zubehör u. Umbauten

PA K 68/3, 32/50 M H z 
K A O S-TO S + K aosDesk 
C M O S-TO S 
D iverse Bauteile 
D iverse andere Erw eiterungen 
E inbau-H arddisk /  W echselplatten 

E.Bolliger, CH-4133 Pratteln 
Postfach 1134, Tel. 061-821 20 18 

Fax. 061-821 23 97

computer-shop
Im Zentrum von Langenthal

ATARI
Computer + Software 

zum Testen und Ausprobieren
Bahnhofstraße 2a 

CH-4900 Langenthal 
063/23 0080

> COMPUTE! 
SYSTEMEA  ATARI

• Reparaturservice /  Umbauten * 
An- und Verkauf •  Zubehör •  Orig. 
Ersatzteillager für Atari und Star •
{T\Q Electronic Dorfstrasse45 5436Würenlos
IW O  D i l l i n g e r  0056/4241050 Fax 056/424 26 64
Wir sind für Sie da: Montag -  Freitag nach Vereinbarung

http://members.aol.com/wbsystem
mailto:u.biletzke@cityweb.de


Belichter-Rubrik und Calamus8 User Points

Reutlingen

Q  Ihr Calamus User Point
Weitere Infos:
Inversmedia Verlag GbR 
Postfach 1127 
D-49618 Löningen 
Tel. (0 54 32) 9 20 73

Hamburg

Löningen

Paderborn

Göttingen

Frankfurt
Wiesbaden

Bingen

Worms

Heppenheim

Stuttgart

Memmingen

Freiburg

Gießen

Ihr Belichter:
Hier können Sie mit Ihrem ATARI erstellte Dokumente 
in Druckvorlagenfilme wandeln lassen.

20000
JOBS
Schinkelallee 9 ,2 2 3 0 3  Hamburg
Telefon & Fax (040) 27 64 33. Tel. 27 877 490
Modem (040) 27 63 02, ISDN (X75) 27 63 02

40000

2 x Linotype Hell UX 70, Ultra 72P, 

Diabelichter CI 5000 Trommelscanner, 

CD-ROM-Brennservice (alle Formate) 

Thermosublimations-Farbdrucker (A3+, 4C!)

Belichtungen für alle ATARI, Mac, Dos, Tex, Acorn, 
Konzeption, Gestaltung, Satz, Korrekturen, Composing 
FM-Raster, ATARI Grob/Feindaten, Beratung, Express-und 
Overnight-Service, Proof, Andrucke, Kaffee

Lauer Satz GbR
Ellerstraße 180,40227 Düsseldorf 
Tel. (0211)720309
Fax (0211) 722912, Mailbox 24 Std. (0211) 722722

AGFAACCUSET 

Linotype/Hell UX 70 LAUER
L A S E R S A T Z

Belichtung in Litho-Qualität bis 355 mm, (auch Ca amus NT u. Mac), 
DA' s Layout, Farbseparation, Scanservice, Photo CD. Satz + Layout, 
Schneid-Plott-Semce für Schrift und Grafik von allen gängigen 
Vektorformaten.

Bieten Sie auch eine Dienstleisung im Bereich der Bildverarbeitung an? Dann können Sie günstig bei uns werben! 
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. Wir werden Ihnen gerne umgehend alle notwendigen Infos zukommen lassen.
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Von Ulf Dunkel

(Aus presserechtlichen Gründen 
sind wir verpflichtet, darauf hinzuweisen, 
daß der Autor der Exkluslv-Oistrlbutor 
von MGI Calamus SL in Europa Ist.)

Calamus 
entdecken

5. (letzter) Schritt:
Am Ende dieser Entdeckungsreise in die Welt des Calamus 

beschäftigen wir uns mit Kennlinien und Rastern.

K ennlinien und R aster sind die w ichtig­

sten Steuerelem ente für die A usgabe von 

D okum enten, und  zw ar nicht nu r für Bil­

der. Hier ein Überblick ü b e r die in 

Calam us verfügbaren Kennlinien- 

Typen:

Bildmanipulation
Das R ahm enm odul hä lt in der Be­

fehlsgruppe „Spezialfunktionen R aster­

g raph ik rahm en“ das Icon „Kennlinien 

bearbe iten“ bereit. Für die B ildm anipu­

lation stehen verschiedene K ennlinien 

zu r Verfügung:

*
'=*»T)i,®
D e r
@

yy fei

f® n %

CK1
CK3

CK4

M onochrom -K ennlinien 

RGB-Kennlinien zw eierlei Art

a) für RGB-Bilder

b) für Duochrom -Bilder 

(z. B. IMG-Dateien)

CYMK-Kennlinien zu r F arbko r­

rek tu r in schon vorseparierten  4c- 

Bildern

Farbseparation
CK7 = Die F arbsepara tion  in Calam us 

faßtsäm tliche Farb inform ationen  an, die 

nicht im CYM K-Farbraum vorliegen, also 

noch nicht vo rsepariert sind. Dafür

stehen  7 Kurven in e iner CK7-Kennlini- 

en-D atei zu r Verfügung. Die ersten  drei 

bestim m en, wieviel S chw arzanteil aus 

den B rozeßfarben Cyan, Yellow und 

M agenta herausgezogen  und in den 

Schw arzfilm  gelegt w erden  sollen, die 

vierte Kurve s teuert neben  den Schw arz­

anteilen  die A usgabe der S chw arzw erte 

selbst. Die w eiteren  drei Farbkurven  

steuern  die A usgabe der (übriggebliebe­

nen) F arbanteilc  von Cyan, Yellow und 

M agenta. Die F arbsepara tion  steckt im 

Seitenm odul, Befehlsgruppe „Seiten­

m ontage“ h in ter dem  Icon „F arb sep a ra ­

tion einstellen“.

IHfOl

%
%[saIbhIIIEl0 m ai%%u
%Ss «

Ausgabelinearität
CK4 = Die eigentliche A usgabe au f ein be­

liebiges A usgabem edium  (Drucker, Be­

lichter, Datei) kann  ebenfalls gesteuert 

w erden . Dafür s tehen  in CK4-Dateien 

vier Kurven zu r Verfügung, m it denen  die 

A usgabe von vier P rozeßfarben  linear ge­

steu ert w erden  kann. A ber auch RGB- 

oder CYM-Geräte können diese CK4-Da- 

teien  nutzen; die vierte Kennlinie bleibt 

dann  einfach unberücksichtigt.

Die CK4-Kurven sind vergleichbar 

mit dem  F arbkasten  an  e iner Offset­

d ruckm aschine. Sie haben  die Möglich­

keit, die F arbausgabe z.B. im Schw arz- 

D ruckw erk total „zuzudrehen“ oder 

m eh r Cyan auszugeben, als in den eigen t­

lichen A usgabe-D aten steckt usw.

Die F arbsepara tion  läßt sich, ebenso 

wie die A usgabelin iarität, die nu r dort 

aufgerufen w erden  kann, im Drucken- 

Dialog ansp rechen . V oraussetzung ist 

h ierbei (wie im m er im Calam us) daß die 

en tsp rechenden  Module auch geladen 

sind.

_rj

J  J«U.

 ......  - i

ge*pleget te nuwj.it

.l-i,,,. s..n. »|
""'-I

K .

•  Ohne das RAHMEN.CXM kann 

natürlich  auch keine Bildkennlinie 

editiert w erden .

•  Das FARB _  SEP.CXM bietet die Se- 

parations-M öglichkiten.

•  LIN.CXM stellt die A usgabeli­

n ea ritä t zu r Verfügung.

W ichtig ist noch, daß Sie das K enn­

linieneditor-M odul FrankLIN light 

(FRANKLLT.CXM) geladen haben , 

dam it n ich t n u r der im Calam us selbst 

schon eingebaute, rud im en tä re  Kennli- 

n ien-E ditor aufgerufen w ird. FrankLIN 

stellt deutliche Funktionalitäts-E rw eite­

rungen  zu r Verfügung.

Calanus 4-Farbseparation /
InfornatIonen anfügen/bearbei ten

K  C I f i . f i . ,

InfornatIonen entfernen:

x  e i l
I OK I I Abbruch j

Der
Farbseparations-
Ifauptdialog

D aneben gibt es noch eine Vollversion 

vom FrankLIN, die m it einem  Online- 

V orschaufenster bei der B ilddaten­

m anipulation  w esentlich schnelleres 

A rbeiten erm öglicht: Sie ändern  im

ST-Computer 3/1 999 35
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OK 1 I Abbruch |

Raster
R aster sind im m er dann  

nötig, w enn  nicht in 

100-% -Schritten, sondern  

in Farbabstu fungen  ge­

druckt w erden  soll.

Kditor eine Kennlinie, eine Kurve oder 

nu r einen  Teil davon, und im zoom ­

b aren  P review fenster sehen  Sie direkt 

die V eränderungen . Das ist natürlich  

w esentlich p rak tischer, als nach jed e r 

Ä nderung den Editor zu verlassen , um  

im D okum ent die Ä nderung zu b e ­

trach ten .

Wie schon bei den  an d eren  S teuer­

elem enten von Calam us beschrieben , 

können Sie auch die Kennlinien nicht 

n u r laden  und speichern , sondern  

auch DEFAULT.CK*-Dateien im Modu- 

lo-Ordner p lazieren , die dann  als Stan- 

dard-K ennlinien-Sets fü r die en tsp re ­

chenden  A ufgaben im m er beim  

P rogram m start m itgeladen w erden . 

W enn Sie also z.B. eine für Ihre An­

w endungen perfekte L inearitäts-K enn­

linie entw ickelt haben , liegt es nahe, 

diese als DEFAULT.CK4 im Module- 

O rdner zu verew igen.

W er sich die M ühe nicht m achen  

will, eigene K ennlinien zu entw ickeln 

und dabei ggf. Zeit und Geld zu inve­

stieren , kann  sich des optional erhältli­

chen m ediaLINK-Datapacks bedienen. 

Diese Sam m lung langerp rob te r K ennli­

nien, R asterkonfigurationen und Infor­

m ationen bietet alles, w as das Herz 

begehrt, für versch iedenste  A usgabe­

geräte  (vom einfachen s/w -Laser- 

drucker üb er F arbd rucker bis h in  zu 

hochauflösenden Belichtern) und A us­

gabem edien (von Chrom olux-K arton 

bis zu N atur- oder Recyclingpapieren 

und Zeitungsdruck).

Wie soll m an eine 50%ige G rauf­

läche au f einem  s/w -L aserdrucker 

ausgeben , der diesen Z w ischen­

w ert n ich t w iedergeben  kann?

M an nu tz t ein R asterungsverfah­

ren , das die auszugebende Fläche 

in R asterpunkte aufteilt, die zw ar 

in sich vollschw arz sind, m it dem  

sie um gebenden  W eißraum  aber 

für das m enschliche Auge den 

E indruck erw ecken, es sähe eine 

hom ogene Graufläche.

D abei ist es natürlich  nötig, für 

jeden  B etrach tungsbereich  das ideale 

Raster zu verw enden . So ist es m ög­

lich, w inzigkleine Punkte n eb en e in an ­

derzusetzen, die auch bei n ächste r Be­

trach tung  noch nicht als schw arze und  

w eiße F lächen erscheinen . D enkbar 

sind z.B . D ruckpunkte von 1/1 .000 

mm im B elichtungsbereich von 2.540 

dpi. A ndererseits können solche Win- 

zig-Punkte im Offsetdruck evtl. gar 

nicht m eh r gedruckt w erden , da  sie 

au f dem  Produktionsw eg vom  Offset­

film über die D ruckplatte und das Off­

set-G um m ituch au f das Papier „zulau­

fen“ w ürden  und die w ichtigen 

W eißflächen zw ischen den einzelnen 

Punkten so seh r verringern  w ürden , 

daß w ieder n u r der E indruck 

„Schw arze F läche“ entsteht. D aher 

versucht m an, die kleinstm öglichen

A usgabegerät-Punkte zu g rößeren  Ra­

sterpunk ten  zusam m enzulegen, wobei 

natürlich  auch der W eißraum  dazw i­

schen g rößer w ird. Mit m ehreren  

kleinen A usgabegerät-Punkten (Pixeln) 

ist es z.B . möglich, wirklich schöne 

runde R asterpunkte zu form en.

Solche R asterpunkte haben  im n o r­

m alen Offsetdruck z.B. oft eine solche 

Größe und A nordnung, daß m an 

5 0 -6 0  Stück n eb ene inander au f einem 

cm aufreihen  kann. Sie sind klein ge­

nug, daß das m enschliche Auge sie 

nicht m ehr ohne Lupe als Punkte 

w ahrn im m t, ab e r groß genug, daß der 

Produktionsw eg sie richtig w ieder­

geben kann. Und schon können w ir sie 

bem aßen: Man sprich t in diesem  Bei­

spiel von 5 0 -6 0  lpcm (Linien pro Z en­

tim eter, gem eint sind h ier Rasterlinien, 

die sich durch  die A neinanderreihung  

optisch ergeben).

Zw eiter w ichtiger Faktor für die 

Definition von R asterpunkten ist -  wie 

sollte es auch anders  gehen -  die Auf­

lösung des A usgabegerätes. Übliche 

L aserdrucker haben  heute 300, 600 

oder 1.200 dpi, Spitzengeräte stoßen 

in den 2.400-dpi-B ereich vor. Das be­

deutet, daß diese L aserdrucker en t­
sp rechend  300, 600 usw. dpi (dols per 

inch = Punkte pro Zoll) drucken kön­

nen. Damit ist die Feinheit der A usga­

begerät-Punkte (Pixel) bestim m bar.

L aserdrucker haben, je  nach Bau­

art, heutzu tage A ullösungen von 

1.200, 2 .400 oder 3.600 dpi (übliche 

W erte z.B. bei Agfa-Geräten) oder, 

weil m eh r am  cm-M aß orientiert,

36 ST-Computer 3/1999



Willkommen 1999! 
Unsere aktuellen Angebote

Com puter
Atari TT  499 .-
10 MByte ST-R A M , 4 MByte 
TT-R A M , 48 MByte Festplatte 
Atari TT 549.-
2 MByte ST  -RAM , 1 GByte  
Festplatte
Atari TT  399.-
4 Mbyte ST-R A M , 4 MByte T T -  
RAm, 48 MByte Harddisk 
Atari TT  499 .-
4 MByte ST  /  4 MByte TT- 
RAM, 100 MByte Harddisk  
Atari TT  549.-
10 MByte S T  / 4 Mbyte T T -  
RAM, 100 MByte Harddisk

Mighty Mic TT  inkl.
64 MByte 290.-
Komplett bestückte Fast-RAM  
Karte
T T-S T-R A M , 10 MB 180.-
erweitert das ST-R A M  im T T  
auf 10 MByte

Atari M ega ST  1 99 .-
A ta r iM e g a S T 2  199.-
A ta r iM e g a S T 4  299.-

1 0 40 S T E , 1 MByte 199.-
1040 STE, 2 MByte 249 .-
1040 STE, 4 MByte 299 .-

1040S T, 1 MByte 99 .-
1040 ST, 4 MByte 249.-

Amiga 2000, 2 * Floppy 100.-

Monitore
Atari TTM  195 350 .-
Atari SM 124 95 .-
14" VG A mono f. ST 125.-
Monitorständer f. SM  124 / SC  
1224 10.-

Drucker
Star LC 24 -100  125.-
24-Nadel-Drucker 
Printerbuffer 80 .-
aktiver Druckerswitch mit 
eigenem Speicher

Modem
Zyxel U -1496Eplus 60 .-
Modem 33 .600 85.-
High-Speed Modem, 33 .600  
Bis/s
Modem 14.400 50.-
Startautomatik 50.-
started Rechner automatisch 
bei Faxanruf.
Anrufweiterleiter 120.-

Program mierbarer 
Anrufweiterleiter für 2 analoge  
Anschlüsse

Festp latten
48 M Byte f. M ega STE
o. TT 50.-
Megafile 030 kompl. 95 .-
Megafile Kit (Platte +
Controller) 65 .-

SF 354 Floppy, neu,
einseitig 40 .-
SF 314 Floppy
(720K )gebr. 70 .-

E rsatzte ile
Netzteil 1040 79 .-
Netzteil M ega 79.-
Netzteil TT  / M ega STE 89.-
Tastatur Falcon 39.-
Tastatur 1040 o.Proz 19.-
Tastaturprozessor 19.-
Tastatur Mega S T E /T T 39 .-

Atari Orig. Maus 19.-
Golden Image opt. M aus 39 .-

E rw eiterungen
T O S  2 .06 Card 59.-
A T -B U S T O S  Card 99.-
Aufpreis TO S 2 .06  Chips 30 .-

M u ltib oard M eg aS T 75.-
dto. inkl. TO S 2.06 95 .-
HBS 640  T36 Besohl. 250 .-
36 M Hz-Beschl. f. STE

Nem esis Card 195.-
Multifunktionserw. f. Falcon,
Speeder + Grafik
Videlty 50 .-
Software-Grafik Enhancer der
Spitzenklasse

TO S  3 .06 Eprom Satz 69 .-
T O S  2 .06 Eprom -Satz 49 .-

68881 C opro -S etf. M ega STE
49 .-

68882  f. Falcon 49 .-

H D -M odulf. Floppy 55.-
HD-Floppy intern 69 .-
Disketten, DD, 50 St. 35 .-
Disketten, HD, 50 St. 29 .-

Spielekonsolen &

Zub.
V C S  2 6 0 0 +  32 Spiele 19.90
Joystick CX 24 5.-
Joypad C X 7 8 5.-
Lynx Pouch 19.-
(einfache Transporttasche m.

Spielefächern)
Lynx Kit C ase 25 .-
G roße Tasche mit viel Platz f.
Zubehör
X E P -8 0  Interface 25 .-

Kabel
Druckerkabel, 2m 9.90
Druckerkabel, 3m 12.90
Druckerkabel, 5m 14.90
Druckerkabel, 10m 19.90

S C SI 2 5 -5 0 ,1m 14.90
S C SI 5 0 -5 0 ,1m 14.90
S C SI 2-Kabel 29 .90

K abel f. ST /
STE / M ega
Monitorverlängerung 24 .90
RGB-M onitorkabel 19.90
Scart-Kabel 24 .90
DM A -Kabel, 60cm 9.90
DM A -Kabei, 1m 24 .90
Tastaturverl. M e g a /T T 9.90

Toner / Trom m eln /
T in tenpatronen
kompatible Tintenpatronen in
1 A-Q ualität aus deutscher
Markenproduktion.:
für Canon
BJC 600 /61 0 /62 0
schwarz 8.90
color (c,y,m) 8.90
B J C 40 00 /4100 /4200 /
43 00 /4 55 0
schw arz/co lo r 12 .90 /22 .90
für Epson
Stylus color schwarz 19.90
color 29 .90

Stylus color II / lls 
schw arz/co lo r 19 .90 /29 .90  
Stylus color 500, 200  
schwarz/color 19 .90 /29 .90  
Stylus 40 0 /60 0 /80 0 /15 20  
schwarz/color 19 .90 /34 .90  
Stylus color 440  /  640  / 740  
schw arz/co lo r 19 .90/34 .90  
Stylus color 300 34 .90
Stylus color 3000  
schw arz/c/y/m  je  49 .90
A tari SLM
T o n erA ta riS L M 80 4  29 .- 
12 Stück-Karton 199.-
TonerS LM  605, Doppelp.44.- 
ab 3 Doppelpackje 39.- 
Trommel SLM  605 99 .-
Trommel, 6 St. Karton 399.- 
für HP Laserjet 
4 ,4 m ,4p lu s (E P -E , 98A )) 119.- 
dt. 12000 Seiten 199.-
4L, 4P  (Ep-P, 74A) 114.-

Diverses
T-Shirt 
Mauspad
(jeweils mit Aufschrift 
D O S keine Chance

A ktiv lau tsprecher
60 W att 24 .90
160 W att 39.90
240 W att 49 .90
240 Watt, 3D-Sound 89 .-

Achtung:
Bei den Hardware-Angeboten handelt 
es sich teilweise um Einzelstücke / Ge­
brauchtgeräte / Vorführgeräte. Liefe­
rung daher nur solange Vorrat reicht. 
Gebrauchtgeräte mit 3 Mon. Garantie.

CD-Power Pack 99
Maxon CD-2
Der Mega-Classiker con Maxon: die 
komplette ST-Computer PD-Serie auf 
CD
Maxon Gam es
über 700 Spiele, mit komfortabler 
Übersicht
Best of A tari inside 2
Die Hit s der Atari inside
Purix Gold CD
Hochwertige Vollversionen: Script 5,
Formula pro und vieles mehr

Versand:
per Vorauskasse: DM 7.-,

(sc h rift lic h e  B e s te llun g  m it S check o. B a rge ld  
per Nachnahme: DM 12.- 

B e s te llw e rtz z g l. N achnahm egeb üh ren  von DM 12
Ausland: DM 15.- (nur EC-Scheck)

Heikendorfer Weg 43  
24149 K iel-D ietrichsdorf 

Tel: (0431) 20 45 70 
Fax: (0431) 20 45 71 

Internet: 
http://www.seidel-soft.de

nur

6 9 .-
anstatt 176.- 

bisheriger 
Einzelpreis!

5.-
5.-

'Gib

http://www.seidel-soft.de
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1.270 oder 2 .540 dpi (was exakt 500 

resp . 1.000 dpcm  entspricht!), wie bei 

den L inotype-G eräten zu sehen.

hin Linotype-Belichter, der 2 .540 

dpi belichten kann, kann  au f einem  

Q uadratzen tim eter 1.000 x 1.000 = 

1 .000.000 Pixel, also eine Millionen 

B elichterpunkte von einem  1/1 .000 m m  

Breite nebene inanderd rucken . Das ist 
nicht n u r ziem lich fein für das m en­

schliche Auge, sondern  bedeu te t auch 

gewaltige D atenm engen, die dafür b e ­

rechnet und erzeugt w erden  m üssen.

Auf e iner solchen M atrix von 1.000 

x 1.000 Pixeln pro cm2 ist es natürlich 

möglich, 60 R asterpunkte n eb en e in ­

a n d er zu form en, die auch in F a rb ab ­

stufungen noch in der Lage sind, 256 

G raustufen zu rep räsen tie ren . Dafür 

m üssen sie theoretisch  au f e iner Pixel- 

m atrik  von jew eils 1 6 x 1 6  Pixeln lie­

gen, denn  die Sum m e d ieser K anten­

längen erg ib t gerade 256 Punkte. Hin 

vollflächiger R asterpunkt ist eben 256 

Punkte groß und quadratisch , ein 

leerer R asterpunkt (!) h a t kein 

schw arzes D ruckerpixel und  das Auge 

sieht „W eiß“.

Um w ieder zu u n se re r u rsp rü n g ­

lichen 50-% -Graufläche zurückzukom ­

m en: Sie w ird au f d ieser Pixelm atrix 

so abgebildet, daß die Hälfte der Pixel 

einen schön run d en  R asterpunkt fo r­

men. Somit sind in diesem  256 Punkte 

großen Q uadrat außen  insg. 128 Pixel 

w eiß, w ährend  in der Mitte ein aus 

128w eiteren  schw arzen  Pixeln geform ­

te r ru n d er R asterpunkt gebildet w ird.

Dieses Prinzip w ird so lange w ie­

derholt, bis die gesam te G raufläche in 

d ieser W eise in R asterpunkte und 

W eißflächen aufgelöst w orden  ist. Das 

E rgebnis kann  nun w u n d erb a r au f 

einem  s/w -G erät ausgegeben w erden  -  

das m enschliche Auge sieht, w ie ge­
w ünscht, 50 % Grau.

N atürlich ist dies w ieder nu r ein 

seh r vereinfachtes Beispiel! Da nicht 

n u r G raustufen geras te rt gedruckt w e r­

den können, sondern  auch kom plexe

F arbbilder, w obei jew eils m it n u r vier 

F arb en  (Cyan, Yellow, M agenta, 

Schw arz) w irklich gedruckt w ird, ist es 

nötig, solche F arbb ilder vorzusepa­

rieren  in ebendiese F arben , um  a n ­

schließend jede  einzelne d ieser vier 

F arbebenen  als eine Art „G raubild“ 

anzusehen . Diese vier F arbauszüge 

w erden  dann  w ie schon beschrieben  
g e ras te rt und  ü b e re in an d er in den en t­

sp rechenden  F arben  gedruckt. Beim 

B etrachten  solcher A usdrucke im Auge 

„verschm elzen“ diese R asterpim kte 

w ieder und  ergeben  den E indruck, 

m an sähe ein vielfarbiges Bild!

Dazu w iederum  ist es wichtig, daß 

die K asterpunkte nicht alle in der glei­

chen Art au f dem A usdruck ausge­

rich te t sind. Sie m üssen  gegeneinander 

verw inkelt w erden , und zw ar so, daß 

beim  D rucken keine W iederho lungs­

m uster der versch iedenen  R asterlinien 

en tstehen  können. Solche W iederho­

lungsm uster w erden  Moiré (sprich: 

M oareh) g enann t und sind in der 

D ruckbranche seh r gefürchtet. Um sie 

zu verm eiden, benu tz t m an  heutzu tage 

üblicherw eise folgende W inkelungen 

der R asterlinien:

K = 45 , C = 75 , M = 15 , Y = 0 .

D adurch w erden  die R asterlinien 

so gegeneinander versetzt, daß die 

größtm ögliche Chance besteh t, daß 

keine M oirés gebildet w erden . 0 und 

45 Grad sind m it den com putergenau  

berech en b aren  D ruckerpixein kein P ro­

blem , R asterpunkte m it solchen W in­

kelungen lassen  sich seh r harm onisch  

erzeugen. Schw ierig w ird es bei gleich­

förm igen R asterpunkten , sobald die 

W inkelungen nich t m ehr „gerade“ 

sind, also h ier bei 15 resp . 75 Grad.

Man stellte in der Entw icklungsge­

schichte der per C om puter erzeugten  

R asterpunkte fest, daß m an  m it diesen 

„rationalen R asterpunk ten“, die also im ­

m er dieselbe Form  haben , n ich t w irk­

lich an  15 oder 75 Grad herankom m en

kann. Um diesem  aufgrund der 

M oire-Problem atik geforderten Ziel n ä ­

her zu kom m en, m ußte m an den An­

spruch  aufgeben, die R asterpunkte 

im m er gleichförm ig aus den zur Verfü­

gung stehenden  Druckerpixein zu 

bauen. M an versuchte, zugunsten der 

genaueren  W inkelung die R aster­

punkte etw as variab ler zu form en, so 
daß z.B . sta tt im m er k re isrunder Ra­

sterpunkte auch mal elliptische Punkte 

en tstehen .

0 Grad

15 Grad

45 Grad

75 Grad

Das w ar der Anfang der sog. „ irra­

tionalen  R aster“, die aufgrund einer 

Theorie von Dr. Hell en tstanden , des­

sen W issen dann  von der Linotype AG 

übernom m en  w urde.

Calam us un terstü tz t dieses R aste­

rungsverfah ren , das eben genauer an 

die idealen  W inkelungen im V ierfarb­

druck herankom m t. N atürlich m uß 

m an nicht w irklich jeden  einzelnen Ra­

ste rpunk t e iner zu ras te rn d en  Fläche 

unterschiedlich (irrational) erzeugen. 

Das irra tionale  R asterungsverfahren 

nu tzt die Möglichkeit, m it un tersch ied­

lichen Iterationen (A nnäherungsschrit­

ten) geform te R asterpunkte zu grö­

ßeren  Einheiten, sog. Rasterkacheln,
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Calamus entdecken -  5. Schritt

zusam m enzufassen . Je g enauer die 

W inkelung, desto g rößer w ird die Ra­

sterkachel.

Calanus Ras ter generator

O  Inner Ordered Dithering nutzen.

(• Dokunent rastern.
Ordered Dithering unterhalb 72.800: dpi

j

Raster anfügen/bearbeitenN n
ster entfernen

^  IS\

i>\ Cache erzeugen Fer Iiq I

Der R asterC acheG enerator (RAST- 

CACH.CXM), der dazu als Modul 

geladen sein m uß, bietet die Möglich­

keit, die einm al errechneten  R asterka­

cheln zu cachen (Cache, sprich: Käsch, 

engl. = Zw ischenspeicher), indem  die 

Daten im M oduleordner in e iner Datei 

nam ens RCACHE.INT gesichert w e r­

den. Das bedeute t w ichtige Zeitvor­

teile, weil schon beim  zw eiten Druck­

gang n ich t m eh r neu gerechnet 

w erden  m uß.

Die zugegeben rech t kom plexen 

theoretischen  Z usam m enhänge beim 

R astern  lassen  sich im R astergenera to r 

allesam t einstellen, w obei der R aster­

C acheG enerator n ich t nu r runde, so n ­

dern  auch rechteckige und dreieckige 

Punkte erzeugen kann. D arüberh inaus 

kann m it e iner sog. B ias-Punktablen­

kung die Form  des R asterpunktes bis 

hin zu e iner Linienform  abgelenkt 

w erden . W enn Sie also runde  R aster­

punkte m it einem  Bias k leiner 1.0 e r ­

zeugen lassen, w erden  diese R aster­

punkte im m er ein w enig elliptisch sein.

Es em pfiehlt sich, beim  Probieren  

und  Entdecken der M öglichkeiten zu ­

nächst R aster vom S tandard lieferum fang  

zu laden und diese nach eigenem  E r­

m essen nach und nach zu verändern , 

sofern sie n ich t schon den A nsprüchen 

genügen. Die Calam us beiliegenden

R aster w urden  von C alam us-B elichter­

studios nach  eigenen E rfahrungen  en t­

wickelt und dem  C alam us-Paket zur 

V erfügung gestellt.

Ras ter-Edi tor

I

62 , S U ,45 ,2540,©Dar ksoft//flUHNTI 950201 

Schuarz ___________________________________________

Punktuerzerrung 

* '* '/ 0.8i>

Rasteruinket

• Soll: ; 45.00 deg m

• i s 1 : v S lÜ  deg

Punktfernw\ c
Rasterueite

Soll: 62.00 Ipcm

• "• Ist; Iprn ;
Grone: SR 11 ! SB i i ie l  (K-'V i
K-fluflösung:

Vrfluftösung:

254O.00H dpi

Fertig I Abbruch

V W er sich m it der M aterie des Ra- 
s te rn s nicht selbst beschäftigen 

will, dem  sei (wie schon bei den 

Kennlinien) das mediaLlNK Data- 

pack em pfohlen, das eine w ahre  

Flut un tersch ied lichster R aster 

bietet, a llesam t p rax ise rp rob t und 

g a ran tie r t m oirefrei. 0

Emulator-Tauschrausch
Wir nehmen Ihren Emulator in Zahlung

Senden Sie uns die Original-Diskette bzw. die Original-CD Ihres Atari-Emulators 
oder eine Fotokopie Ihres Emulator-Kaufbeleges zu. 
Dafür erhalten Sie von uns den STemulator pro für lediglich 49,- DM (anstatt 69,-) 
und den STemulator GOLD zum Preis von nur 79,- DM (anstatt 99,-). Die Versand­
kosten betragen bei Vorkauskasse DM 7,- und bei Nachnahme 15,- DM.

Falke Verlag - Moorblöcken 17 - 24149 Kiel - Tel. (04 31) 27 365 - Fax (04 31) 27 368 
Testen Sie jetzt den STemulator: http://www.stemulator.com
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Vritueller Soundexpander
Expand emuliert einen M idi-Expander und ist in der La­
ge, A udio-Sounds einzuladen, diese auf W unsch synthe­
tisch zu modifizieren und als Klangfarben so  zu regi­
strieren, daß Sie von externen Quellen als Sounds ange­
sprochen werden können. Expand verfügt über eine 
komplette GM-Soundpalette mit Drumpatterns und vie­
lem mehr. Durch externe Ansteuerung können die 
Sounds von einem Sequenzer oder einem Keyboard ab­
gespielt werden. Expand, Midplay und Pretty nur 
lauffähig auf Falcon-System en - wahlweise auch mit 

Beschleunigern.

Ein Program m zum Abspielen von Midi-Files (*.MID) oh­
ne eine externe Hardware zu benötigen. Z .B. ist es nun 
allen denjenigen, die kein Keyboard odereinen Synthe- 
ziser ihr Eigen nennen, möglich, die sch ier unendliche 
Anzahl von Midi-Files zu verwenden. Zu diesem Zwecke  
wurde ein virtuelles GM-Modul mit 24 Stimmen Polypho­
nie entwickelt. Interessantes Feature: Midiplay kann 
auch spezielle Karaoke-Files abspielen, so daß der ent­
sprechende Text dazu auf dem Bildschirm  eingeblendet 

wird.

Midifile-Player
Midifile-Player zum Ansteuern externer Hardware. Durch 
die moderne und gleichwohl schlichte Oberfläche ist die 
Bedienung sehr einfach: Spielen Sie einzelne Midi-files 

über die Midi-Schnittstelle ab oder kreieren Sie mit Hilfe 
der Playlist eine komplette Musikzusammenstellung. 
Über die Channel-Volume-Einstellungen können alle 
Kanäle separat voneinander beeinflußt werden.

Expand kann parallel zum Sequenzer laufen, so daß 
kein externes Instrument benötigt wird 
Sounds mit 8- und 16-bit sowie 1KHz bis 50 KH z  

können verarbeitet werden 
bei hoher Soundqualität bis zu 12- und bei mittlerer 
Soundqualität sogar 20 Stimmen 
16 Midi-Kanäle werden unterstützt (Note on & Veloci­
ty, Note off & Release set, Aftertouch, Pitchbend mit 
Sensivity, Program m change, C o ntro l-M essage s...) 
digitale Effekte wie Reverb, Echo, Chorus können 
hinzugem ischt werden 
läuft als A ccesso ry und als Programm  
unterstützt die externe Clock/Wandler

X
Custom Frequency M a p  ]

S3 W-.VGqa 3 l Xli

Additiver Synthesizer
Kreieren Sie mit Ihrem ATARI (ST/E, TT  und Falcon) 
unglaubliche Synthesizer-Sounds. Scribble Synth 
emuliert einen super Systhesizer mit addiviter 
Klangerzeugungs-Technik. Erstellte Sounds können als 
Audio-Files abgespeichert und in Samplern, 
HD-Recording-System en usw. weiterverwendet werden.

10Hz bis 10KHz Sinuswellen-Oszilatoren, mit
voneinander unabhängigen Wellenformen
bis zu zw anzig userdefinierte Frequenz-Bänder per
Zeitspanne
bis zu fünf variable Zeit-Regelungen für die 
Amplituden-Wellenform
Sounds mit variablen Sam plefrequenzen von 8 KHz 
bis 50KHz können erzeugt werden 
Speicherung von Sounds in Form von Sam ples in 
den Formaten AVR, A IFF und S P L  (raw data) in 8- 
oder 16-bit
MIDI-Sample-Dump für MSDS-kompatbile Akai 
S900/S950-Sampler
automatische Soundoptimierung und diverse 
Mapping-Tools zum Beeinflussen der kreierten 

Sounds

Bestellungen per Telefon, Fax oder Post.
Demo-Version 5,-DM in Briefmarken oder bar. 
Versandkosten: Vorkasse: 7,- DM, Nachnahme: 12,- DM 
Ausland (nur EC-Scheck/bar Vorkasse): 15,- DM

keine Zusatzhardware nötig
bis zu 24 Stimmen Polyphonie
versteht alle relevanten M idi-Kommandos (Pitch-
Bend, Coarse tu n in g ...)
Sounds können durch Einladen und Integrieren von 
AVR-Files getauscht werden 
Solo-und Mute-Funktionen für einzele Kanäle verfüg­
bar
LED -A nzeige für die Lautstäke einzeler Kanäle

Unentbehrliches Midi-Tool!
Das unentbehrliche MIDI-Tool für alle diejenigen, die die 

auf gute Arpeggiator-Elemente in ihren Stücken nicht 
verzichten wollen und außerdem ausgefallene oder 
vielseitige Variationen benötigen. Kreieren Sie Ihr 

eigenes Arpeggiator und exportieren Sie es als 
MIDI-Fiie, um es in der Sequenzer-Software 
weiterverwenden zu können.

&

- zwei Tracks, die in vier arrangierbare Patterns 

unterteilt werden können
- eingebauter 3-Kanal Midi-Mixer
- für jedes Track können „programchange",

„volume","pan" und die „Midi-Change"- 
Einstellungen vorgenommen werden

- „Auto-Panning", „Track-Muting" und vieles mehr für 
Loops

- diverse Abspielfunktionen: vorwärts, rückwärts, 
Ping-Pong, Zufallsprinzip und akkordbezogen

- automatische Harmonieerkennung mit vier 
verschiedenen Algorithmen

- Exportm öglichkeit für einzelne Patterns oder 
komplette Perform ances im Type 0 oder -1 

Midi-File-Format.

FALKE Verlag 
Moorblöcken 17 
24149 Kiel
Tel. (0431)27 365-Fax 27 368

E s  erm öglicht das Aufnehmen kompletter Audio-Files 
des abgespielten Midi-Files (über den Audio-Eingang  
des Falcon). Die Funktion kann parallel zum Abspielen 

des Midi-Files erfolgen.

D essen Funktionsweise dürfte allen 
Sequenzer-Besitzern bekannt sein: Über eine 

Rasterfläche, die sich an einer Klaviatur orientiert, 
können einzelne Noten auf vielfache Weise (Länge, 
Lautstärke, Tonhöhe usw.) modifiziert werden.

a  s f a o j ;
i ä . f c .

1 II
MiniMOO eg

Synthesizer mit FM-Synthese
Ein weiterer Synthesitzer für Ihren ATARI. Dieser emu­
liert wiederum einen FM -Sound-Chip-Synthesizer.

Square-Wellen-Oszillator (30Hz bis 125 KHz) mit zwei 
Sub-Oszillatoren
Geräuschgenerator (4 KH z bsi 125 KHz), der auf je ­
den Oszillator gemappt werden kann 

Oszialltoren sind beeinflußbar mit „volume", „detu­
ning", „pulse effector" und „octave-shift-controls" 
die Amplituden-Oszillation kann mit „depth", „rate" 
und durch Wellenformveränderung beeinflußt wer­
den
Speicherung von Sounds in Form von Sam ples in 

den Formaten AVR, A IFF und S P L  (raw data) in 8- 
oder 16-bit
Echtzeit-Midi-Control mit Unterstützung von Porta­
mento und Omni-on/off-Mode

I deutsche Version

nur in Englisch verfügbar

Demo-Version verfügbar
0

QM-Sound-Midiplayer

rw -i&m *»
d d U ü ï I t l ü H H ' i L  b l  b l  b l  icJ b l  
r I 'S) FH r« fnl > | :n| ¡n| |n| T | f.“ (n jf " l H  PT 
3 3.0 E P 0 0 0 0  3 E S  0013:13:

Spielt Midi-Files oder Karaoke-Files ab 
Playlist-Funktion

Module:



seitenweise
PC-Hardware Superbibel

Auch wenn das Wort PC im Titel enthal­

ten ist: Dieses Buch ist für jeden nützlich, 

egal ob Atari, Amiga, Mac oder PC. D ie­

ses Standardwerk zur Computer-Hardwa­

re liegt nun in der 10. Auflage vor und er­

zählt Ihnen alles über die neueste und m o­

dernste Technologie. Angefangen bei der 

richtigen Speicherauswahl bis hin zum 

Einbau neuer Festplatten: Sic erhalten 

nützliche Tips und konkrete Hilfestellung 

bei der Fehlersuche. Umfassend und aus­

giebig werden alle Aspekte eines Compu­

ter-Systems besprochen. Auch Details 

über Stecker, Spannungsregler oder Hard- 

warcfallcn kommen nicht zu kurz. Ein in­

teressantes Buch für den ambitionierten 

H ardware-B astler.

Internet in die Unternehmen. Im  Buch be­

schreiben die Autoren, wie man seine in­

dividuelle Bewerbungsstrategie plant und 
die richtigen Stellenangebote im Internet 

findet. Sie vergleichen die aktuellen Onli­

ne-Stellenmärkte und zeigen, wie die ei­

gene Homepage aussehen soll, damit sic 

zum Erfolg führt. Unter www.job-offi- 
ce.de kann man dann kostenlos die per­

sönliche Homepage ablcgen.

Erfolgreich bewerben im Internet, diverse 
Autoren, Carl Hanser Verlag, 1998, 332 
Seiten mit CD-ROM, 49,80 DM, ISBN 
3-446-19412-6

Welt der Wunder
Neuigkeiten auch von Navigo. Mit Teil 4 

der "Welt der Wunder" setzt Navigo die 

überaus erfolgreiche ProSieben-Serie fort. 

Themen diesmal: Geheimnisse der Tief­

see, Meteoriten, Naturgcwalten, Die Welt 

der Sinne, Dschungel-Lexikon.

Welt der Wunder, Navigo Verlag, 1998, 
39,00 DM, ISBN 3-634-28000-X

PC-Hardware Superbibel, Scott Mueller, 
Markt & Technik Verlag, 1999, 1.191 Sei­
ten mit CD-ROM, 99,95 DM, ISBN 
3-8272-5454-X

Erfolgreich bewerben im Internet

Erfolgreich j 
bewerben I 

im Internet'
Marketing in eigener Sache j

Die Präsenz vieler Firmen im Internet bie­

tet neue Chancen für die Jobsuche. Die 

elektronischen Stellenmärkte boomen, 

immer mehr Bewerbungen gelangen via

Internet

magnum

Internet
Dieses Buch vom Autor Helmut Saaro 

aus der Reihe M&T Magnum richtet sich 

an Einsteiger und erfahrene Anwender, 

die dieses praxisnahe Nachschlagewerk 

für den täglichen Gebrauch einsetzen wol­

len. Zunächst wird anhand eines detail­

lierten Überblicks das Internet erklärt. 

Anschließend werden die einzelnen Inter­

netdienste wie eMail, Telnet, FTP, N ews­

Aktuelles
Seitenweise

groups. Archie oder Telefonie unter die 

Lupe genommen. In einem weiteren Ka­

pitel werden dann Provider und Online- 

Dienste ausführlich besprochen. Fazit: 

Mit diesem Buch findet man einsetzbare 
Anleitungen und Lösungen für den opti­
malen Einsatz des Internet.

Internet, Helmut Saaro, Markt & Technik 
Verlag, 1999, 905 Seiten mit CD-ROM, 
49,95 DM, ISBN 3-8272-5438-8

Informationssicherheit im 
Unternehmen
Dieses Buch liefert, beeinflußt durch die 
langjährige praktische Erfahrung des Au­

tors, DV-Leitern und IT-Verantwortlichen 

umfassende Informationen zur Sicherung 

von DV-Abläufen in Unternehmen und 

Verwaltungen. Dazu werden Anwen­

dungsbeispiele, deren Sicherheitslücken 

sowie Sicherungskonzepte und -lösungen 
beschrieben. Die zum Verständnis not­

wendigen theoretischen Grundlagen wer­

den ebenso vermittelt wie die technischen 

und rechtlichen Normen.

Informationssicherheit in Unternehmen, 
Horst Görtz und Jutta Stolp, Addison-Wes- 
ley Verlag, 1999, 250 Seiten, 79,90 DM, 
ISBN 3-8273-1426-7

Play the Games Vol. 1
Für alle Spiele-Freaks stellen w ir heute 

zum Schluß das offizielle Buch zu Play 

the Games Vol. 1 vor. Es enthält Lösun­

gen. Tips und Cheats zu allen 15 Spielen 

und zeigt zudem geheime Schummeleien, 
die zusätzlichen Spielespaß in Form von 

Bonusstrecken, Zusatzfahrzeugen und 

Extraleben garantieren.

Play the Games Vol. 1, Ronald Kempf, 
Sybex Verlag, 1998, 429 Seiten, 19,95 
DM, ISBN 3-8155-5011-4

RW- Rainer Wolff
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Die Steckdose für 
das Intenet

Grundlagen des Socket-Interface

Ein Socket e n th ä lt In fo rm a ­

tio ne n  über d ie  beiden 

E ndpunk te  e ine r K o m m u n i­

ka tion . Im  Falle des In te r­

nets ist das je w e ils  d ie  

K o m b ina tion  aus IP -Adres- 

se und P o rtn u m m e r fü r  

den e igenen sow ie  den 

en tfe rn ten  Rechner.

Die Frage ist nun, wie mit ei­

nem Socket umzugehen ist, um 

Daten über das Internet zu 

transportieren.

Prinzipiell arbeiten Sic mit Sockets wie 

mit den gewohnten Dateien, d.h. Sic kön­

nen sie öffnen und schließen sowie 

daraus lesen und hineinschreiben. Sie le­

gen ein Socket mit der Funktion

int socket(int af, int type, int protocoi);

an. Für den ersten Parameter wird im Fal­
le des Internets immer die Konstante 

AF_INET angegeben. Es folgt der Typ 

des Sockets: SOCK_STREAM oder

SO C K D G R A M . Diese beiden Konstan­

ten bestimmen, ob man einen Socket zur 

Kommunikation über einen Stream 

(=TCP) oder über Datagramme (=UDP) 

erzeugen will. Daraus leitet sich dann das 

zu verwendende Protokoll für das Sok-

ket-Interface automatisch ab, so daß als 

dritter Parameter im mer IPPROTO IP 
übergeben werden kann. Zurückgeliefert 

wird ein Socket-Handle, mit dem Sie wie 

bei Dateioperationen den Socket Für alle 

anderen Funktionen referenzieren.

Fest verbunden
Lassen Sie uns zunächst die Kommunika­

tion via TCP betrachten. Der nächste 

Schritt nach dem A ufruf von socketQ ist 

die Verbindungsaufnahme zu einem ande­
ren Rechner mit der Funktion

int connect(int s, const void *addr, int 
addrlen);

Sie erwartet als ersten Parameter das Sok- 

ket-Handle und als zweiter die Zieladres­

se in Form der aus dem vorangegangen 

Teil bekannten sockaddr in-Struktur mit 

der IP-Adresse und der Portnumm er des

entfernten Rechners. Der letzte Parameter 

gibt die Größe der übergebene Struktur an 

und ist immer sizeof(sockaddr in). Die 

Funktion connect() stellt den lokalen An­

schluß des Sockets ein, indem sie selb­

ständig eine gerade freie Portnummer ab 

1024 zuweist. Ist die TCP-Verbindung zu­
stande gekommen (Rückgabe E_OK), 

kann Ihr Programm beginnen, Daten an 

den entfernten Rechner zu senden oder 
von ihm zu empfangen. Gesendet wird 

grundsätzlich mit der Funktion

int send(int s, const void *msg, int len, int 
flags);

Parameter sind das Socket-Handle, ein 

Zeiger auf die Nachricht und die Länge (in 

Bytes) der Nachricht. Der letzte Parameter 

w ird normalerweise auf 0 gesetzt. Die 

Funktion liefert die Anzahl der übernom­

menen Bytes oder einen negativen Wert, 

der einen Fehler signalisiert, zurück. Da 

das Socket-Interface zunächst die Daten in 

einen internen Puffer kopiert, muß bei 

Rückkehr der Funktion die Nachricht 

noch nicht gesendet sein.

Der Empfang wird über die Funktion

long recv(int s, void *buf, long len, int 
flags);

realisiert, wobei w ieder das Socket-Hand­

le sowie die Adresse des Empfangspuffers 

und dessen Länge übergeben werden. Der 

letzte Parameter wird in der Regel auf 0 

gesetzt. Alternativ können Sie ihn auch 

aufM SG  PEEK setzen, wenn Daten zwar 

in den Empfangspuffer kopiert werden, 

aber nicht aus dem internen Empfangspuf­

fer des Socket-Interface gelöscht werden 
sollen. Die Nachricht steht dann auch 

beim nächsten A ufruf erneut zur Verfü­

gung. Die Rückgabe der Funktion ist die 

Anzahl der aus dem internen Empfangs­

puffer kopierten, und damit die zum Zeit­

punkt des Aufrufs der Funktion von dem 

entfernten Rechner empfangenen, Bytes. 

Sie wartet also nicht, bis eine der Größe 

des übergebenen Puffers entsprechende
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Anzahl von Zeichen vorliegen. Sind es 

dagegen mehr, wird Ihr Puffer komplett 

gefüllt, und die noch verbleibenden Daten 

erhalten Sie erst beim nächsten A ufruf 

von recv(). Im Gegensatz zu send() kehrt 

recvQ aber auch erst dann zurück, wenn 

Daten im internen Empfangspuffer vorlie­
gen.

Telegramme
Für die Kommunikation via UDP ist die 

Vorgehensweise nach dem Anlegen des 

Socket mittels socket() etwas anders. 

Während bei TCP connect() den lokalen 

Anschluß im Socket einstellt, müssen sie 

hier mit der Funktion

int bind(int s, const void *addr, int addrlen);

selbst Hand anlegen. Sie erwartet neben 

dem Socket-Handle einen Zeiger au f die 

uns mittlerweile wohlbekannte sockad- 

dr_in-Struktur, allerdings diesmal mit der 

IP-Adresse und Portnummer des loka- 

len(!) Rechners. Wird als Portnummer ein 

Wert kleiner 0 eingetragen, weist das Sok- 

ket-Interface dem Socket selbständig eine 

Portnummer ab 1024 zu.

Über den so lokal gebundenen Socket las­

sen sich dann Daten mit einer erweiterten 

Form von send() - nämlich sendto() - ver­

senden:

int sendtolint s, const void *msg, int len, int 
flags, void *to, int tolen);

Als zusätzlichen Parameter erwartet 

sendtoQ eine sockaddr_in-Struktur für das

Ziel der Daten. Das Funktionsergebnis 

entspricht der Anzahl der gesendeten By­

tes. Es liegt in der Natur von UDP, daß Ih­

re Daten beim entfernten Rechner nicht 

unbedingt in dieser Anzahl und vor allem 

in der selben Form ankommen. Für feh­

lerfreie Kommunikation via UDP müssen 

Sie selbst geeignete M aßnahmen ergrei­
fen...

Ende der Durchsage
Ist die Kommunikation abgeschlossen, 

w ird der jew eilige Socket geschlossen. 

Bei TCP wird der Socket zuerst noch für 

das Senden und Empfangen von Daten 

mit der Funktion

int shutdown(int s, int how);

gesperrt ( how=2). Falls how 0 ist, wird 
nur Empfang gesperrt, bei 1 nur das Sen­

den. Schließlich wird der Socket mit

int scloseünt s);

geschlossen. Analog zum Schließen einer 

Datei wird auch das Socket-Handle un­

gültig.

Ein Beispiel
Ich möchte Ihnen die Anwendung der 

oben angesprochenen Funktionen an ei­

nem der vielen Dienste, die üblicherweise 

von einem unter Unix laufenden Rechner 

zur Verfügung gestellt werden, demon­

strieren. Diese Standarddienste sind übli­

cherweise in den berüchtigten RFCs (Re­

quest for Comments) definiert. H ier w ol­

len w ir uns den Echo-Service (RFC 862) 

näher anschauen. Diesen Service gibt es 

in zwei Varianten, je  nachdem ob der Ser­

vice über TCP oder UDP genutzt wird. Im 

Falle von TCP wartet der Server, bis eine 

Verbindung zu einem Client zustande ge­

kommen ist und sendet anschließend bis 

zum Schließen der Verbindung alle emp­

fangenen Daten an den Client zurück. Bei 

UDP entfällt naturgemäß das Warten auf 
die Verbindung. Der Server sendet ein 

empfangenes Datagramm schlicht an den 
Client zurück.

Bei Nutzung des Echo-Service ist die ver­

wendete Portnumm er durch die RFC ge­

wissermaßen festgelegt. Anders sieht es 

aus, wenn Sie etwa für ein Intranet selbst 

einen Dienst entwickeln. Würden Sie 

nach Entwicklung der entsprechenden 

Programme die Portnummer aus irgend­

welchen Gründen ändern wollen, müßten 

Sie jedesm al alle Programme neu compi- 

lieren. Praktikabler ist es, die zu einem 

bestimmten Dienst gehörige Portnummer 

in einer Datei zu definieren, die dann w e­

sentlich einfacher an neue Verhältnisse 

anpaßbar ist. Das Socket-Interface be­

nutzt dafür die Datei \etc\services. Die zur 

Ermittlung der Portnumm er vorgesehene 

Funktion

servent *getservbyname(const char *name, 
const char *proto);

ist gethostname() recht ähnlich. Beim 

A ufruf wird ihr die Adresse einer Zei­

chenfolge mit dem Namen des Dienstes 

"echo" und den Namen des Protokolls 
"tep" oder "udp" übergeben.

Die Rückgabe ist ein Zeiger au f eine ser-

vent-Struktur

(siehe Listing 1).

In der Komponente S port; steht dann 

auch der von uns gesuchte Port. Falls der 

Dienst nicht bekannt ist, ist die Rückgabe 

ein Nullzeiger.

Zurück zu unserem Beispiel: Nach der 

IConnect-spezifischen Initialisierung des 

Socket-Interface wird die Portnummer 

des Echo-Services mit der gerade vorge-

Q  Listing 1
typedef struct 

{
char *s_name; /* Offizieller Name des Dienstes */

char **s_aliases; /* Zeiger auf Array mit alternativen Namen */

int s_port; /* Portnummer */

char *s_proto; /* Protokoll */

}servent;
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ST-Computer 
Leser-CD
✓ alle drei Monate neu
✓ brandaktuelle TOS-Software
✓ jeweils eine Top-Vollversion
✓ nur 15 ,-DM im Abonnement
✓ wichtige Listings, Begleit­

programme usw. sind auf 
der Leser-CD enthalten

Ab sofort erhältlich:
Die ST-Computer Leser-CD-ROM mit aktuellen 
und ausgewählten Programmen, der Top Voll­
version und vielem mehr. Die Leser-CD wird in 
Zusammenarbeit mit der Firma delta labs media 
erstellt, erscheint vierteljährlich und entspricht 
garantiert höchsten Ansprüchen.

ST-Computer Leser-CD 1/99:
Garantiert hochwertige Software, topaktuell und 
frisch aus der PD- und Shareware-Szene. Be- 
gleitlistings und Programme zum Heft, Smurf 
Silver-Edition, Internet-Software "Adams"- Offli- 
nereader, das WDR-Computernacht-Video uvm.

Preise je Leser-CD:
Nur 20,- DM inkl. Porto/Verpackung 
Nur 15,- DM im Abonnementfur Abonnenten

Bestellen Sie noch heute!

Grundlagen des Socket-Interface (3)

stellten Funktion getservbyname() ermit­

telt. Anschließend wird das DNS bemüht, 

um die IP-Adresse des beim A ufruf über­

gebenen Hosts zu bekommen. Existiert 

zum Host eine IP-Adresse, wird mit soc- 

ket() entweder ein Socket für TCP oder 

UDP angelegt.

Weiter geht es bei TCP mit dem Versuch, 
eine Verbindung zu dem Host mittels 
connect() aufzubauen. Gelingt das, wird 

eine Nachricht mittels send() in den Sok- 

ket geschrieben und anschließend mit 

recv() au f die Antwort gewartet. Ab­

schließend wird die Verbindung mittels 

shutdown() heruntergefahren und der 

Socket mit scloseQ geschlossen.

Das UDP-Beispiel stellt nach dem Anle­

gen des Socket zuerst einmal mit bind() 

den lokalen Anschluß ein. Hierfür wird 

die eigenen IP-Adresse mit gethostid() er­

mittelt. Die Zuteilung der Portnummer 

wird dem Socket-Interface überlassen. 

M it sendto() wird die Nachricht in den 

Socket geschrieben und danach mit recv() 

wiederum auf die Antwort gewartet. Zu 

guter Letzt wird der Socket mit sclose() 

w ieder geschlossen.

Bitte ausschneiden und zusenden oder zufaxen:

Hiermit bestelle ich (Zutreffendes bitte ankreuzen):
□ Die aktuelle Leser-CD (1/99) zum Einzelpreis von 20,- DM
□ Die vergangene Leser-CD (10/98) zum EZ-Preis von 20,- DM
□ Als Abonnent der ST-Computer bestelle ich die Leser-CD für 

die Laufzeit eines Jahres zum Vorzugspreis von 60,- DM 
(anstatt 80,- DM).

□ Ich zahle per Vorkasse (Scheck, Vorabüberweisung)
□ Ich bezahle per Abbuchung

Ich bezahle per Nachnahme (nur bei Einzelbestellungen/+ 5,-)

Nam e, Vornam e B an kn am e

Straße B L Z

Am Ende diesen Teils kennen Sie nun be­

reits alle grundlegenden Socket-Funktio- 

nen, die für die Entwicklung von Internet- 

Anwendungen - wie etwa eMail-/News- 

Frontends, Telnet-Clients oder auch eines 

W W W -Browsers - notwendig sind.

In der nächsten Folge wenden wir uns der 

Gegenstelle zu und werden uns damit be­

schäftigen, wie ein Programm an einem 

bestimmten Port lauscht, um von außen 

eine Verbindung entgegenzunehmen. Die­
se Funktionalität wird natürlich vor allem 

- aber nicht nur - von Programmen benö­

tigt, die für andere einen Dienst zur Verfü­
gung stellen. Bis dahin wünsche ich viel 

Spaß bei den ersten Programmierversu­

chen zum Thema Internet.

Jürgen Koneczny

PLZ/O rt K to

Tel./Fax/eM ail
FALKE-Veriag - Moorblöcken 17 
24149 Kiel - Fax (0431)27368
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g r e i f

Sonderposten
TT030, 4 MB

• Standard-Ausstattung 500,-
• Gehobene-Ausstattung 750,-
• Im Tower
540MB HDD, WP88 900,-
- mit 19" (48cm) SW-Monitor

plus 400,-
Lithium Batterie 6V (TT) 20,-
Lithium Batterie 3,6 (TT, MST) 30,-
Mega ST4
SM 124, MF30, WP44 350,-

Logitech TrackMan 100,-
Grafikkarten
ATI mach64, 2 MB, PCI 300,-
Nova VME plus 2MB 600,-
Matrix TC1208E 899,-
VME-Bus-Doppler
(1 zu 2) fürMSTE/TT 50,-
Epson Stylus Color Pro XL
DIN A3 999,-

Ausführliche Sonderliste
in unserem Katalog!

Software
CD Tools 49,-
EGON CD-Utilities 49,-
HDDriver 7.6 59,-
PhotoLine 149,-
NovaScan 99,-
PixArt 4.5 149,-
Smurf 1.05 59,-
Bibel ST 129,-
N.AES 1.2 119,-
MiNT '98 CD 150,-
MiNT'98 CD & N.AES 1.2 249,-
Chips 'n Chips 6.0 CD 50,-
MagiC HADES 179,-
COMA 4.8,
der Faxmanager ab 69,-

STARTRACK
Audiosysteme nach Maß!
StarTrack Karte u. DSP 1 499,-
Milan040 & StarTrack 3499,-
Milan060 & StarTrack 4499,-
Hades060 & StarTrack 5499,-
Mehr Infos in unserem Katalog!

Milan060
Milan060 Basis
und 060 Update?
Fragen Sie u n s !

Scanner
Mustek Paragon 1200 SP 
inkl. NovaScan

Microtek ScanMaker 330 
inkl. ScanX (für Atari)

Netzwerk
BioNet Netzwerkknoten 
für Atari* (ST, STE) 
inkl. MiNT'98 CD ROM

HADES PCI Karte 
inkl. Treiber 100,- 
mit MiNT'98 CD 250,-

Milan Netzwerkpaket 
I N eu !

VME Bus Karten

ISA
PCI

400

333,

100,-
200,

200,
250,-

Riebl 300,- 
PAMs 250,-

* )  Alle Geräte außer Falcon030

Mäuse
Golden IMAGE,
rein optische Maus 50,-
Standard Maus,
präziser Klick 30,

Titan Design

ECLIPSE Falcon PCI-Slot 
mit ATI-Grafikkarte 
NEMESIS
Falcon Beschleuniger 
Videlity
Auflösungserweiterung 
APEX Intro
das kleine APEX Media 
APEX Media 
große Version:
Power Pack:
NEMESIS,
VIDELITY & APEX Intro
BSS Debug 130,-*
Thought
der Ideenprozessor 150,-*
* )  Diese Preise unterliegen den Kursschwankungen 

des Englischen Pfunds.

Milan
Milan 040 „Basis"
Midi Tower 
4,3 GB HDD 
S3 PCI Grafikkarte 
32 MB RAM 
36x CD ROM LW 
Keyboard & Maus 
Milan OS 1.2
Paketpreis: 1 999,

Milan/Hades-Pakete
Bildverarbeitung: 
Photo Line 
Pix Art
Pix Art & Photo Line

99,-*
120,-*
200,-*

MGI Calamus SL99, neu 699,-*/**
*) Preis gilt nur in Verbindung m it dem Kauf 

eines Milan/Hades bei uns!

**) Ca. ab April '99

Hades
HADES 060 „Grafik"
Midi Tower 
4,3 GB HDD 
ATI PCI Grafikkarte 
64 MB RAM 
36x CD ROM LW 
Keyboard & Maus
Paketpreis:

Milan-Zubehör

4000,

a.A. * Neu: MagiC Milan 
Netzwerkkarte ISA,

a.A.

200,-* inkl. MiNT '98 CD 
Netzwerkkarte PCI

200,-
50,-* inkl. Treiber 120,-

inkl. Treiber/MiNT '98 250,-
100,-* ROM-PORT Karte (4 Ports) 169,-

MIDI-Karte 79,-
200,-* SCSI-Karte, inkl. Treiber 200,-

Logitech TrackMan FX 150,-
Milan Sound Karte 149,-/139,-’
Milan VME-Bus Karte 279,-

300,-* * )  Preis gilt nur in Verbindung m it dem Kauf eines Milan bei uns!

j# ~C'> ...• #

&>

:ä il i '

Milan „Basis"

Mustek Paragon 1200 SP 400,- 
(1200 dpi-Scanner) inkl.
NovaScan (für Atari)

M iNT ’9 3

Pas e tw a s  andere  
B e tr ie b s s y s te m

150,-

Neu

CENTurbo II
Beschleuniger für Falcon
Neu • Neu • Neu 
CENTurbo llfürTT030

Ab 600,-
a.A.

A x e l G e h rin g e r  •  Schützenstraße 10 • D-87700 Memmingen

AATARI*o o
alamus' ser oint C a la m u s  S e rv ice  C e n ter F a c h h ä n d l e r

Telefon: 08331/86373
Dl-Netz: 0 1 7 1 /8 2 3 2 0 1 7  

Telefax: 08 3 3 1 /8 6 3 4 6  
e-m ail: AG Com tech @t-on line.de

ffiicift invers
Fachhändler F a c h h ä n d l e r

Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen in DM inkl. Mehrwertsteuer. Druckfehler, Preisänderungen und Lieferbarkeit Vorbehalten. Sonderposten sind vom Umtausch 

und Garantieleistung ausgeschlossen. Einige verwendete Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen.

CENTRAM, Ramcard für Falcon 
(bis 50MHz Bustakt) 79,-

Bitte schicken Sie mir den aktuellen 
Katalog zu. 3,- DM in Briefmarken 
habe ich beigelegt.

Name 

Straße 

PLZ und O rt 

Tel/Fax

Auschneiden oder kopieren und 
ab damit an AG Computertechnik.



Grundlagen
CD-Produktion von zu Hause aus (2)

CD-Produktion 
von zu Hause aus

Ein Erfahrungsbericht mit etlichen 
Tips für Neueinsteiger

Tips

Im zweiten Teil meines Beitrages 

geht es darum, einige weitere Tips zu 

geben, die das Arbeiten mit dem CD- 

Writer und das Erstellen von M usik-CDs 

erheblich vereinfachen.

Nach dem Verändern der Songstruktur 

(die Länge des Songs, die Anzahl und 
Namen der Spuren können auch nach­

träglich noch bequem verändert werden), 

kann es vereinzelt zu Programmabstür­

zen kommen (so zumindest au f meinem 

Falcon). Es empfiehlt sich daher, beim 

Anlegen des letzten Songs au f einer Par­

tition noch ausreichend Speicherplatz frei 

zu lassen, damit ein Undo-Buffcr einge­

richtet werden kann. Dies ist auch dazu 

dienlich, die Songstruktur insgesamt än­

dern zu können.

Es sollte schon fast unnötig zu erwähnen 

sein, daß speicherfressende Programme 
wie z.B. Bildschirmschoner etc. während 

des Betriebes der Harddiscrecording- 

Software ausgeschaltet werden sollten, 

damit eventuelle Abstürze nicht auch 

noch provoziert werden. Theoretisch, so 

heißt es im übrigens sehr guten und um­

fangreichen Handbuch, sollte die Soft­

ware auch unter M agiC laufen. Leider 

habe ich persönlich noch keine Tests in

diesem Bereich sammeln können, so daß 

es schön wäre, wenn Sie der Redaktion 

Ihre Erfahrungen in wenigen Worten mit- 

teilen würden.

Die Funktionen "Punch-in" und "do-out" 

funktionieren in der Regel, aber manch­

mal hinterlassen sie auch ein unschönes, 

digitales Verzerrgeräusch, das nachträg­

lich herausgeschnitten werden muß. Also 

ist hierauf ebenfalls zu achten.

Wer die "Snapshot"-Funktion des Cubase- 

Mixer-M oduls kennt, der wird sich über 

die einfache Bedienbarkeit dieses Kon­

zeptes freuen: Ein komplettes Mix kann 

eingestellt, mit einem M ausklick festge­

halten und zu jedem  späteren Zeitpunkt 

w ieder aufgerufen werden. Leider wird 

dieses Konzept beim Audio-Tracker nicht 

verfolgt, doch ich habe eine einfache Lö­

sung: Sie sollten die verschiedenen Teile 
des Songs erst nach dem MixDown anein­

anderzukleben, um sprunghafte Pegel­

veränderungen zu vermeiden.

CD-Recorder - die Software
Mit Audiotracker aufgenommenes Mate­

rial, wenn es in Stereo und 44.1 kHz vor­

liegt - ganz einfach: sechs Spuren mit

&
Tricks

©
"MixDown" auf zwei zusammenge­

mischt, als AVR-Filc exportiert - läßt sich 

mit dem Programm CD-Recorder von 

SoundPool au f eine handelsübliche CD-R 
brennen, und zwar vorbildlich einfach. 

Das Handbuch wird hier so gut wie gar 
nicht benötigt, denn sämtliche Funktionen 

erklären sich fast von selbst. Bedenken 

muß man einfach nur bei E inlauf einer 

Festplatte: Man hat die zu brennenden 

Daten einmal als reine Audio-Tracker- 

Datci und einmal als exportiertes AVR-Fi- 

le, und für beides muß auf der Festplatte 
ausreichend Speicherplatz vorhanden 

sein. Hat man nun zu allen Glück noch 

mehrere CD-Projekte gleichzeitig in Be­

arbeitung, kann der Platz auf einer Fest­

platte schnell zu eng werden. Also: zu 

große Festplatten kann cs nicht geben. 

Der Hersteller empfiehlt übrigens die Ver­

wendung von IDE-Plattcn.

CD-ROMs lassen sich mit dem CD-Re­

corder ebenso brennen, was selbstver­

ständlich genau so einfach funktioniert 

wie das Erstellen von Musik-CDs. Bis­
lang wurde ich nur von sehr wenigen Ab­

stürzen überrascht, und verglichen zu dem 

Pech vieler PC-Uscr, die eine CD-R nach 

der anderen untauglich machen, bin ich 

mit den Ergebnissen und der Laufsicher­

heit meiner Software doch mehr als zu­

frieden.

Und nun noch einige Worte zur Datensi­

cherung: Mein Plan, die Audiotracker- 

Aufnahmen au f CD-ROM zu sichern, 

schlug fehl. Das Einrichten des Tape 

scheint einer Formatierung der Partition 

gleichzukommen, denn ein "Tape", das 
verschoben wurde, kann partout nicht 

mehr gelesen werden. Im Programm ist 

lediglich eine Streamer-Funktion vorgese­

hen, die mit einem DAT-Rccordcr funk­

tioniert. Es bleibt für Sparmeister wie 

mich nur die Speicherung als AVR-File, 

was etwas schade ist, da man die Mi­

schung nicht im nachhinein noch einmal 

ausbessern kann.
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CD-Produktion von zu Hause aus (2)

Fazit

Beschrieben ist hier der nicht-amtliche 

Weg, mit möglichst wenig Aufwand und 

Ausgaben CDs im Eigenheim herzustel­

len. Von der Firma SoundPool bin ich aus­

drücklich darauf hingewiesen worden, 

daß mein Weg nicht der tatsächlich vorge­

sehene ist, doch er funktioniert und be­

dingt einen vergleichsweise geringen 
Aufwand an Hard- und Software.

Das Fazit lautet also, daß man mit einem 

so begrenzten Budget, wie es mir zur Ver­

fügung steht, auch in einem viereinhalb 

Quadratmeter großen Zimmer (ich habe 

es ausgemessen!) seine Musik zu einem 

sagenhaften Preis auf CDs brennen kann.

Wie gesagt, am Telefon wurde mir zugesi­

chert, daß mein Weg nicht der "amtliche"

sei, aber dennoch zufriedenstellend funk­

tionieren könnte. Die Qualität, die ich er­

reiche, ist objektiv betrachtet hervorra­

gend. Für ein ebenso preiswertes Homere - 

cording-System hat man höchstens eine 

gebrauchte 8-Spur-Tonband-Aufnahme- 
station als Alternative zu erwarten, die im 

Vergleich zu den M öglichkeiten, die man 

mit einem Falcon hat, geradezu antiquiert 

und lächerlich wirken würde. Schließlich 
kann ich mit meinem Falcon außerdem 

einzelne Samples bearbeiten, M usikab­

schnitte kopieren, schneiden, Spuren ver­

mischen und alles das ohne jeglichen 

Qualitätsverlust. Und auch wenn es um 

das Brennen von CDs geht, werde ich nie­

mals die digitale Ebene verlassen müssen.

Der Atari-M arkt bietet also nach wie vor 

hochgradig professionelle Software zu ei­

nem erschwinglichen Preis. PC-Enthusia- 

sten sollten doch einmal versuchen, mit 

einem 16M Hz-Rechnersystcm das glei­
che au f die Beine zu stellen. Und selbst 

das Argument, daß die Technik der PCs 

inzwischen ja  deutlich vorangeschritten 

sei, kann nicht standhalten, denn während 

ein Falcon schon ab 500,- DM zu haben 

und dann voll einsatzbereit ist, wird man 

für ein vergleichbar leistungsfähiges, ge­
brauchtes PC-System nach wie vor weit 
über 1000,- DM ausgeben müssen.

Ich bin au f jeden Fall schon jetzt zufrie­

den und erwäge nur, in absehbarer Zeit 

den Audio-M aster zu erwerben, um mich 

dem "vorgesehenen" Weg ein wenig zu 
nähern.

Claus Rogge

Another Cup of Coffee
Java ist free!

Aufregendes ließ Sun verlauten: 
Java2 ist ab sofort im Quelltext verfügbar!
Alle, die auf einen Test von kaffe für 

MiNT warten, muß ich leider vertrösten, 

da mir zum Test mein Milan nicht zur 

Verfügung stand. Aber auch ohne Milan 

und kaffe gibt es einiges über Java zu be­
richten, hauptsächlich natürlich über das 

neue Vertriebsmodell. Beginnen möchte 

ich aber mit einer News-Meldung, die den 

Atari betrifft, allerdings das VCS2600.

Erster Atari-Emulator in Java

JavaST läßt leider noch immer au f sich 

warten, und die Homepage wurde schon 

länger nicht mehr aktualisiert, obwohl an­
geblich "Bubble Bobble" lauffähig sein 

soll. Dafür wurde ohne großes Aufheben 
eine neue Portierung von Stella vorge­

stellt, dem VCS2600-Emulator. Die Java- 

Version ist kein Applet für den Browser, 

sondern eine Java-Application, die nicht 

im Browserfenster läuft. Da die Version 

au f Stella basiert, ist auch Java-Stella ein 
hervorragender VCS-Emulator, au f dem 

nahezu alle VCS-Spiele perfekt laufen.

Java gibt Sun frei!

So war es zu lesen, und cs war zunächst 
erstaunlich, denn Sun wacht ähnlich 

streng über den Java-Sourcecode wie 

M icrosoft über seinen W indows-Sourcen. 

A uf den Webseiten von Sun wird es natür­
lich so dargestellt, als ob es ein freimüti­

ger Schritt war, in W irklichkeit war es 

eher sanfter Zwang.

Wie es begann
Als Sun Java vorstellte, verbreitete sich 

die Programmiersprache wie keine zweite 

über alle Systeme und wurde schnell als 

"Windows-Killer" bezeichnet. Haupt­
grund dafür war die Systemunabhängig­

keit von Java-Applets und -Applications. 
Diese Eigenschaft hatten andere Sprachen 

aber auch am Anfang ihrer Entwicklung, 

nur zersetzten zahllose Dialekte die Sy­

stemunabhängigkeit. Ähnliches sollte bei 

Java nicht passieren, und so lizenzierte 
Sun zwar Java für andere Hersteller, sah 

aber strenge Kompatibilitätstests und für 

sich selbst das Recht au f Erweiterungen 

vor.

Ausgerechnet M icrosoft setzte sich für ei­

ne völlige Freigabe von Java ein, natür­
lich nicht ohne Hintergedanken: M odifi­

zierte Java-Versionen, die au f Windows 
angewiesen wären, würden Java zu einer 

gewöhnlichen Programmiersprache wie C 

degradieren. Ein Versuch Microsofts, die­

se sog. "Pollution"-Strategie zu verwirkli­

chen, scheiterte jedoch vor Gericht. Da 

aber mehrere andere Hersteller alternative 

Java-VM s angekündigt hatten, mußte Sun

ST-Computer 3/1999 47



Grundlagen
Java auf dem besten Weg zum Atari-System

in irgendeiner Form reagieren und dies 

geschah im Januar/Februar.

Die Zukunft von Java
Java soll als internationaler Standard vor­

geschlagen werden, und die Weiterent­
wicklung wird damit nicht mehr nur von 

Sun bestimmt. Vermutlich wird es eine 

Art Konsortium aus den großen Software- 
Herstellern geben, die dann die W eiterent­

wicklung vorantreiben.

Auch die Industrie interessiert sich m itt­

lerweile für Java, um Haushaltsgeräten 

mehr Intelligenz zu geben. Damit ist nicht 

nur der im Internet surfende Kühlschrank 

gemeint, sondern durchaus auch sinnvolle 

Dinge.

Suns Open-Source für nicht-kom­
merzielle Produkte
Für nicht-kommerziellen Gebrauch w er­

den weder Lizenzgebühren noch Kompa­

tibilitätstests verlangt. Die Java-Klassen 

dürfen nach eigenen W ünschen m odifi­

ziert werden, ohne daß die veränderte Ja- 

va-VM an Sun geschickt werden muß.

Kommerzielle Produkte
Wenn der modifizierte Source-Code von 

Java in einem kommerziellen Produkt 

vertrieben wird, werden Lizenzgebühren 

fällig. Früher mußte vor dem Vertrieb eine 

Gebühr an Sun entrichtet werden, was 

natürlich nur für große Firmen tragbar ist. 

Jetzt lautet das Motto: "We make money 

only when the licensee makes money." 

Diese Produkte müssen dann auch durch 

die Sun-Kompatibilitätstests, die verhin­

dern sollen, daß es zu Inkompatibilitäten

zwischen den Java-VM s kommt. Wird 

dieser Test bestanden, erhält das Produkt 

das "Java Compatible"-Logo.

Java-Versionen
Die neuen Regelungen betreffen Java 2 

und nicht momentan übliche Java 1.1.

Java 2 wurde zwischenzeitlich Java 1.2 

genannt und bietet etliche Verbesserungen 
inkl. einer besseren Performance. Die A b­

w ärtskompatibilität bleibt erhalten.

Alternative VMs
Die bisherigen alternativen Java Virtual 

M achines hatten alle einen entscheiden­

den Nachteil: Die Programmierer mußten 

das Sun-Original mühsam nachprogram­

mieren. Kaffe ist eine solche nachpro­

grammierte Java-VM und kann nicht mit 

dem Sun-Original konkurrieren.

Portierungen
Bisher gab es nur zwei Plattformen, die 

von Sun direkt unterstützt wurden: Solaris 

(Unix-Derivat von Sun) und Windows. 

Neue Java-Versionen waren also zuerst 

au f diesen Plattformen verfügbar, und 

dann mußten sich diverse Entwickler an 

die Arbeit machen, ihre VMs anzupassen. 

Netscape hat eine halbe Ewigkeit ge­

braucht, um überhaupt Java 1.1 au f allen 

unterstützten Plattformen umzusetzen. 

Plattformen, die nicht von Netscape un­

terstützt wurden, blieben weitgehend aus­

geschlossen. Dank der erheblich freieren 

Lizenzpolitik von Sun sind Portierungen 

des Originals oder modifizierten Versio­
nen erheblich einfacher.
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Die große Erlebniswelt für alle surfenden Atari-User
ST-Computer-Archiv 

Revolution CD-Magazin-Archiv 

Oniine-Kleinanzeigenaufnahme 
Briefe an die Redaktion 

Falke-Verlags-Produktübersicht

• brandaktuelle News aus aller Welt
• deltalabs Produktübersicht
• Online-Bestellungen
• Gästebücher
• und vieles m ehr...
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ACM Datei Options

Search (ESC to Clear) 
beet

Search (ESC to Clear) 
deut

Beethoven
Befangenheit
Befeuerung
Beffchen
Beflocken
Beförderungssteuer
Befreiungsbewegungen
Befreiungskriege
Befreiungstheologie
Befruchtung
Begas
8egattung
begeben
Begin, Henachen Hainen______

Deutschland
Ghana
Griechenland
Guatenala
¡Guinea
Guinea-Bissau
Guyana
Haiti
Honduras
Ungarn
Indien
Indonesien
Iran
Irak
¡Irland______

DEUTSCHLAND POLENSOUNDS
'Ode an die Freude', aus 
ms der 5. Symphonie, 1.

TSCHECHISCHE
REPUBLIK

mmm-

Das Produkt wird in einer ansprechenden Farbverpackung geliefert. DM 79,-

Falke Verlag - Moorblöcken 17 - 24149 Kiel - Tel. (04 31) 27 365 - Fax (04 31) 27 368 
Versandkosten: DM 7,- bei Vorkasse, DM 12,- bei Nachnahme, DM 15,- bei EU-Ausland

Extras: Das Weltländerlexikon'97 mit allem Wissenswerten zu jedem Land dieser 
Erde und der große, bebilderte Weltatlas. Erläuterungen und Bilder können ausge­
druckt oder gespeichert werden. GDOS-Font- und -Druckersupport für tolle Aus­
gabeergebnisse!

OCH Datei Options

Erste Busbildung in Bonn; 1792 übersiedlun 
nach Mien; Schüler von J. Haydn. Durch allnä 
Ertaubung erzwungener Rückzug von Konzcrttät 

. Konzentration auf die Komposition. Zus. 
n it  Haydn u. Mozart Vertr. der Wiener Klassi 
Vollender u, Erweiterer der klass. Nusikspra 
u. ihrer Gattungen, insb. der Sonate, der 
Sinfonie u. des Streichquartetts. Vorbild 
u. Anknüpfungspunkt für die nus. Ronantik; 
Orchesterwerke! 9 Sinfonien, 5 Klavierkonzer 
Violinkonzert, Tripelkonzert, Chorfantasie, 
Klavier-, V io lin- u. Violoncellosonaten,
16 Streichquartette, 1 Oper ( F ide l io  ),
Messen ( Missa, solennis

I Referenzbuch auswahlen II

*  IHFOPEDIR PICTURE!

No Text available!
r  E T 3 - Cl Q lU 0 ^  W  V : 

I Referenzbuch auswahlen 1

IHFOPEDIR PICTURES
j S ^  a

P i i l l i w i i i l *

Endlich auch für Atari-Systeme verfügbar:
Das interaktive Lexikon aus dem Hause Tewi, nun auch für alle TOS-kompatiblen 
Systeme ab 4MB (auf CD-ROM).
Das umfassende Nachschlagewerk verfügt über 450.000 Einträge zu nahezu allen 
Wissensgebieten, 5000 Fotos und Grafiken, 230 Karten und Stadtpläne sowie 150 
Videos und mehr als 500 Tondokumente (STE/TT/Falcon/Hades/Milan).
Eine speziell optimierte Atari-Software ermöglicht das schnelle Finden von Suchbe­
griffen innerhalb von Bruchteilen von Sekunden.



Softwaretest
papyrus 7 unter die Lupe genommen

Kontoführung mit 
papyrus

Einstellen des richtigen 
Papierformates
Nach dem Starten von papyrus wird ein 

neues Dokument angelegt [Menüpunkt: 

"Datei", "Neues Dokument"; Tastenkom­

bination: CONTROL+N], Normalerwei­

se öffnet papyrus nun ein DIN-A4-Doku- 

ment. Da der Scheck aber ein anderes 

Format hat, ändern w ir zuerst das Papier­

format. Hierzu wird der entsprechende 

Dialog [Menüpunkt: "Dokument","Pa­

pierformat. .. " ; Tastenkombination :

SHIFT+CONTROL+L] geöffnet.

Papierformt
For«at-Ha«ei V-Schcck.

I T "

I I *  I Setzen

löschen

Etikettenbögen 
1_ SpaltctnU |1_ ; 

Oberer Rand ¡0 _ „  
Linker Rand pL_”  

Spaltenabstand jó” ”  
Zeilenabstand :0___

Justie ren ... \

eines Fehlers in papyrus wird der Name 
dadurch wieder gelöscht. Erst nach erneu­

ter Eingabe des gleichen Namens "V- 
Scheck" werden in den Feldern "Höhe" 

und "Breite" die entsprechenden Maße 

des neuen Papierformates eingegeben. 

Ein normaler Bar-Scheck hat die folgen­

den Abmessungen:

Höhe: 1 0 5 ,0  mm

Breite: 1 4 8 ,5  mm

Als letztes muß in dem Dialog noch der 

Radiobutton "hoch" angewählt werden, 

damit das Dokument auch im Querformat 
angelegt wird. Nach der Eingabe verlas­

sen wir den Dialog m it dem "OK"-Button. 
Es erscheint eine Alert-Box

Um nicht ein vorhandenes Papierformat 

zu ändern, schreiben wir in das Eingabe­

feld "Format-Name" zum Beispiel den 
Namen "V-Scheck" hinein und wählen 

den Button "Neu anlegen" an. Aufgrund

papyrus;

'V / /  Heues Fornat für Ookunent "Ohne T ite l“
W' setzen (das Seitenlayout nlijite angepapt 

Morden) oder nur Fomat ändern?

f  ¿okunent ändern i : Hur Fornat ändern | i JbtirucJi^

Nach dem Anwählen des Buttons "Doku­

ment ändern" paßt papyrus das Dokument 

dem neuen Papierformat an.

Eingescannter V-Scheck als 
"Hintergrundbild"
Um das Formular wie einen Scheck aus- 

sehen zu lassen, besteht nun die M öglich­
keit, eine gescannte Grafik in den Hinter­

grund des Formulars zu legen. Hierzu öff­

nen wir den Bildkatalog [Menüpunkt: 

"Grafik", "Bildkatalog..."; Tastenkombi­

nation: SH1FT+CONTROL+B] und laden 
[Tastenkombination: ALTERN ATE+L]

die gewünschte Grafik.

; Tricks ;\d-Scheck-Fori'ul»r.oap dlPUHi

Uussdipl« nclwenli Suchen tadln... iISpeichern...; Entfernen.

r --------
EE3

- - r .—» .

Nach einer kurzen Pause der "papyrus - Tips und Tricks"-Reihe geht es 

nun mit Tips zur Kontoführung weiter. Es wird gezeigt, wie einfach 

sich Bankformulare mit papyrus ausfüllen und bedrucken lassen. In 

diesem Teil beginne ich mit dem Verrechnungsscheck.

i
2SniC03:'i/ QM |

Da für eine Grafik, die die gesamte Doku- 

mentenfläche ausfüllt, meistens nicht 

genügend Arbeitsspeicher zur Verfügung 

steht, sollte die Grafik um mindestens den 

Faktor 3 kleiner sein als die Dokumenten- 

größe. Die Grafik läßt sich hinterher pro­

blemlos vergrößert darstellen. Nach dem 

Übernehmen eines Ausschnittes (in die­

sem Fall der gesamten Grafik) mit dem 

Button "Ausschnitt nehmen" [Tastenkom­

bination: ALTERNATE+N oder ENTER] 

kann der Bildkatalog wieder geschlossen 

werden [Tastenkombination: CON-

TROL+U], Im Dokument stellt papyrus 

die Grafik in Originalgröße dar. Um das 

Dokument wie einen V-Scheck aussehen 

zu lassen, öffnen wir 

über das Kontextmenü 

(Abbildung re.) [rechte 

Maustaste über der 

Grafik] den Dialog 
"Objektattribute, Bildgröße" (Abbildung 

5), stellen den passenden Faktor, hier 3.5, 

ein und verlassen den Dialog wieder.

Vor dem Vergrößern der Grafik kann man, 

wenn man nicht weiß, welcher Faktor ein­

zustellen ist, auch die Verankerungsfunk­

tionen zu Hilfe nehmen. Einstellen läßt 

sich die Verankerung im Dialog "Objek­

tattribute, Verankerung" (Abbildung 6),

HTML-Bildattribut 
Hypertext-Link... 
Export.., 
Objektattribute  
Lage

Löschen__________
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Tips und Tricks
Kontoführung mit papyrus

®l Objektattribute |c|a 
Bildgröße |Q|

V-Schecki6.GIF, einnal benutzt 
500 x 355, 16 Farben, 55889 bytes 

Bildgröße
J Bildschirn (96 DPI) Faktor 3.5[_—' 

Drucker Breite/Höhe 1___
Transparent
Crwir wonocftroMe Bilder oder 
VeKtorgrofiKer> rt<ä3lich>

Druckerausgabe von Farbbildern
Tonwert 100__V-

Raster art je nach Ausgabegerät [Ql

HK || Setzen || Zurück ! 1 H“** 1

>1*1 Objektattribute |c|T
_____ Verankerung_____ [Q]
Ausrichtung: ______Speziell______[Q]

Horizontale Position 
Papierrand [öl 

nf n_ |g  ¡g g | g | | |g
links ruttig rechts bundseitig randseitig

- zentriert - nn j 

Vertikale Position
¡ft S L  m  Papi errand [Ql
oben nittis unttn     ' ■

__________- zentriert ~ -13,74 nn ]
X Abstand zun Anker fixieren 
i OK 11 Setzen [| Zurück | I H11̂  1

1 Objektattribute IcTÄ
Lage und Größe [Qj

X » 6[ nn Breite ■ 60 nn
Y * 65 nn Höhe * 4 nn
* Textobjekthöhe an Text anpassen
■ Proportional skalieren
* Nur auf den Bildschirn sichtbar

OK II Setzen |[~ lurütk I I 1

Abb 5:

zu der man ebenfalls über das Kontext­

menü gelangt. Am besten ist dabei die 

"spezielle" Ausrichtung mit der mittigen 

horizontalen und vertikalen Ausrichtung 

vom Papierrand, wie Sie es auch in der 

Abbildung 6 zu sehen ist. Wichtig dabei 

ist auch, daß der Button "Abstand zum 

Anker fixieren" selektiert ist.

Damit die Grafik nicht mit dem Text der 

Formularfelder ausgedruckt wird, muß 

zuvor im Dialog "Objektattribute, Lage 

und Größe" (Abbildung 7) der Button 

"Nur auf dem Bildschirm sichtbar" selek­

tiert werden. Zu diesem Dialog gelangt 

man ebenfalls über das Kontextmenü.

Setzen der Formularfelder
Nachdem die Vorarbeit erledigt ist, folgen 

nun die Formulareingabefelder. Diese 

Felder sind gewöhnliche Textobjekte, die 

sich nach der Anwahl der Textobjekt-Be- 

arbeitungsfunktion, z.B. im Flauptlineal

einfach an beliebiger Stelle im Dokument 
aufziehen lassen. Benötigt werden 6 Text­

objekte an den folgenden Positionen:

Die entsprechenden Werte lassen sich im 

Dialog "Objektattribute, Lage und Größe" 

(Abbildung 7) cinstellen. Als nächstes 

werden alle 6 Textobjekte über die Ta­
stenkombination CONTROL+A selek­

tiert. Soll die Hintergrundgrafik dabei 
ebenfalls selektiert werden, so kann sie 

durch das Halten der SHIFT-Tastc und

Abb 6: Abb 7:

Q  Nützliche Programme in Zusammenarbeit mit Expand

X

Betrag in Worten, Zeile 1: 6 mm

Betrag in Worten, Zeile 2: 6 mm

Betrag in Ziffern: 105 mm

Empfänger: 10 mm

Ausstellungsdatum, Ort: 6 mm

Verwendungszweck: 31 mm

Breite Y Höhe

90 mm 32 mm 5 mm

80 mm 40 mm 5 mm

35 mm 35 mm 5 mm

107 mm 48 mm 5 mm

60 mm 66 mm 5 mm

112 mm 75 mm 5 mm

Drücken der rechten Maustaste über der 

Grafik w ieder deselektiert werden. Nun 

kann für alle Textobjekte die gleiche 

Schriftart und -große über die Popups im 

Lineal eingestellt werden. Am besten eig­

net sich hierfür ARIAL, 12 Punkt groß.

Danach wird der Dialog "Dokumentei­

genschaften, Dokumententyp" [M enü­

punkt: "Dokument", "Dokument-Eigen­

schaften", "Dokumententyp..."] aufgeru­

fen und dort der Radiobutton "Formular" 

angewählt. Hierzu müssen noch alle Texl- 

objekte selektiert sein. Nach dem Verlas­
sen des Dialoges mit dem "OK"-Button 

wandelt papyrus alle angewählten Doku­

mente in Formularfelder. Nun kann das 

Dokument abgespeichert werden. Es soll­

te wie in der Abbildung unten ausschcn.
iP I — » I t r t d u  Milli
ü «£ 9 kUdFtmitl J f iiL .T X l i uw»*'- v *
PS-fS •• h m t\ w *  « *  i,4 a r: à  .lis  g t> i  von i

OM__ _
Ï " ............ ■

.......  - :.............. _ J
1 ------ .

wwno[footfsaw üöoöqooaaaH
'"il gî<,i jfî 

.îiDitîîm/ ru*

sind allerdings nur zur besseren Sichtbar­

keit in der Abbildung rot hervorgehoben 

und werden im Dokument mit gepunkte­

ten Linien dargcstellt.

Drucken im Formularmodus
Das Formular für den V-Scheck ist nun 

fertiggestellt und kann wie ein normales 

Dialog-Formular ausgcfüllt werden. Die 

Objekte au f der Seite können nicht mehr 

manipuliert und nachträglich eingelcsene 

Grafiken nicht verschoben werden. Die 

Formularfeldcr lassen sieh nun beliebig 

mit Text füllen. Mit der TAB-Taste oder 

der Pfcil-Runter-Taste kann man zum 

nächsten Feld, mit der Pfeil-Hoch-Taste 
oder der Tastenkombination SHIFT-TAB 

zum vorherigen Feld springen. Mit der 

ESCAPE-Taste lassen sich die Inhalte der 

einzelnen Felder löschen. Wird im letzten 
Formularfcld die RETURN-Taste betä­

tigt, so öffnet sich der Dialog "Formular- 

W eiterverarbeitung", mit dem man den 

eingegebenen Text ausdrucken, speichern 

und danach die eingegeben Texte löschen 

kann.

Torsten Runge

Die Umrahmungen der Formularfclder
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Aktuelles
Interessante Atari-Links im Internet

Web-Tips
Interessante Atari-Links

A  '  ’Lesezeichen ^  rfalesse: iViap:/'/Ivvvw.araii;wonb:com/

ATARI-WORLD
jk. ► News A k t i o n e n  M e s s e n  d o w n lo a d s  »Web.links

Informationen 
Aktuelle News 

ST-Computer 
Revolution CD-Magazin 
Whiteline CD-RQMs 
FALKE-Verlag Produkte 
Download-Area 
Diskussions-Forum 

Kleinanzeigen 
Gästebuch 

Impressum 
eMail

E?

fkommenl 
welcome!

Wie Sie bereits wissen, hat es während 

der Atari-M esse in N euss'98 eine A b­
sprache zwischen Falke-Verlag und delta 

labs media gegeben, die eine A tari-K o­

operation im Bereich der Web-Präsenz 

beinhaltete. Diese Vereinbarung wurde 

innerhalb der vergangenen 3 Monate 

schrittweise umgesetzt, so daß wir ge­

meinsam nun über eine adäquate, vielsei­

tige und komplett Atari-orientierte Prä­

senz im Internet verfügen.

Sinn und Zweck unseres gemeinsamen 

Internet-Auftrittes ist, den surfenden A ta­

ri-Usern ein attraktives, informatives und 

gewinnbringendes Angebot rein zum 

Thema Atari zu liefern. Und wenngleich 

die Gestaltung der Seiten noch nicht 

gänzlich abgeschlossen ist, so kann die 

Adresse "http://www.atari-world.comf 

schon jetzt als Tummelplatz der Atari- 

User gesehen werden.

ST-Computer

Der Auftritt der ST-Computer versteht 

sich als "Appetitmacher", denn hier er­

fahren die Besucher alles Interessante 

und Wissenswerte über die jew eils aktu­

elle Ausgabe der ST-C. Ob Sie nur das 

Titelblatt abrufen, eine komplette In­

haltsübersicht anzeigen oder das aktuelle 

Editorial lesen möchten, hier erfahren Sie 

das W ichtigste, um eine Kaufentschei­

dung fällen zu können.

ATARI-WORLD

Selbstverständlich ist es aber auch m ög­

lich, Infos z.B. zur jew eils aktuellen Le- 

ser-CD abzurufen und Bestellungen auf­

zugeben. Das Archiv umfaßt z.Z. alle 

Ausgaben beginnend mit Heft 1/98. Und 

w er Zugang zu einem PC- oder Apple mit 

Netscape oder dem Internet-Explorer hat, 

der kann über ein komfortables Form ular 

seine kostenlose Anzeige für die ST- 
Computer auch direkt im Internet aufge­
ben (die Zusendung per eMail ist w eiter­

hin möglich!).

Revolution

Neben der ST-Computer gibt es ein w ei­

teres kommerzielles Informationsmedium 

für Atari-Freunde: die Revolution. H ier­

bei handelt es sich, wie viele von Ihnen

wissen werden, um ein CD-ROM-Maga- 
zin au f HTML-Basis, das viermal im Jahr 

erscheint.

Und selbstverständlich ist die Revolution 

ebenfalls über das Angebot unserer Web- 

Seiten abzurufen. Ebenso wie bei der ST- 

Computer können hier Informationen 

über den Inhalt der aktuellen, aber auch 

der älteren Ausgaben abgerufen werden.

Download-Area

tHR-egivtai ►

MnU’o'krm« v w «  0 

V* ZOroftänotw X-W*
*° «• • Lfc*I <0 CWt*«M Ixt» warn 

»in*:«£»• wars J w fH, <**' MOV. AVI HM «WC*: Iii ric. rvi, um. Ct. VK&ot, SO. v.r.

Diese Seiten gehören sicherlich zu den 

wertvollsten und stärksten, die die atari- 

world-Homepage zu bieten hat, denn eine 

nach Themen sortierte und übersichtliche 
Auswahl an aktuellen Atari-Programmen 

kann hier komfortabel heruntergeladen 

werden. Die anspruchsvolle Gestaltung 

dieser Seiten ermöglicht eine vielseitige 

Übersicht zu der jeweils angebotenen 

Software. Neben einer kleinen Programm­

beschreibung erfährt man hier noch vor 

dem Herunterladen der Seiten den Um­

fang der gepackten Datei und kann sich 

somit au f die Dauer der Übertragung ein­

richten.

Insgesamt 15 verschiedene Themengebie­
te werden abgedeckt, und über das "An- 

melde"-Formular kann jeder Programmie­

rer seine eigene Software in die Übersicht 

eintragen lassen und einen direkten Link 

au f seine Homepage setzen. Je reger die 

Beteiligung hier ist, desto vielseitiger 

wird selbstverständlich das Softwarean­
gebot.

►

52 ST-Computer 3/1999

http://www.atari-world.comf


Aktuelles
Interessante Atari-Links im Internet

Interaktion

ATARI-WORLD

Eines unserer wichtigsten Anliegen ist, 

daß diese Seite nicht nur zum Betrachten 
und Informieren genutzt, sondern aktiv 

oder sogar interaktiv mitgestaltet wird. 

Hierzu stehen dem Besucher zwei ver­

schiedene Foren zur Verfügung. Zum ei­

nen ist es das Gästebuch, in dem sich der 

Besucher mit seiner Meinung zu unserem 

Web-Angebot äußern kann, zum anderen 

aber auch das seit Februar 1999 aktive 

Diskussionsforum.

Das Diskussionsforum bietet allen Web- 

Seiten-Besuchern die M öglichkeit, Fra­

gen, Meinungen und Kommentare an die 

Atari-Gemeinde zu richten bzw. au f exi­

stierende Beiträge zu antworten. Nutzen 

Sie die Gelegenheit, hier Ihre Fragen an 

Hunderte oder gar Tausende aktiver Atari- 

Anwender zu richten, denn die Chance, 

daß viele Atari-Köpfe bei Problcmfällen 

und fachspezifischen Fragen helfen kön­

nen, ist vergleichsweise groß. Doch wer 

hier einfach mal seine Meinung - zum 

Beispiel zur Politik Microsofts - äußern 

oder einfach nur ein wenig plaudern 

möchte, der ist ebenso willkommen.

Wir würden uns auf jeden Fall sehr freu­

en, wenn insbesondere diese Seiten stark 

frequentiert und genutzt würden.

Und außerdem ...

ATARI-WORLD

Auf die Platze, fertig, Club!

... gibt es hier noch eine Menge zu finden. 
So z.B. die Club-Aktion, bei der Atari- 

User verstärkt dazu aufgefordert werden, 

sich in Clubs zu engagieren. Ein eigens

hierfür eingerichtetes Form ular ermög­

licht dem Besucher, sich als Interessent 

oder angehender Club-Gründer einzutra­
gen.

D arüber hinaus verfügen die Atari-World- 

Seiten über ein wachsendes und weitrei­

chendes Linkverzeichnis, in das Sie sich

Und wer sich für das Produktangebot der 

Firmen Falke-Verlag und delta labs media 

interessiert, der wird bei atari-world.com 

ebenfalls fündig.

Fazit

Die Redaktion der ST-Computer richtet 

mit diesem Fazit ein dickes Lob an die 

Online-Redaktion von delta labs media, 

denn weder der optische Anspruch noch 

die inhaltliche Qualität lassen W ünsche 

offen. Der Internet-Auftritt ist sehr gut ge­

lungen und repräsentiert den Atari-M arkt 

so, wie ihn viele von uns auch sehen: se­

riös und noch immer zeitgemäß. So ist es 

nicht weiter verwunderlich, daß die Zu­

griffszahlen in den vergangenen Wochen 
kontinuierlich gestiegen sind. Vielleicht 

findet sich ja  auch eines Tages ein engli­

sches Team, das sich bereit erklärt, eine 

englischsprachige Version dieses W ebauf­

trittes zu realisieren.

Red.

Weitere Web-Angebote

GEM-Spiele

Titel: GEM Games For Graphic Cards 
URL: http://ping4.ping.be/dipching- 
drulkhor/ VGA-GAM E.HTM  
Autor: Jo Vandeweghe 
Themenangebot Auflistung und Bewer­
tung von GEM -Spiclen 
Sprache Englisch, Französisch

Passend zur kalten Jahreszeit gibt sich 
auch unser erster Surftip in diesem Monat 

verspielt: Jo Vandeweghe hat eine kom­

plette Liste von Spielen, die au f dem 

GEM -Desktop laufen, zusammengestellt. 

Wer sagt, daß man mit dem Milan nicht 

auch spielen kann? Das Gegenteil kann 

die GEM -Spiele-Seite von Jo Vandeweg­

he beweisen. A uf dieser Seite finden Sie 

eine nahezu komplette Auflistung aller 
Spiele, die unter GEM und damit auch 

au f jeder Grafikkarte laufen. Damit ist ih­

re Kompatibilität zum Milan und Hades 

praktisch gewährleistet.

Zu jedem  Spiel finden sich eine kurze Be­

schreibung sowie der Link zu der entspre­

chenden Homepage - wobei jedesmal ver­

merkt ist, ob es sich um Free- oder Share­

ware bzw. um eine kommerzielle Lösung 

handelt. Für eine erste Orientierung ist 
auch jedes Spiel mit einer Benotung ver­

sehen.

Wer einen Milan oder Atari mit Grafik­

karte besitzt und auf diesem nicht nur ar­

beiten möchte, sondern hin und wieder 

auch mal entspannen will, sollte regelmä­

ßig der GEM -Spiele-Seite einen Besuch 
ab statten.

Software-Archiv

Titel: Index o f/-arch ive/atari 
URL
http://www.umich.edu/~archive/ atari 
Autor: verschiedene 
Themenangebot: Atari-Softwarearchiv 
Sprache: Englisch

Sie suchen ein umfassendes und gleich-
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Aktuelles
Interessante Atari-Links im Internet

zeitig aktuelles Verzeichnis von Atari- 

Software im Web? Dann sollten Sie den 

Webserver der "University o f Michigan" 

schnellstens in Ihre Hotlist aufnehmen! 

Dieser "Surftip" beschreibt eine Seite, die 

weder grafische Kunststücke noch einen 

redaktionellen Teil bietet. Dafür ist ihr 

Programmangebot umso größer: Die Re­

de ist vom W ebserver der University o f

Hierbei handelt es sich um die wohl um­

fangreichste und gleichzeitig aktuellste 
Sammlung von Atari-Programmen aus 

den verschiedensten Bereichen.

Die Wcbseite ist klar und übersichtlich 

nach den Anwendungsbereichen geord­

net. Genauso ist man dieses auch von di­

versen FTP-Servcrn gewohnt. Zu jedem  

File liegt eine Infodatei vor, die die Aus­

wahl erleichtert.

Wer aktuelle Atari-Software aus den Be­

reichen Free- und Shareware sucht, 

kommt um die University um  Michigan 

au f keinen Fall herum.

Smuft-Homepage

Titel:
Therapy Seriouz Software - Projects 
URL: http://www.therapy-seriouz.de 
Autor: verschiedene 
Themenangebot:
Infos zu den Seriouz-Produkten 
Sprache: Deutsch

Der Effektprozessor "Sm urf' hat in den 

letzten Monaten für Begeisterungsstürme 
in der TOS-Welt gesorgt. Endlich ist nun 

auch die Homepage der Softwareschmie­

de "Therapy Seriouz Software" online.

Ein Grafikprogramm wie Sm urf braucht 

eine repräsentative Homepage. Diese ist 

nun endlich entstanden. Das Webangebot 

von Therapy Scriouz Software beschäf­

tigt sich jedoch nicht nur mit der erstklas­

sigen Bildbearbeitung (besonders wert­

voll ist hier ein Workshops mit Tips und 

Tricks), sondern auch mit dem neuen 
Backup-Programm für alle TOS-Systcmc: 

"LifeSaver". Beide Programme stehen 

zum Download bereit (Sm urf selbstver­

ständlich nur in einer Demo-Version).

Zusätzlich kann man durch eine M ailing­

liste stets au f dem neuesten Stand der Ent­

wicklungen bleiben und Sm urf auch onli­

ne bestellen.

Wer über die aktuellen Programment­

wicklungen der "Softwareschmiede" auf 

dem laufenden bleiben möchte, sollte die 

Homepage von Therapy Scriouz Soluti­

ons regelmäßig besuchen.

Thomas Raukamp

Emulator-Tauschrausch
Wir nehmen Ihren Emulator in Zahlung

Senden Sie uns die Original-Diskette bzw. die Original-CD Ihres Atari-Emulators 
oder eine Fotokopie Ihres Emulator-Kaufbeleges zu. 
Dafür erhalten Sie von uns den STemulator pro für lediglich 49,- DM (anstatt 69,-) 

und den STemulator GOLD zum Preis von nur 79,- DM (anstatt 99,-). Die Versand­
kosten betragen bei Vorkauskasse DM 7,- und bei Nachnahme 15,- DM.

Falke Verlag - Moorblöcken 17 - 24149 Kiel - Tel. (04 31) 27 365 - Fax (04 31) 27 368 
Testen Sie jetzt den STemulator: http://www.stemulator.com
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Software
Finanzen

LadenPRG
Ladengeschäfte und 

Umsätze voll im Griff

Betreiben Sie ein kleines Geschäft - zum Beispiel einen Copyshop? 

Dann stellen wir Ihnen eine Software vor, mit deren Hilfe Sie die 

täglichen Umsätze in den Griff bekommen.

Das Programm LadenPRG von 

Richard Gordon Faike, dem Pro­

grammierer der Überset­

zungssoftware Arthur, existiert bereits 

seit rund vier Jahren, fand aber bislang 

kaum Beachtung, doch wir haben die 

Qualitäten der Software entdeckt.

LadenPRG richtet sich in erster Linie an 

die Betreiber kleinerer Geschäfte, die 

über ein vergleichsweise eingeschränktes 

Produktangebot verfugen. Das Einsatz­

gebiet besteht darin, daß Zahlungsvor- 

gängc schnell erfaßt, Gesamtsummen 

ausgegeben und Tages-, Monats- und 

Jahresumsätze ausgedruckt und archi­
viert werden können.

Die Installation des Programmes erweist 

sich als denkbar einfach, da die vorlie­

genden Daten lediglich in ein ge­

wünschtes Verzeichnis kopiert werden 

müssen. Es empfiehlt sich, ST-Guide zu 

besitzen, denn die Anleitung wird als Hy­

pertext mitgeliefert.

Nach dem Start des Programmes gilt es, 

alle relevanten Werte cinzugeben, um an­

schließend flüssig arbeiten zu können. Es 

empfiehlt sich, mit den Produkten, die in 

Rechnung gestellt werden sollen, anzu­

fangen. Insgesamt stehen dem Anwender 

zwanzig Produktfelder zur Verfügung, 

wobei jede Eingabe au f eine F-Taste bzw. 

au f eine F-Taste in Kombination der 

[ALT]-Taste gelegt wird.

Henlinanen £ Einzelpreise-----------------------------
Hane: Farbfotokopie 04 Preis: 3.00_□
Hane: Farbfotokopie_______________ 03_ Preis:-5.00- □
Hane: SM-Fotokopie  Preis:_0.12____□
Hane: SH-Fotokopie ab 100 Preis: 0.H
Hane:_________________ Preis:____
Hane: _________________ Preis:____
Hane:_________________ Preis:____
Hane:------------------------------Preis:____
Hane:_________________ Preis:____
Hane:________________ P ro is :____

-ffit.Bjtj.rnate.

I ftbbruch 11 »  I

Zeitgemäßes Feature hierbei ist die Mög­

lichkeit, zwischen DM- und EURO-Be- 

rechnung unterscheiden zu können.

Ebenfalls festzulegen ist der M ehrwert­

steuersatz, der je  nach Angebot zwischen 

7% und 16% variieren kann.

Die integrierte Datenbank ermöglicht die 

Eingabe von Kundenadressen, wobei im 

Pulldown-M enü zwischen "Kunden", 

"Händlern" und "Anderen" unterschieden 

wird. Alle relevanten Daten inklusive 

Bankverbindung können hier archiviert 
werden.

« I l«JenPR6
- Datenbank ----------------------------------------------

Sparte : Kunden Nurncr: 0001 
Erst.: 11.03.1939

- Bankverbindung —

StrdOe : Huiikitrape 13 ----- »NTO~~.

PLZ : 33113— Stadt: fludiostadt______

L a d e w P R Û

Husikinstrwientc-Lieferant—

fHÎÎfël Reset 11 Abbruch I | QK

Datenbank bearbeitonTirnen/Händlei
M B  1

Radlager, Erwin Runde 
Holziianukator, Lars Buche

Datenbank: künden.ldb

suchen (

faearb.

I flusschn."

I Einfügen I 
I Löschen"! 
[ Ersetzen I

J ieu_

I
I speichern!

I Hilfe I I Info I I Abbruch

Hier hätte ich mir gewünscht, daß wäh­

rend der Adresseneingabe Merkmale für 
Kunden, Fländler usw. eingegeben wer­

den können, damit man sich erstens nicht 

im Vorfeld festlcgen muß, welche 

Adreßortc man eingeben möchte und 

zweitens alle Datensätze in einer Daten­
bank hat.

Wenn man das Produkt in einem kleinen 

Geschäft einsetzt, ist abzuwägen, ob man 

Kundendaten detailliert registrieren 
möchte, denn für den Fall, daß Kunden 

nicht direkt aufgerufen werden, wird der 

Kassiervorgang pauschal ohne Kundenre­

gistrierung vorgenommen.

Zum Finanziellen
;■ LadenPR6 ; ■

r  feste  Kassierung ------------------------

Abrechnung von: Farbfotokopie 04 

E inze lpre is : 3 .BQ____

Anzahl : 078____

Rabatt : 8____ '/•

I Abbruch 11 Rechne |

Sind alle notwendigen Werte eingestellt, 

kann es mit dem Geschäftlichen losgehen. 

Angenommen, der erste Kunde des Tages 

macht 70 Farbfotokopien, wird nach un­

serem Beispiel das Eingabefenster mit der 

Taste F l geöffnet. So wird die Registrie­

rung automatisch für die zuvor definierten

ST-Computer 3/1999 55



CDJtOUOverlay
Multimedia*/*«>EM tiV*WÄB !•.*.>

O verlay II
(auch CD)
Endlich ist das 
multimediale 
Softwaretalent 
wieder
erhältlich. Der 
Clou: In dieser

über 200,- DM 
preiswerter als
zuletzt. Durch seine Vielzahl an Effekten zum 
Ein- und Ausblenden bzw. Scrollen von 
Texten ersetzt Overlay auf jedem ST prak­
tisch einen Video-Titelgenerator in der Preis­
klasse bis 1000,-DM.
Das Programm läuft auf allen ST/Falcon und 
paßt sich jeder Auflösung an. Der Preis für 
die Disk- und CD-Version ist identisch.

Preis: 59 ,- DM

S crtp tS -
/t&k&fw Bonxs-
tComsponäenz-C'D-ROM?

y
T he  best o f ...2!
Der geniale Nachfolger 
einer einzigartigen ATARI- 
CD. Jetzt mit allen Spezial- 
Dlsks vom Anfang der AI bis 
9/97, 45 Vollversionen aus 
der Heim-Special-Line- 

Serie, Vollversion Convector 2, allen PD-Disketten bis 
Sommer 1996, einem 180MB AVI-Video von der 
ATARI-Messe Neuss usw. Mehr als eine Schatztruhe!

19,- DM

Pinguin pro
D e r D es ign er f ü r  In le n teh S e iten

□

Hom epage-Pinguin pro 2 .6
Der erste kommerzielle HTML-Deslgner für 
ATARI-Rechne*. Mit Hilfe dieses Programmes 
können Einsteiger bequem und unglaublich 
schnell eigene HTML-Seiten erstellen, Bilder 
einbinden, Textstile verändern, Querverweise 
integrieren usw.
Dank Unterstützung moderner Standards wie 
z.B. Bubble-Gem, OLGA-Protokoll und das 
Ansteuern derCAB-Overlay-Dateien können die 
Werke auch im Single-Tasking mit CAB parallel 
zum Layouten betrachtet werden.

Preis: 39.- DM

Scrip t 5  (auch CD-ROM)
Benötigen Sie ein ausgereiftes und viel­
seitiges Textverarbeitungsprogramm 
für Ihren ATARI, das Mitstreitern techn­
isch das Wasser reichen kann, preislich 
aber unschlagbar ist? Dann zögern Sie 
nicht lange. Script ist eines der ersten 
Textverarbei-tungsprogramme für 
ATARI-Rechner, das nun über Jahre 
hinweg perfektioniert wurde. Die CD- 
Variante enthält die komplette Kor­
respondenz-CD mit über 300 perfekten 
Musterbriefen usw. Ansonsten wird 
Script 5 auf 3 DD-Disketten geliefert und 
läuft auf allen Atari-ST ab 2 MB RAM.

Preis: 39,- DM

ATARI
G(fLD

Atari-GOLD CD

CD-ROMs

Atarl-Mega-Archive 2 ........................ 39,

Mission 1 ................................................ 9,

Best of Atari-Inside 1 C D -R O M  5,

Dem o-Session-CD ............................... 5,

Skyline-Deluxe-CD...............................5,

Calamaximus-CD ohne HBs ...........39,

Artworks p ro ........................................ 19,

Sonstiges

Datatransfer-Kit (Daten vom
Atari zum PC und umgekehrt) ........29,-

PacifiST, Atari-Emulator für DOS, eig­
net sich für Spiele, inkl. originalen 
TOSsen von 1.0 bis 1.6 ....................29,-

Multitasing-Upgrade "N.AES" für alle 
STemulator-Versionen....................... 50,-

Manhattan-Maus für Atari
(schwarz oder rot verfügbar)............29,-

Technobox Drafter, semi­
professionelles CAD-Programm .....39,-

Technobox CAD, Profi-CAD-Programm, 
einst über 1000,- DM, je tz t ............... 79,-

A rtw orks  pro

Das gab es bislang noch 
nicht: 20 echte Vollversio­
nen für Ihren Atari-Com- 
puter, die einen Gesamt­
wert der ursprünglichen 
Preisempfehlungen von 

über 700,- DM haben. Neben papyrus 3 und Scirp 4 
(Textverarbeitungen) finden Sie hier auch PixArt 3 
(Grafikprogramm), Maxidat 4.3 (Datenbank), Loca- 
te-it (Übersetzungssoftware), F-Drum, Mid­
night (Profi-Bildschirmschoner), Substation
(Doom-Clone) und vieles, vieles mehr!

29,- DM

Das ultimative Calamus-An- 
wender-Paket, erstellt von 
echten Werbe- & Layout- 
Profis. Auf einer CD-ROM und 
zwei Handbüchern erhalten 
sie umfangreiches Wissen 
zum Thema Satz und Layout. 

Jedes Kapitel hat viele Profi-Beispieldokumente 
zur kostenfreien Verwendung, die auf der CD als 
CDK-Dateien enthalten sind. Außerdem liefern 
wir Ihnen 300 hochwertige CFN-Fonts sowie 
weitere 50 Designer-Fonts, die eigens für dieses 
Paket erstellt wurden. Ehemaliger Verkaufspreis 
ca. 750,- DM

Preis: 49 ,- DM 
Preis nur CD-ROM: 19,- DM



i» CaSa&naxijmus CO-RON 
** GuQfctandblKft 
*» Fcnthandbucft 
•» Wklorgrnftwn iCVGj

Calam axim us-CD und 
H andbücher
Das ideale Software-Paket für alle Calamus- 
Besitzer. Auf der Calamaximus-CD befinden 
sich rund 2700 Calamus-Fonts, 2700 Clipart- 
Grafiken, hunderte von Vektorgrafiken, etliche 
Calamus-Tools, kostenfreie Zusatzmodule und 
vieles mehr. Zwei umfangreiche Handbücher 
erleichtern die Suche nach dem passenden 
Font oder der perfekten Grafik.

Preis: 79,- DM

F o n ty  - C a la m u s -F o n t -D e s ig n e r

Ein ausgezeichnetes Programm aus England, englischsprachig aber aufgrund der 
Calamus-nahen Bedienung für jeden Calamus-Anwender intuitiv zu bedienen. 
Gestalten Sie eigene CFN-Fonts, modifizieren Sie bestehende Fonts oder fügen Sie 
einfach Umlaute ein, wo keine vorhanden s in d ...............................................................4 9 ,-

M u lt im e d ia -C o m p ila t io n - C D \

Software-Bundle

Preis: 99,- DM

»n G rafix 3D (TT/Faicon)
:h gibt es das wohl beste 3D-Programm für 
!I-Rechner in einer donglefreien Version* für den 
alen Geldbeutel.

inzwischen auch unter OS/2 weltweit meist- 
iufte Raytracing-Programm ist ideal geeignet für 
odelling und Animationsdesign. Neon Grafix 3D 
igt Sie zur plastischen Visualisierung beliebiger 
en und Figuren. 3D-Schriften aus Standard- 
ensätzen können für Videofilme und Firmenlogos 
andet werden, wie es sonst nur große Werbe­
is und Fernsehproduzenten können.

engagierte ATARI-Grafiker kommt an diesem 
amm nicht vorbei, denn es bietet auch auf dem 
endlich den ersten Schritt in Richtung Virtual 
y. Das Programm wird auf Wunsch auch auf 
OM geliefert (ansonsten 5 DD-Disketten)

Preis inkl. um fangreicher 
deutscher Anleitung: 99,- DM

(* gilt nur Falcon-Version)

Eine noch nie dagewesene Zusammenstellung von Atari-Programmen: Neon 3D, 
Overlay Multimedia II, Arabesque home, Convector II und Karma mit günstigen 
Handbuch-Upgrade-Möglichkeiten. Sparen Sie viel und zahlen Sie n u r ............... 129 ,-.

K
S c r ip t  5

Die bekannte, schnelle, vielseitige und komfortable Textverarbeitung für alle 
TOS-Systeme ab 2 MB-RAM, inkl. Textkorrektur und RTF-Im- und Export für die 
Datenkompatibilität zu PC-und MAC. Umfangreiches Handbuch inkl.......................3 9 ,-

\R a y s ta r t  3 .1 1

3D-Raytracing-Programm für Einsteiger, vergleichbar mit Neon 3D: Schaffen Sie 
realistisch aussehende, virtuelle Welten mit dem A ta r i.................................................2 9 ,-

Infopedia 2  - Lexikon
Endlich gibt es ein multimediales, ak­
tuelles Nachschlagewerk mit zig tau- 
senden von Erläuterungen, Bildern, 
Filmen und Tondokumenten auch für 
Atari-Systeme. Wir liefern Ihnen die 
Original-Infopedia-CD (Windows- 
Software) mit einer zusätzlichen Ata­
ri-Software zum Verwenden des Le­
xikons und zusätzlich des Weltlän­
derlexikons mit Daten und Karten zu 
allen Staaten der Erde.

Preis: 79,- DM

D igital Hom estudio
Das gigantische Musikprogramm der 
Firma Softjee. DHS verwandelt Ihren 
Falcon in ein komplettes Tonstudio, 
ohne daß Sie externe Musikinstrumente 
benötigen würden. Auf Basis eines 
integrierten 32- spurigen Sequenzers ist 
man in der Lage, über die eigene 

Klangerzeugung (Samples) Audiotracks mit einer maximalen Polyphonie von 64 
Stimmen aufzunehmen. Dank des integrierten Samplers, der über eine 
überwältigend große Anzahl von Funktionen verfügt, können Sie das Programm 
permanent mit neuen Klängen versehen. Aber auch der eingebaute Effektprozessor 
kann sich sehen lassen, denn gleich mehrere Digital-Effekte können gleichzeitig 
eingesetzt werden. Das Ergebnis läßt sich dann im D2D-Format ausgeben, woraus 
spielend leicht CD-Audio-Files generiert werden können.

Das Programm wird in englischer Sprache inkl. umfangreicher und gut gegliederter 
Anleitung sowie deutscher Kurzbeschreibung geliefert. Demoversion wird von uns 
gerne kostenfrei zur Verfügung gestellt!

Preis: 249 ,- DM

■ : ' " !

Senden Sie Ihre Bestellung bitte direkt an den Falke-Verlag, per Brief, per Email, per Fax oder gerne auch per 
Telefon. Bei Vorauskassezahlungen (Überweisung, Scheck, Einzugsermächtigung) fallen Versandkosten in 
Höhe von 7,- DM an, bei Nachnahme-Versand (Sie zahlen, wenn der Paketbote liefert) sind es 12,- DM. 
Bitte denken Sie bei Vorauskasse-Zahlungen daran, die Versandkosten in die 
Gesamtsumme zu integrieren.

Falke Verlag
Unsere Bankverbindung: . . . .  ,M oorbocken 17
Sparkasse Kreis Plön - BLZ 210 515 80 - KTO 3000 1895 .

24149 Kiel
Tel. (04 31 )27  365
Fax (04 3 1 )27  368

http://www.atari-world.comVersand;
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STEimiota ittttcn

I Atfrtchon |

S Tem ulator pro und S Tem ulator GOLD
Der perfekte Weg, Atari-Software auf einem Windows-PC zu betreiben. Der 
STemulator verfügt über ein originales, von Atari lizensiertes TOS-Betriebssystem 
und besticht daher durch einen hohen Grad an Kompatibilität. Doch auch die vielen 
Besonderheiten sprechen für sich: Alle Atari-Auflösungen von 320 x 200/16 bis zu 
jeder beliebigen Auflösung Ihres PC werden mit maximal 14 MB-ST-RAM 
unterstützt. Modems, Joysticks und Drucker anzuschließen, ist kein Problem. 
Komfort pur: Der Atari-Mauszeiger entspricht dem der Windows-Software, so daß 
ein flüssiges Hin- und Her-Wechseln die Integration vom TOS in Windows sichert.

Besonderheiten der GOLD-Version:

Sie verfügen zusätzlich über beliebig viel TT-RAM-Speicher, können auch in High-Colour arbeiten und die Druckausgabe 
aller Atari-Programme, die über GDOS drucken können, wird auf jeden beliebigen Windows-Druckertreiber umgelenkt! Die 
Windows-Fonts werden dem Atari-System als NVDI-Fonts weitergegeben und HS-Modem wird für die seriellen 
Schnittstellen emuliert. Diese Version wird automatisch mit dem komfortablen Desktop "Thing" ausgeliefert. Ferner können 
auf Wunsch die langen Dateinamen von Windows an Thing übergeben werden, so daß die perfekte Mischung von TOS- 
und Windows-Applikationen kein Problem mehr ist.

STem ulator pro: 69,- DM 
STem ualtor GOLD: 99,- DM

http://www.atari-world.com
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Farbkopien vorgenommen. Sollte man ei­
ne individuelle Vereinbarung mit dem 
Kunden treffen, kann man hier auch einen 

prozentualen Rabattsatz cingeben. Nach 

Betätigung der Return-Taste wird ein klei­

nes Fenster geöffnet, das in großen farbi­

gen Ziffern die Gesamtsumme anzeigt, 

die nun zu kassieren ist.

Betrag kassieren -

I Abbruch 1 [Ta;

A uf diese Weise kann der Kassierer 

schnell und bequem arbeiten, ohne lange 

in verschiedenen Datenbanken Artikel su­

chen oder gar Rechnungen schreiben zu 

müssen, was bei dem Einsatz einer nor­

malen Fakturierungssoftware nicht gege­

ben wäre.

Was LadenPRG aber so interessant 

macht, das sind die vielfältigen Auswcr- 

tungsmöglichkcitcn, die es ermöglichen, 

die exakten Umsätze in Listen ausdrucken 

zu lassen.

- Kassenabrechnung der Tageskasse
□  nit Kundenzähler

□  ...des Tages
□  ■ ■ - des Monats
□  ...des Jahres

Anwenderdaten --------------------------------
Fima ; Copg-Service Ostufer-
Strafte : An Hasser 3_________
Tel/FAX : _____________________
PLZ : 24149 Ort: Kiel- 

Abrechnungsperson: ---------

Druckzeilen: __  I Vorschau I IAbbruch 11 Drucken 11 OK

Hier besteht die M öglichkeit, die Umsätze 

nach Tagen, Monaten oder Jahren diffe­
renziert auszugeben. Dadurch, daß z.B. 

auch die enthaltene MwSt. ausgewiesen 

werden kann, eignen sich die U m ­
satzübersichten auch zur steuerlichen 

W eiterverwertung.

Nette Besonderheit der Listen-Druck- 

funktion ist, daß man wahlweise eine Vor­

schau der Liste mit Angabe der Seitenzahl 

anzeigen lassen kann. Möchte der An­

wender nicht direkt au f dem Drucker aus- 

geben, kann er die Listen auch in eine Da­

tei drucken und sie anschließend mit ei­

nem Texteditor weiterbearbeiten.

Fazit
LadenPRG ist ein Programm, das mit ei­

nem individuellen Bedürfnis geboren 

wurde und in speziellen Fällen sicherlich 

auch vollkommen ausreicht. Für Firmen 

oder Läden, die eine Vielzahl von Produk­

ten haben, ist das Programm wahrschein­

lich überfordert.

Druckvorschau Seite 1/1
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Aber auch davon ausgehend, daß Laden­

PRG z.B. nur in einem Copy-Shop einge­

setzt wird, wären einige kleine Verbesse­

rungen sinnvoll. So z.B. wünsche ich mir 

für eine der zukünftigen Versionen die 

M öglichkeit, die Belegung der F-Tasten 

z.B. mit kleiner Schriftart auf dem Ar­

beitsbildschirm anzuzeigen.

Sollten ich mit dieser Programmvorstel­

lung Ihr Interesse geweckt haben, emp­

fehle ich Ihnen den Erwerb der Spezial- 

Diskette 3/99 oder einen Blick auf die Ho­

mepage des Programmautors (siehe Be­

zugsquelle). Die kostenlose Heimanwen- 

der-Version, die das Speichern von 

Adrcßdatcn nicht ermöglicht, gewährt ei­

nen deutlichen Einblick in die Funktions­

vielfalt und die möglichen Einsatzgebiete 

der Software.

Bezugsquelle:

eMail:
rgfaika@atari-computer.de (Internet) 

Post:
Gordon Software R. G. Faika 
Richard-Sorge-Str.24 
1 0 2 4 9  Berlin
Hotline: (0 30 ) 4 2 2  39  48

Homepage: http://www.atari-compu- 
ter.de/rgfaika/index.htm
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Software
Internet-Software

Toujours rapide?

WenSuite 3 Beta
Oxo Concepts gibt nicht auf und springt als erster Browser-Hersteller auf

die Version 3.0.

WenSuite, angeblicher Atari-Netscape, 
sorgte schon in den vorangegangenen 
Testversionen für Angst und Schrecken. 

Hoffnungsvollen Ansätzen stand eine m i­

serable Darstellungsqualität gegenüber. 

Bei der aktuellen Beta soll nun alles an­

ders sein.

Oberfläche
WenSuite kann alternativ über den N avi­

gator bedient werden. Im Grunde steht im 

Navigator das gleiche wie in den Menüs, 

und ob das praktisch ist, hängt wohl da­

von ab, ob der Navigator das oberste Fen­

ster ist. Wie nicht anders zu erwarten, 

wurden die Icons wieder neu gezeichnet, 

kommen aber doch bekannt vor. Für die 

Icons ist eigens ein Illustrator zuständig, 

und da nicht allzuviele Icons in WenSuite 

Vorkommen, muß er sich wohl immer an 

den gleichen Icons austoben.

Suite-Teile
Das Datei-Menü quillt bald über von all 

den Clients, die zwar aufgeführt, aber 

nicht angewählt werden können. Daß 

sich dies bis zur Endversion ändert, darf 

bezweifelt werden, denn schon bei den 

Vorversionen waren etliche M enüpunkte 

nicht anwählbar, darunter Telnet, FTP, 

IRC und HTML-Editor.

eMail
Im Mail-Teil hat sich nichts verändert, 

wenn man das, was sich WenSuite darun­

ter vorstellt, überhaupt als eM ailer be­

zeichnen kann. Viel simpler geht es nicht 

mehr, und auch wenn die Basisfunktio­
nen vorhanden sind, kann man diesen 

Programmteil bestenfalls als Abklatsch 

eines eMail-Programms sehen.

Web
WenSuite beherrscht jetzt Frames. Was 

vor einem Jahr vielleicht noch besonders 

positiv hervorgehoben worden wäre, ist 

mittlerweile eine Selbstverständlichkeit 

geworden und von daher nichts Beson­

deres. Bei der Darstellung geht WenSuite 

immer noch vor wie Rambo im Urwald: 

Offensichtlich strikt auf Geschwindigkeit 

getrimmt wird ohne Rücksicht au f Verlu­

ste die HTM L-Datei dargestellt - mit 

höchst unterschiedlichen Ergebnissen. 

W eb-Designer werden an den Rand des 

Wahnsinns getrieben, denn die Datei kann 

noch so fehlerlos sein, WenSuite findet 

immer einen Weg, das Layout mehr oder 

weniger zu ruinieren. N eu sind die ani­

mierten GIFs, und hier überrascht Wen­

Suite mit einer neuen Variante: Alle E in­

zelbilder sind zu sehen! Damit man über­

haupt noch eine Bewegung mitbekommt, 

flimmert das aktuelle Teilbild.

HTML-Editor
Dieser ist noch nicht eingebaut, aber er 

w ird vermutlich der einzige Weg sein, um 

W enSuite-kompatible Seiten zu erzeugen.

Bedienung
Wenn man sich die Benutzerführung an­

sieht, fragt man sich doch, wie Oxo die 

ganzen Suite-Bestandteile unter einen Hut 

bekommen will. Zur Zeit ist diese näm ­
lich noch völlig auf den Browser abge­

stimmt, und zusätzliche Teile würden das 

Programm entweder überfrachten oder 

müßten au f das rudimentärste reduziert 

werden. Auch in Netscape sind eMail und 

Browser im Prinzip eigenständige Pro­

gramme, und daß ausgerechnet Oxo die 

M asse an Clients unter einen Hut bringen 

kann, bezweifle ich sehr.

Protokolle

Fehlanzeige, selbst VA Start wird nicht 

unterstützt, obwohl die Programmierer 

von Oxo dies im Herbst 1997 au f der Ata- 
ri-Messe versprochen hatten.

Geschwindigkeit

"Wie immer 3-5 mal schneller als die 

Konkurrenz", sagt Oxo. Das stimmt auch, 
nur: W ürden Jens Heitmann oder Alexan­

der Clauss ihre Browser so "sorgfältig" 

programmieren wie WenSuite, wären die­

se nicht nur genauso schnell, sondern 

auch genauso ungenau. Der Preis, den 

man für die Geschwindigkeit von Wen­

Suite zahlen muß, ist zu hoch, man weiß 

zwar, daß die nächste Web-Seite schnell 

dargestellt wird, aber nicht wie. Die Web- 

Seite auf der Abbildung enthält wirklich 
anspruchslosen HTML-Code.

Fazit

N atürlich steht dies alles unter dem Stern 

der Beta-Version, nur - waren etwa alle 
bisherigen Versionen Beta-Versionen? 

Wurden die Käufer praktisch als Beta-Te­

ster gesehen, die auch noch 99 DM bezah­

len mußten? Oxo kennt die Fehler in 

WenSuite, verfolgt jedoch einen Weg, der 

fatal an M icrosoft erinnert: Ankündigun­

gen von nicht enthaltenen Features, alte 

Programmfehler werden durch neue er­

setzt - und natürlich ist das Update ko­

stenpflichtig. Trotzdem sollte man sich 
davor hüten, WenSuite als Paradebeispiel 

den PC-Freunden zu zeigen. WenSuite 

entspricht ganz und gar nicht dem hohen 

Niveau der französischen Software, und 

es ist mir immer noch ein Rätsel, wie vier 

Programmierer in zwei Jahren nicht 

schaffen, was Alexander Clauss und Jens 

Heitmann vorlegen: benutzbare und kom­

fortable Browser.
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alio liebe Freaks und andere 
Freunde der Raubvogelklasse,

kurzem die ,Chippin for Air 6' von DHS 
und die ,Scene Music Compilation' von 
Mystic Bytes erschienen. Erstere ist nur 
durch ihr witziges Intro und einige der 
Musiken erwähnenswert, zweitere über­
rascht positiv durch die grafische Ober­
fläche mit Oszillator. Außerdem hat sie 
den Vorzug gegenüber der DHS-Compila- 
tion, daß insgesamt elf Musiker aus der 
Szene mit ihren Werken zu einer klang­
lich genial bunten Mischung beigetragen 
haben.

die Convention also auch für den An­
wender interessant sein. Weitere Infos 
findet Ihr auf der Homepage der Party: 
http://eil.atari.orghier ist sie wieder, die Szene-Rubrik, von 

nun an mit einer neuen Besetzung: The 
X, Spion und The Paranoid werden Euch 
ab dieser Ausgabe durch den Dschungel 
der neuesten Releases führen und mit ak­
tuellen Infos in Sachen Szene versorgen.

Dort gibt es als Download auch ein Invi- 
tationintro für ST(E)/Falcon, das mit ei­
nem genialen Melt-O-Division-Effekt von 
Defjam, durch gute Grafiken und die 
schnelle Textroutine angenehm.:auffällt.

Zuerst die wichtigste Nachricht 

Nach langer Ruhepause in Sachen großer 
Atari-Convention wird es über Ostern 
(2.4.-5.4.99) die "Error in Line 99" in 
Dresden geben. Sie wird von den Demo­
crews Checkpoint und Escape veranstal­
tet. Das Besondere an dieser Party sind 
nicht nur die zahlreichen Zusagen vieler 
Crews, u.a. Reservoir Gods (England), 
sMystic Bytes (Polen), FUN (Niederlande) 
Imt! DHS (Schweden), sondern auch die 
breite Unterstützung vieler Anwendcrpro- 
gammierer wie Frank Naumann (Mint) 
oder Michael Rüge (Chips & Chips), die 
ebenfalls ihr Kommen zugesichert haben. 
Neben den Wettbewerben, die durch Prei­
se internationaler Sponsoren, von England 
über Deutschland bis Neuseeland, zu 
größeren Projekten Ansporn geben, wird

Bevor es zu den eigentlichen Reviews 
geht, möchte ich für alle angehenden Co- 
der das Assemblertutorial von Earx/FUN 
empfehlen, das jetzt als freies Textfile re- 
leased wurde. Es gibt einen umfangrei­
chen Einblick in die Welt des Codens, 
vom einfachen Setzen eines Pixels bis zu 
komplexen Routinen. Anhand von Bei- 
spiclcodes wird das Wissen anschaulich 
vermittelt. Das Tutorial wird von Earx 
ständig erweitert, und es ist möglich, bei 
entstehenden Fragen auch an den Coder 
zu schreiben. Falls Ihr Interesse an dem 
Tutorial habt, schreibt an folgende eMail: 
i028587@ibk.fnt.hvu.nl

Für Durststrecken zwischen den Releases, 
aufwendiger Demos sind Musiccompil^M 
ons beliebte "Häppchen". So sind vor

Sehr musikalisch läßt es auch Checkpoint 
angehen. Ihre neueste Musiccompilation 
Modulation II begeistert nicht nur durch 
ein bahnbrechendes Intro von DefJam, es 
läuft vor allem auch auf einem einfachen

Die Intro fahrt alles auf, was man auf 
dem Falcon gewöhnt ist, Garaud-Schattie- 
rungen, Zoomer, Distorter und 3D-Dots 
par excellance, die Replayfrequenz ist 
auch auf dem ST völlig ausreichend, und 
505 hat seine Muskeln spielen lassen und 
eine bunte Mischung von Modulen zu­
sammengestellt.
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mehr. Und DHS, Mystic Bytes und die 
Reservoir Gods sind dem Vogel immer 
noch treu - Mr.Pink von den Reservoir 
Gods lernt sogar momentan DSP-As- 
sembler, um eventuell mit dem Democo­
den zu beginnen. Escape hat ja  mit dem 
Spion tatkräftige Unterstützung bekommen 
und No hat mehrfach bewiesen, daß er 
immer für eine Überraschung gut ist. 
Nicht zu vergessen FUN, denn Ear X 
zählt spätestens seit der FUNgleBeats-De- 
mo auch zur Elite auf dem Falcon, und 
auch Mind Design arbeitet immer noch, 
eifrig an der "Modest"-Demo. TSCC al­
lerdings scheint nun endgültig tot. Lla: 
hat sich mehr oder weniger verabschiedet; 
schade, auf dem ST war er einer der Be 
sten, und damit hat TSCC keinen Coder 
mehr.

Do things und Modu2 laufen auch tadel­
los auf dem Falcon und klingen da sogar 
noch eine Kleinigkeit besser.

Die fast totgeglaubte Gruppe Cobra ist 
nun sogar vollends auf den Falcon umge­
stiegen, ihre neue Demo "Generation 
Gap" leidet zwar ein wenig an Tempo, 
ist aber gut gestaltet und macht Lust auf

Die neuen Fakedemo-Gruppen NUN aus 
dem Vatikan (?!), den bOOstErs aus 
Grönland (?!?!) und Asspoint (Bäh!) 
ignoriere ich hier einfach - und damit be­
enden wir unsere Szenen aus der Szene.

The X, Spion und The Paranoid melden

sich ab ...

Und dabei trifft 
Checkpoint auch 
genau den Nerv 
der Zeit, denn
gerade der ein la­

che ST ist wieder in aller Munde. Nicht
nur Wildfire, DHS und Mystic Bytes
schreiben wieder für den Klassiker, auch 
Cream hat die langersehnte ...do things. - 
Demo rausgebracht. Wer Rasterzeilen und 
Scroller erwartet, wird enttäuscht, Candy- 
man bringt jede Menge abgefahrener tex­
turierter Tunnel in sauberen 25 Hz auf 
den Bildschirm, so daß selbst dem ST- 
Kenner der Mund offen bleibt. Dem fol-

M M  I äUDer-tm uiai
W% am ^ß^k. ^ß^ß. puter- und Vidcospiclsysteme zu nutzen. Auch

dieses Projekt ist offen konzipiert, und schon in 
der derzeit verfügbaren vO. 1 ist die Anzahl der 
unterstützten Systeme beeindruckend.MESS

Neues aus der Welt 
der portablen 

Emulatoren: 
MESS schickt sich an, 

ein ähnliches 
Multitalent zu werden 

wie MAME.
N eues aus der Welt der portablen 

Emulatoren: MESS schickt sich an, 
ein ähnliches Multitalent zu werden 

wie MAME. MAME ist wohl einer der lei­
stungsfähigsten Emulatoren und wird auf im­
mer mehr Systeme umgesetzt. Doch nicht nur 
die Anzahl der Spiele (zur Zeit über 600) ist 
beeindruckend, auch die Liste der emulierten 
CPUs, Grafik- und Soundchips kann sich se­

hen lassen. In dieser Liste finden sich so legen­
däre Chips wie Pokey und Antic (Atari XL- 
Sound- bzw. Grafikchip, 6502/6510 (XL, Oric, 
C64) und 68000 (Amiga, ST, Mac). Da die 
Sourcen zu MAME frei erhältlich sind, ist das 
Programm fast eine Art Eldorado für Emulato­
renprogrammierer. Mit MESS hat sich ein Pro­
grammierteam an die Arbeit gemacht, die MA- 
ME-Bestandteile zur Emulation ganzer Com-

Arbeitsweise
Jeder Programmierer kann dem MESS einen ei­
genen Emulator beisteuern. Da die meisten Be­
standteile bereits emuliert werden, reduziert 
sich die Programmierarbeit. MESS ist komplett 
in C geschrieben, und dies wird sich auch nicht 
ändern, da das Programm auf möglichst viele 
Systeme umsetzbar bleiben soll.

Systeme
In der v0.1 emuliert MESS folgende Systeme: 
NES, Sega Mega Drive, TRS-80, Colour Genie 
und Colccovision. Version 0.2 ist momentan 
nur angekündigt und enthält neben überarbeite­
ten Version der bereits verfügbaren Emulatoren 
neue Systeme: Apple 2, Atari 800, VCS5200, 
Sega Master System/Game Gear, Bally Astro- 
cade, PDP-1, Kaypro 2x (CP/M), Gameboy,
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GAMES
Spiele-Emulation

Vectrex und VCS7800. Bally Astrocade; Kay- 
pro 2x und das VCS7800 werden dabei zum er­
sten Mal überhaupt emuliert.

NES
Das NES wird auf dem Falcon bereits von God- 
lenes "emuliert". Jedoch ist bisher jedes Re­
lease auf ein Spiel fixiert, und das entspricht 
natürlich nicht dem, was man unter Emulation 
versteht. Der MESS-NES kann fast jedes NES- 
ROM verwenden, und die Emulation ist bis auf 
kleine Schönheitsfehler sehr gut gelungen. Dies 
liegt sicher auch daran, daß MESS-NES auf 
dem NES-Emulator iNES aufbaut, während 
Godlenes auf einem C64-Emulator basiert.

Sega Mega Drive
Noch nicht sehr fortgeschritten ist die Mega 
Drive-Emulation. Auf einem Pentium2 betrug 
die Geschwindigkeit des Testspiels "Streets of 
Rage" ca. 50% eines echten Mega Drives. An 
der Optimierung wird noch gearbeitet, bei einer 
Milan-Version könnte zumindest die CPU- 
Emulation erheblich beschleunigt werden, da 
im Mega Drive die gleiche CPU wie im ST ar­
beitet. Trotzdem wäre es illusorisch, eine ST- 
oder Falcon-Version für möglich zu halten, 
denn mit dem "Rest" des Mega Drives wären 
die Ataris völlig überfordert. Für v0.2 ist eine 
teilweise Sound-Emulation angekündigt.

TRS-80
Ein echter Oldie unter den 8-Bittem wird von 
MESS bereits überzeugend emuliert. Auch von 
der Geschwindigkeit weiß die Emulation zu

überzeugen, die TRS-80-ROMs müssen jedoch 
erst besorgt werden, was im Internet jedoch 
kein größeres Problem darstellt.

Colour Genie
Nicht ganz so bekannt wie das TRS-80 ist das 
Colour Genie. Der Name war durchaus zutref­
fend, denn immerhin standen 16 Farben zur 
Verfügung, und das Gerät war auch noch gra- 
fikfähig. Dank MESS wird das Colour Genie 
jetzt nicht nur auf PCs, sondern auch auf Ami- 
ga, Mac und Unix-Derivaten emuliert.

Colecovision
Der größte Konkurrent des VCS2600 ist auch 
heute noch einen Blick wert, denn die Grafik ist 
besser und die Spiele-Qualität gut. Die zwei ge­
testeten Spiele Pitfall 2 und HERO liefen ohne 
Probleme.

Die Zukunft
Neben den verfügbaren und angekündigten Sy­
stemen wären noch folgende Emulationen 
denkbar: Atari ST, Oric, ZX81, ZXSpectrum, 
ABC80, Acom BBC, CPC und Dragon32 - 
prinzipiell also alle Systeme, die ohne hochge­
züchtete Spezial-Chips auskommen. Zudem 
sind für diese Systeme bereits Emulatoren er­
hältlich. Schwieriger wird es da schon bei Sy­
stemen wie dem Amiga, Lynx oder C64. Diese 
Systeme bieten entweder Grafik- und Sound­
chips, die nie in Automaten verwendet wurden 
(Lynx, Amiga) oder werden von den Program­
mierern derart gut ausgenutzt, daß eine 90pro- 
zentige Emulation nicht ausreichen würde

(C64). Gerüchteweise soll sogar eine NeoGeo- 
Emulation dazukommen - das war eine Konso­
le mit 512 Farben gleichzeitig (aus 65000) und 
Stereosound, deren Spielepalette zu 85% aus 
Prügelspielen besteht. Da die MAME-Gruppe 
bereits das Automatengegenstück in ihren 
Emulator eingebaut hat, braucht die MESS- 
Gruppe nur noch darauf zuzugreifen. Aller­
dings wäre auch ein Milan mit der Emulation 
einer solchen Konsole überfordert.

Atari-Version
MESS wäre ein Programm für die nächste Ge­
neration der "Atari"-Computer, also den Clones 
wie Milan, Hades und vielleicht auch Phenix. 
Zwar könnte sich ein Programmierer daran ma­
chen, MESS komplett in Assembler umzuset­
zen, wäre damit aber von der Weiterentwick­
lung abgeschnitten. MESS wird von einem 
großen Team weiterentwickelt, und prominente 
Beispiele wie Linux, Gimp oder Apache zei­
gen, wie leistungsfähig Software durch freien 
Sourcecode werden kann.

Fazit
MESS ist ein sehr interessantes Projekt und 
wird - dank des engagierten MESS-Teams - 
wohl der Multi-Emulator schlechthin werden. 
Schon jetzt hat man mit einem Emulator prak­
tisch fünf verschiedene Systeme auf der Fest­
platte - der Zuwachs an dadurch verfügbaren 
Programmen läßt sich kaum beziffern.

W W W : http://home.intemetter.com/titan/
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GAMES
NES-Emulator sorgt für neue Spiele auf dem Falcon

GodleNES
Ein NES-Emulator für Atari-Falcon 

sorgt für eine kleine Spieleflut.
In der vergangenen Ausgabe stellten wir Ihnen die 

Funktionsweise des neuen NES-Emulatoren vor. Im 
zweiten Teil stellen wir Ihnen einige interessante Titel vor.

Mega Man
Auch auf dem NES darf man mit dem kleinen 
blauen Roboter durch die Gegend hüpfen. Das 
Spielprinzip ist bei allen schätzungsweise 20 
Mega-Man gleich: Mega-Man springt und 
schießt sich durch diverse Level. Wird ein 
Endgegner besiegt, erhält man die Waffe des 
Gegners. Manche Endgegner sind mit be­
stimmten Waffen einfacher zu besiegen, wo­
durch es eine ideale Reihenfolge bei der Besei­
tigung der Endgegner gibt. Wer auf 
Jump&Shoots steht, sollte sich Mega Man ein­
mal anschauen. Die Cheat-Funktion verfuhrt 
allerdings zum Mogeln.

Bubble Bobble
Dies scheint eines der Licblingsspiele der Re­
servoir Gods zu sein. Nach der Falcon- und 
GameBoy-Version kann man es nun also auch 
per Godlenes spielen. Diese Version ist aller­
dings völlig überflüssig und bietet keine Be­
sonderheiten. Die gleichen Level mit schlech­
terer Grafik durchzuspielen als bei Double 
Bobble bringt einfach keinen Spaß, daher kann 
man diese Version nur Sammlern empfehlen.

Legend of Zelda
Im Bereich Action-Adventures waren die 
Heimcomputer noch nie besonders stark - an­
ders das NES: Legend of Zelda ist eines der 
Highlights in diesem Bereich. Mit dem Elfen 
Link durchstreift man die Landschaft auf der 
Suche nach neuen Ausrüstungsgegenständen 
und Rätseln. Während man in den ersten Mi­
nuten des Spiels noch vorwiegend mit Kämp­
fen beschäftigt sein wird, kommen die Puzzles 
später stärker zur Geltung. Wie auch bei Mario 
setzt Nintendo hier auf unzählige versteckte 
Extras und Geheimräume, und es dauerte 
schon einige Jahre, bis alle gefunden wurden!
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Neben vielen kleineren gibt es auch noch große 
Gegner, denen man aber nur gegenübertreten 
sollte, wenn man Ausrüstung und Charakter­
werte verbessert hat.

Grafisch ist das Spiel äußerst schlicht, auch im 
Vergleich mit anderen NES-Spielen.

Spiele-Fazit:
Zugegebenermaßen hätte ich mir bis auf Mega 
Man und Super Mario keines der Spiele ge­
kauft, denn ein Großteil der Spiele ist in der 
Vor-NES-Zeit zu Hause. Ein Teil wiederum ist 
bereits für den ST verfügbar und wirkt auf dem 
NES trist und farblos. Wer den Arcade-Emula- 
tor M.A.M.E. kennt, wird wiederum bei den 
müden Arcade-Umsetzungen wie "Legendary 
Wings" eher zum Reset- als zum Feuerknopf 
greifen.

Sound
Einige Spiele haben wieder den von Godboy 
bekannten Trackersound, der in einem richti­
gen Emulator dem Original-Sound weichen 
wird. Dies wird allerdings eine schwere Aufga­
be für die Reservoir Gods, da Informationen 
über den NES-Soundchip äußerst wenig zu fin­
den sind.

Autoren
Wer dachte, daß Godlenes ein reines RG-Pro- 
dukt ist, der irrt. Sowohl Ed Cleveland als auch 
Christian Bauer haben etwas zu Godlenes bei­
gesteuert. Christian Bauer ist Autor des Free- 
ware-C64-Emulators "Frodo", und da die Sour­
cen zu diesem Emulator verfügbar sind, konn­
ten sich RG bedienen. Ohne diese Hilfe wäre 
Godlenes wahrscheinlich erst wesentlich später 
veröffentlicht worden. Ed "Donkey Island" 
Cleveland hat schließlich diese Sourcen ent­
deckt, offensichtlich aber ohne weiter nach ei­
nem echten NES-Emulator zu suchen, und an­
gefangen, einen NES-Emulator für den ST zu 
programmieren. Einen C64-Emulator wollen 
RG übrigens nicht programmieren, auch keinen 
SNES, N64(!) oder Playstation-Emulator.

Emulator-Fazit:
Die Zielrichtung von Godlenes ist richtig, denn 
wenn Godlenes erst einmal fertig ist, können 
sich die Reservoir Gods um andere Projekte 
kümmern als um ihren Emulator. Seine Stärken 
muß der Emulator aber noch mit Sprite-lästigen 
Spielen wie "Bucky O'Hare" oder "Probotec- 
tor" beweisen, denn erst Spiele solchen Kali­
bers werden beweisen, ob der Emulator etwas 
taugt. Allerdings ist Ed Cleveland, von dem die 
Grundidee stammt, nicht gerade den einfach­
sten Weg gegangen, und wohl kaum ein Emula- 
toren-Programmierer käme auf die Idee, einen 
Unix-C64-Emulator zur Grundlage eines NES- 
Emulators zu machen, zumal es genug freie 
Sourcen für NES-Emulatoren gibt, die massen­
haft im Internet verfügbar sind.

Fazit:
Die Zukunft des Godlenes ist ungewiß, denn 
wie leistungsfähig die Emulation wirklich ist, 
läßt sich nur erahnen. Man sollte ihn auch nicht 
mit Emulatoren auf anderen Systemen verglei­
chen, denn diesen Vergleich würde Godlenes 
sehr deutlich verlieren. Damit aus dem Pro­
gramm ein richtiger Emulator wird, müssen die 
Reservoir Gods noch viel Arbeit reinstecken. 
Leichter werden es da die Milan-Programmie­
rer haben, die "einfach" einen Unix-NES-Emu- 
lator anpassen könnten, ohne sich große Sorgen 
über die Geschwindigkeit zu machen.

Matthias Jaap
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258

ATOS 4/98 Farbe
Enthält die Farbversion der neuen ATOS 

4/98 im ST-Guidc Format, die letzte, die 
in der alten Besetzung erstellt wurde. Sie 

enthält unter anderem Artikel über papy- 

rus 7, Cat 4.1, Nostalgia, den Shareware 
Atari Emulator für den Mac, einen um ­

fangreichen Artikel über die verfügbaren 

StinG Clients. Außerdem den dritten Teil 

des GEM Script-Programmierkurses und 

die Anleitung zum Bau eines VME Bus 

Doppelsteckplatzes.
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ATOS 4/98 Mono
Die neueste ATOS 4/98 in der m onochro­
men ST-Guide-Version.
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World of Puzzle HD
World o f Puzzle ist eine Puzzlespiel für 

den Falcon030, welches eine Auflösung 

von 640*480 in 256 Farben benötigt. Sinn 

des Spieles ist es, ein in 64 Teile verwür- 

feltes Bild wieder in die richtige Reihen­

folge zu bringen. Je nach Schwierigkeits­

grad haben Sie maximal 30, 65 oder 99 

Züge. Schaffen Sie das Puzzle nicht mit 
den vorhandenen Zügen, endet das Spiel. 

Die zehn besten Spieler und ihre Punkt­

zahlen lassen sich in der Highscore-Liste 

eintragen. Dies ist die Lightversion, in der 

Vollversion können Sie weitere und auch 
eigene Bilder benutzen.
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Think Twlce HD

Think Twice ist ein farbenfrohes Denk­

spiel für den Falcon030, welches in True- 

Color läuft und Digital Sound unterstützt. 

A uf einem 12*8 Felder großem Spielfeld 

befinden sich sechs Spielsteine. Ihre A uf­

gabe ist es, möglichst viele weitere Steine 

anzulegen, und dies natürlich nur nach be­

stimmten Gesetzen. Farbe oder Motiv 
müssen mit allen Nachbarsteinen überein­
stimmen. Je nach Anzahl der Nachbarstei­

ne erhalten Sie Punkte. Sollten Ihre Punk­

te ausreichen, um in die Highscoreliste zu 

gelangen, können Sie sich dort eintragen.

Neon Grafix Objekte
A uf dieser Diskette befinden sich allerlei 

Objekte und Scenen für das Raytracing- 

Programm Neon Grafix für den TT und 

Falcon. Unter anderem finden Sie hier al­

lerlei Raumschiffe und Standard-Objekte. 

Weiterhin sind au f der Diskette viele N e­

on Fonts, die aus TrueType und Speedo 
Fonts erzeugt wurden. Eine Fundgrube 

für Neon-Anwender.
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Draconis 1.5 Demo
Dies ist die aktuelle Demoversion des In­

ternet Paketes Draconis von M.u.C.S., 
Hannover. Umfangreiche Erweiterungen 

seit der letzten Version 1.1 zeichnen diese 

neue Version aus. Dies betrifft alle Teile 

des Paketes, also den Webbrowser, das 
Mail-Programm und den Treiber. Unter 

anderem wurde eine Plugin-Schnittstelle 

definiert, für die als erstes ein X32 Sound­

player beiliegt, dieser auch im Sourceco­

de.
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Midimaze Patch
Midimaze ist ein absoluter Klassiker auf 

dem Atari, wohl das erste Netzwerk-Spiel 

au f einem Personal-Computer überhaupt. 

Auch heute finden immer noch regelm ä­

ßige M idiM aze Partys statt. Dies ist eine 

Patch-Sammlung, die noch mehr aus dem 

Spiel heraus holt: unter anderem ein XBI-

OS Patch, Joystick-Betrieb am Mausport, 

Jaguard-Pad-Steuerung, Benutzung von 

Samples au f STE/TT, 4 Kanal Modfile 

Unterstützung und 4 Kanal FX Sound auf 
dem Falcon. Außerdem die Möglichkeit, 

über den Modem-Port zu spielen.

I mä S S i

M idi-M aze II ist ein Spiel 

für bis zu 16 Spieler, die ih- I 

re Computer miteinander 

über Midi vernetzen. Man braucht unbe­

dingt mehr als einen Rechner! Midi-Maze 

II läßt sich nur mit mehr als einem Spieler 

spielen. Jeder Mitspieler steuert einen ku­

gelförmigen Smiley durch ein Maze (engl. 

M aze heißt Labyrinth und gab diesem 

Spiel seinen Namen); wer einen Freund 

sieht, hilft ihm, wer einen Feind sieht, 

schießt ihn ab (oder umgekehrt). Bei Mi­

di-Maze II gibt es noch Extras, die man 

sich für Punkte kaufen kann.

Midimaze Utilitys
Die M idimaze Utilities sind ein paar MS- 

DOS Programme, die es ermöglichen, 

Daten zwischen Midmaze, M idimaze II 

zu konvertieren. Außerdem können damit 

neue Mazes für dieses extrem langlebige 

Spiel erzeugt werden.
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SND Player 1.0
[ 3  5 n p  i  o E l  D3

S ö n g n a r t e  5 E n c h a n t e d  L a n d s  I n t r o  
C o m p o s e r !  Mad  Max 

R i p p e r  : Ch  r i  s  
! S N D  C o n v  : B D C  

O B I  M o d e  : O f f !

j F î l e n a w e : e n c h a n t e d _ 1 a n d s - i n t r o . s n d

M it diesem Programm können Sie die un­

zähligen Musikstücke, die von Spiele- 

und Demo-Programmierern komponiert 

wurden, auf Ihrem Atari anhören. Diese 

Yamaha Soundchip Files sind inzwischen
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massenhaft im Internet erhältlich, und es 

ist schon erstaunlich, was an Sounds aus 

diesem Soundchip herausgeholt werden 

kann. Das Programm ist aufgebaut wie 

ein CD-Player und ein sauberes GEM- 

Programm, das auch ohne Probleme im 

Multitasking-Betrieb läuft. SND Player 

läuft auf allen Ataris mit einem Sound­

chip. Etliche Sounds aus Spielen liegen 

dem Programm bei.

266

Yamaha Sounds
Dies sind viele weitere Sounddateien für 

den SND Player. Es sind meist Titelsongs 

vom kommerziellen Spielen, die hier in 

Datei-Form vorliegen. Unter vielen ande­

ren Xenon 2, Garfield, Hybris, Stormlord 

und und und ...
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BASTARD
BASTARD ein Tool für GFA-BASIC- 
Programmierer. Da es sich beim GFA- 

BASIC-Interpreter nicht gerade um eine 

saubere GEM -Applikation handelt, haben 

GFA-Programmiercr ständig mit einer 

Reihe unangenehmer Folgen dieser Um­

stände zu kämpfen. Dies gilt sowohl für 

den Betrieb unter Single-TOS als insbe­
sondere auch für den Betrieb unter M ulti­

tasking-Betriebssystemen. Bastard fun­

giert als Starthilfe für GFA-BASIC unter 

Single-TOS und MagiC! Es startet den In­

terpreter als Singletask, taut benötigte 

ACCs und APPs auf, setzt den AES-Pro- 

zeßnamen des Interpreters auf einen be­

liebigen Namen, stellt den aktuellen 

GEM DOS-Pfad ein, reserviert dem Sy­

stem beliebig viel Speicher u.a. Es kann 

das ERGOEXEC der Shell ERGOlpro er­
setzen und eignet sich auch zum Starten 

anderer Singletask-Programme.

SuperSam
SuperSam ist ein Shareware Sound Sam­

ple Editor für den Falcon030. Er ist sau­

ber in GEM eingebunden und bietet viele 

Features. Er unterstützt zehn Sample File 

Formate (AVR, AU, RAW, WAV, VOC, 

DVS, IFF) und kann direkt in das RAM 

oder auf die Festplatte aufnehmen. Zur 

Sample-Bearbeitung stehen viele Werk­

zeuge zur Auswahl, unter anderem Fade 

In/Out, Boost, Signed/Unsigned, Channel 

Swap, Pan, Ändern der Sample-Fre- 
quenz. Zur genaueren Bearbeitung der 

Sample ist es möglich, in das Sample hin­

ein zu zoomen. Es stehen auch eine Onli­

ne Hilfe zur Verfügung und eine Jukebox- 

Funktion, in der alle Sample in einem 

Ordner abgespielt werden. Über eine 

Batch-Steuerung ist es möglich, gleich 

mehrere Samples in ein anderes Format 

zu konvertieren.

DOC + +
DOC++ ist ein JavaDoc kompatibles

Quelltext-Dokumentationstool für C++ 

und Java. DOC++ scant '.H' und '.JAVA'- 
Dateien nach speziellen Kommentaren ( 

/// für Einzeiler und /** */ für M ehrzeiler) 

und exportiert diese in TEX- oder HTML- 

Dateien. Die nötigen Schlüsselworte fin­

det man in der DOC++ Dokumentation 
und in jedem  guten Buch über Java.

Vision ist ein ehemals kommerzielles 
Grafikprogramm, das jetzt als Shareware 
vertrieben wird.

Es stammt aus Frankreich, liegt aber auch 

in englischer Sprache vor. Auch die Über­

setzung ins Deutsche wird ermöglicht. Es 

unterstützt 2/4/16/256 und TrueColor- 

Auflösungen, 

die Formate 

TIFF, JPEG,

GIF, Targa,
XIMG. JPEGs 

können gelesen 

und gespei­

chert werden. Eine Batch-Konvertierung 

in andere Formate wird ebenso unter­
stützt.

Histogramme und die Möglichkeit zur 
Helligkeits- und Gammakorrektur werden 

angeboten, außerdem die üblichen Werk­

zeuge wie Pinsel, Sprühdose.

Bildersammlungen können in einer inte­
grierten Bilddatenbank verwaltet werden, 

wobei Thumbnails der Bilder angezeigt 
werden können. Eine konfigurierbare 

Echtzeitlupe ist in einem Fenster jederzeit 

sichtbar. Ein Ausdruck der Bilder ist über 

GDOS möglich. In den Farbauflösungen 

werden diverse Filterfunktionen ange­

wendet.

Q  Direktversand

Schriftliche Bestellung Bestellung per Telelefon
Der Kostenbeitrag fü r eine D iskette beträgt FALKE Verlag /  "PD-Versand"

DM 10 ,- Moorblöcken 17

Inland Vorkasse: keine Versandkosten, 2 4 1 4 9  Kiel

Ausland Vorkasse 5 ,- DM, Inland Tel. (0 4  3 1 ) 2 7  3 6 -5

Nachnahm e +  5 ,- DM Fax (0 4  3 1 ) 2 7  3 6 -8

Die Bezahlung e rfolgt bar, per Scheck oder

Nachnahm e Mo. - Fr. 1 1 .0 0 -  1 3 .0 0  Uhr

Bei Nachnahm e fa llen DM 5 ,- Nachnahm e­

gebühren an.

Di. &  Do. 1 5 .0 0  - 1 7 .0 0  U hr

Ab einem B este llwert von DM 5 0 ,- entfallen 

d ie Versand- kosten.
Bestellung per eMail
S elbstverständlich  können Sie bei uns auch d i­

Der Versand kann aus technischen Gründen rekt per Email bestellen. B itte  vergessen Sie
ausschließlich gegen Nachnahm e oder n icht, die gewünschte  Zahlungsweise anzuge­

Vorauskasse erfolgen. ben: PD @ atari-w orld.com
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Vision 3.5

________Visio» mmmr______________o
Gestion des albuns ...

“ ■“ f CB © % 0
Cetdoorlet i ^

■ Protiger couleurs *  j__________________
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Aktuelles
Überraschenderweise w ird es nun doch eine Frühjahrsmesse 

geben, dafür aber wohl keine Herbstmesse. Es ist also m it einem 

entsprechenden Andrang auf der Atari-Messe in Neuss (1 0 .+  11. 

April) zu rechnen. W ir berichten, m it welchen Ausstellern und 

Neuerscheinungen Sie rechnen dürfen.

Außerdem gibt es ein ausführliches papyruys-Base-Preview, der 

Software, die einen "Datenbank-Hoffnungsträger" fü r den 

Atari-M arkt darstellt.

Hardware
Wie Sie den Newsmeldungen dieser Ausgabe entnehmen 
konnten, erreichte uns der neue Falcon-PCI-Adapter kurz nach 
Redaktionsschluß. Einen Vorab-Test der neuen Hard- und 
dazugehörenden Software werden w ir in der kommenden 
Ausgabe veröffentlichen.

Und außerdem ...
... w ird das Thema "Programmierung" bei uns w ieder ganz groß 
geschrieben. Da Pure Pascal nach wie vor von ASH vertrieben 
w ird, liefert Ihnen Torsten Runge einen Einsteiger-Kurs für alle 
Progra m m i e r-1 nte ress i e rten.

Auch das Thema "Scannen mit dem Atari" wird bei uns wieder 
aufgegriffen. Ralf Stutzenberger wird in den kommenden Mona­
ten neben einer Bastelanleitung fü r eine Handy-Scanner-Adap- 
tierung auch grundlegende Informationen zu diesem Thema für 
Sie aufbereiten.

Last but not least werfen w ir m it großem Interesse einen Blick 
auf den Entwicklungsstand von MagiC-Milan, das eventuell zur 
Messe in Neuss lieferbar, auf jeden Fall aber vorführbar sein soll.

Für redaktionelle Fragen steht Ihnen unsere Telefon-Hotline 
dienstags von 15.00 bis 17.30 unter Tel. (0431) 27 365 
gerne zur Verfügung. 
eMail-Adresse: st-red@atari-world.com
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Milan + + + Endlich lieferbar I + + + Preisliste und Testbericht jetzt kostenlos anfordern.

Der Renner: LYNX II für nur 5 9 -
Spiel und Spaß für unterwegs und für zuhause: der 
LYNX mit Farbdisplay. 16—Bit Power, Stereo-Sound- 
Ausgang, umschaltbar für Rechts- und Linkshänder 
und für Batterie- und Netzbetrieb geeignet, ist immer 
eine gute Wahl, egal ob als Geschenk oder für das 
eigene Vergnügen. Bei der großen Auswahl an 
wechselbaren Spielen bleibt der LYNX immer eine 
Herausforderung. Herausfordern kann man auch 
seine Freunde, denn es lassen sich bis zu vier LYNX 
per ComLynx-Kabel zusammenschalten, um m it- und 
gegeneinander anzutreten.

Milan
Unglaublich, aber wahr -  er ist da I Das neue Flagschiff für alle Atarianer -  
schon in der Standard-Ausstattung bemerkenswert: 68040er CPU, 16MB RAM 
(erweiterbar auf 512MB), 1GB Festplatte. 2MB Grafikkarte (S3 Trio V64+), 
abgesetzte Tastatur, Midi-Towergehäuse, PS/2-Maus, 3 serielle u. 1 parallele 
Schnittstelle, ISA—Slots und PCI-Bridge, Betriebssystem im Flash-EPROM 
(änderbar!) und umfangreiches Softwarepaket gibt's für nur DM 1 4 9 9 ,-

Von uns gibt's ihn natürlich wieder mit allen erdenklichen Aufrüstungen, z.B. im 
Big-Tower, mit größerer Festplatte, mit mehr RAM-Speicher usw. zum 
individuellen Zusammenstellen. Beispiel: Aufpreis 32MB = D M 1 ,-

Preisliste und Testbericht gleich kostenlos anfordern !

Bei einem Freundschaftspreis von nur DM 5 9 -  kann 
man sicher nichts verkehrt machen; so günstig gibt's 
nichts Vergleichbares -  garantiert !

Spiele-Auswahl (in Klammer: Anzahl Spieler bzw. LYNX)
A.P.B.: Im Polzelaulo auf Patrolie unterwegs (1) DM 49,-
Batman Returns: Batmans Abenteuer bestehen (1) DM 49,- 
Bill's and Ted'S: Adventure -  Finde d ie  Prinzessin (1..2) DM 33,- 
Crystal Mines lh 150 Level -  ACHTUNG: m acht süchtig! DM 33.- 
DinolympiCS: Abenteuer und Irrgärten meistern (I) DM 49,- 
Gauntlet: Kampf gegen Schloßgespenster u.a. (1..4) DM 29,— 
Hydra: Mit dem  Speedboat unterwegs a u f einem  Fluß(l) DM 49,- 
IshidO: Kniffeliges Brettspiel (t) DM 33,-
ÜOUSt: Verteidigung gegen angre ilende Flieger (1..2) DM 49,— 
KlaX; Fallende Steine sortieren -  Immer schneller (I) DM 29,- 
Kung Food: Gemüse wird lebendig. Bändige es (1) DM 49,— 
Pac-Land: 3-Dlmensionales Pac-Man (1) DM 6 6 , -
QIX: 256 Level - Immer schwerer, nie dasselbe (1..2) DM 33,- 
Robo-Squash: 3-Dimensionales Squash-Spiel (1..2) DM 29,- 
Robotron 2084: Roboter wollen d ie  Welt erobern (1) DM 49.- 
Scrapyard Dog: Hilf Deinem Hund -  er Ist In Gefahr (1) DM 49,- 
S.T.U.N. Runner: Flug-Jagd durch unterirdische Tunnel(l) DM 49,- 
Super Skweek: Monster müssen angem alt werden (1..2)DM 29,- 
Tournament Cyberbalh 3 -d  Footbaii-Spiei (i..4) DM 49,- 
Turbo Sub: U-Boot Abenteuer m it vielen Gefahren (1..2) DM 33,- 
Ultimate Chess Challenge: 2D/3D Schach (1..2) DM 49,- 

kXybotS: Allein durch eine 3D-Raumstation (1..2) DM 49,
Spielebeschreibungen ohne Gewähr

Ersatzteile
Ganz gleich ob Sie ein Netzteil, ein Laufwerk, eine 
größere Festplatte oder Kleinteile wie Lüfter, Gehäuse­
teile, ICs (Atari-Chips, GALs u.a.) oder Ersatzplatinen 
suchen, wir haben fast sämtliche Ersatzteile für Atari.

Schnäppchen
Monitor SM 124 427^
Ajax, HD-Floppycontr. 38,-
TOS 2.06 (direkt für STE) 4 8 -
TOS-Card mit AT-Bus Interface 
= IDE-Festplatten am Atari, für 
alle ST, ohne TOS 166-
Maus für Atari 49,-
Speichererweiterungen:
4MB für TT 77-
16MB für TT
4MB für Stacy 222-
Festplatten für Atari:
1 GB, SCSI, nackt 299-
2 GB, SCSI, nackt 399-

Trommel für SLM 605 166-
Laserdrucker, 12S/min.(AS) 699.- 
SLM 804 und SLM 605 zum 
Ausschlachten 20,-
PC-Tastatur direkt am Atari: 
Interface solo 79,-
dto. mit PC-Tastatur 111,—
CD-ROM 32-fach SCSI 211-
dto. im ext. Gehäuse 333,-
Calamus 1.09 5 9 -
Book One i
K-Spread 4 Tabkalkulation

Schluß mit dem 1040er Outfit, jetzt 
wird's professionell !
Das flache Desktop- 
gehäuse bietet Platz X  111111 
für eine 3.5" Festplatte, 
hat ein Tastaturinterface 
eingebaut und kommt 
komplett mit neuer 
abgesetzter Tastatur.

Für Ihren Portfolio: Steckbare Speichererweiterung incl. 2. Laufwerk (B). 
Damit erhalten Sie zusätzliche 256 KB RAM-Speicher,- es können maximal 2 
Speichererweiterungen an den Portfolio angesteckt werden, ergibt also 
384KB bzw. 640KB Hauptspeicher ! pro Stück nur DM 9 9 ,—

Portfolio
Sie brauchen einen Computer, den Sie 
überall mitnehmen können, in den Sie 
Ihre Texte mal eben zwischendurch 
eingeben können, der Sie an Termine 
erinnert, der Adressen verwaltet und 
sogar Telefonnummern wählen kann, der 
für Sie rechnet und sich mit Ihrem DOS- 
oder ATARI-Rechner zum Datenaustausch 
verbinden läßt.

Den Portfolio g ibt’s nur bei uns -  
und zwar komplett im Set 
mit viel Zubehör.

Set-Preis: ab 299,- (s.Angebote rechts)

 :

Das Ding, das man hat !

Tip des Monats
Hier stellen wir besondere Angebote vor, 

die sparen helfen.
Diesmal: 2 Tips -  1 Preis

TIPI:
Solange es ihn noch gibt: Den besten 

Monitor, den ATARI für seine ST's produziert 
hat -  den SM 124. Jetzt zum TIP-Preis für nur 

D M 1 1 1 ,-

TIP 2:
Sparen Sie fast 30% : Jetzt gibt's die 16MB- 
Fast-RAM-Karte für den TT (original ATARI !), 

voll bestückt für nur DM 111, — 
(bisher 155,-). Ist das was ?

Angebot freibleibend -  solange Vorrat re ic h t!

Gehäuse + Tastatur
Machen Sie 'was aus Ihrem 1040er oder 
Ihrem Falcon:
-  Elegantes Desktopgehäuse (s.Bild)
-  abgesetzte neue Tastatur mit Interface
-  Platz für 3.5" Einbaufestplatte
-  Schlüsselschalter
-  stabil: trägt den Monitor

ceV *
\ 9 9 i

w
■  B

Portfolio -  Set Atari
Für Atari-Besitzer gibt's den Portfolio, zwei 

64K RAM-Karten, ein Netzteil und ein Seriell­
interface incl. Kabel und Software, um Ihren 

Atari (oder Ihren PC) mit dem Portfolio zu ver­
binden. So können Sie Daten via mitgeliefer­

tem Kabel zwischen Ihrem Computer und 
dem Portfolio austauschen.Dazu gibt's einige 

ausgesuchte Programme für den Porffolio.
Preis des Sets: nur DM 299-

Portfolio -  Set PC
Für PC-Besitzer gibt's den Portfolio, zwei 64K 

RAM-Kartcn, ein Netzteil und ein RAM- 
Kartenlaufwerk für Ihren PC (8 Bit-Karte). 

Daten können so bequem via RAM-Karten 
vom Portfolio zum PC und anders herum 

übertragen werden. Dazu gibt's ein Adress- 
verwaltungsprogramm, eine Texfverarbei- 

tung, einen Terminplaner und eine Tabellen­
kalkulation für Ihren PC. Das Gute dabei: 

Diese Software entspricht genau den 
eingebauten Programmen des Portfolios. So 
können die Daten problemlos hin- und her 
getauscht werden, bei voller Kompatibilität.

Preis des Sets: nur DM 333,- j
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Monitore so günstig wie nie zuvor -  Beispiel: 19" Farbmonitor für nur 9 9 9 , -

Telefonzeiten: MO. -  FR. von 14 -  18 Uhr 

Besuchszeiten: Bitte vereinbaren Sie zunächst einen Termin mit uns
Es gelten unsere G eschäftsbedingungen ; ❖

PENTAGON, vormals d ig ita l d a ta  deicke. e iner der w e ltw e it größten Anbieter im  ATARI-Bereich rät: Achten Sie a u t guten technischen Support und e ine erre ichbare  Hotline. Es zahlt sich aus !
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Die Atari-Messe im Frühjahr ist voraussichtlich die 
einzige Atari-Only-Messe dieses Jahres.

Aufgrund des Wunsches vieler Aussteller und Besucher wurde 
diese Veranstaltung auf den April'99 vorverlegt.

Schon jetzt haben sich wieder etliche Aussteller-Firmen ange­
meldet und eine Flut von Softwareneuheiten angekündigt. Da­
zu gehören die brandaktuelle Datenbank papyrus base, MagiC- 
Milan, STemulator GOLD 1.5, Software-Updates von ASH, die 
Milan060- und die Falcon-Kompatiblitäts-Karte, der PCI-Adap- 
ter für Falcon-Systeme, Squash it!, Funpaint für Video- und 
Grafikdesign, die neue Whiteline-CD und vieles, vieles mehr.

Wiedereinmal bewahrheitet sich, daß der Atari-Markt nach wie 
vor eine Reihe von Reizen bietet, die das System so attraktiv 
und beliebt machen.

Verpassen Sie diese Chance nicht, die wohl letzte große 
Atari-Oniy-Messe des Jahres wahrzunehmen

Die Stadthalle ist täglich von 10.°°-18.00 Uhr geöffnet. Weitere Infos 
bzgl. der Anfahrt- und Übernachtungsmöglichkeiten erhalten Sie 
direkt bei uns, in der ST-Computer 4/99 und im Internet.
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